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Die Expedition des Gefelligen beforgt 


5 auf das am 1. Juli be⸗ 
4 gonnene III. Quartal des 
Beſtellungen „Geſelligen“ für 1900 

werden von allen Poſt⸗ 
ämtern und von den Landbrſefträgern entgegengenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet 1 Mk. SO Pf. pro Quartal, wenn er von 
einem Poſtamt abgeholt wird, 2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn 
durch den Briefträger in's Haus bringen läßt. 

Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 1, Juli ab er 
Idgenenen Nummern durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß 
hierfür an die Poſt 10 Pf. Gebühren bezahlen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Geſpreugte Feſſeln“ von Rein⸗ 
hold Ortmann koſteulos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. 

...... —.. .. 
China. 

Ein Berliner diplomatiſcher Brief der Wiener „Pol. 
Korre ſp.“ führt aus: 

„ie ſich die auswärtige Politik Deutſchlands den oſt⸗ 
aſtatiſchen Ereigniſſen gegenüber bisher ſtets mit Rußland in 
Fühlung hielt, jo wird es auch weiter geſchehen. Das Deutſche 
Reich werde es nicht daran ſehlen laſſen, zu Gunſten der Fort⸗ 
dauer der Eintracht der Mächte mit allen Kräften mitzu⸗ 
wirken. Das bedeute freilich nicht, daß ſich die deutſche Politik 
bereit finden könnte, die Ausführung der ihr in China gewordenen 
Aufgabe in fremde Hände zu legen und die Wahrnehmung 
der ureigenſten Jutereſſen und nationalen Pflicht anderen zu 
überlaſſen. Die auswärtige Politik des Deutſchen Reiches werde 
mit allen zuläſſigen Mitteln auf Wiederherſtellung der 
Ordnung in den betreffenden chineſiſchen Landestheilen hin- 
wirken, aber thunlichſt Alles unterlaſſen, was eine dauernde Er⸗ 
n der Grundlagen des chineſiſchen Reiches herbeiführen 
würde.“ 

Die Bemühungen Englands, Deutſchland in einen 
een en zu Rußland zu bringen, ſind jedenfalls ge⸗ 
ſcheitert, und das iſt erfreulich. 

Von einer „Fortdauer der Eintracht der Mächte“, 
wie es in dem er Briefe geſchieht, kann nur mit 
einigen Eiuſchränkungen des Begriffs Eintracht geiprochen 
werden. Die Amerikaner halten es mit den Engländern, 
welche wiederum — zumal in Anbetracht ihrer militäriſchen, 
durch den ſüdafrikaniſchen Krieg bewirkten Schwäche — 
ae 79 als Hauptexekutor gegen China vorſchieben 
wollen. 

Wie aus Waſhington berichtet wird, hat Staatsſekretär 
am den Botſchaftern und Geſandten in Europa und 
Japan telegraphiſch eine Erklärung übermittelt, die ſie 
den Regierungen, bei welchen ſie beglaubigt ſind, vorlegen 
ſollen. Die amerikaniſche Erklärung enthält folgende 
Punkte: 

Die Regierung der Vereinigten Staaten erkennt das Vor— 
handenſein des Kriegs zuſtandes nicht an; ſie hat Truppen 
und Schiffe nicht entſandt, um gegen China Krieg zu führen, 
ſondern um nach den amerikaniſchen Bürgern und ihren Inter⸗ 
eſſen zu ſehen, die geſetzmäßige Regierung zu unterſtützen, die 
Ordnung herzuſtellen und aufrechtzuerhalten und nach Wieder⸗ 
herſtellung des Friedens wieder fortzugehen. 

Imengliſchen Unterhauſe erklärte Unterſtaatsſekretär 
Brodr ick, in der Frage des Vormarſches ſei die Anſicht 
der Befehlshaber, daß ein weiterer Vormarſch nicht 
möglich ſei, bis die Truppenmacht etwas verſtärkt worden 
ſei. In dieſer Beziehung müſſe die Antwort der japa⸗ 
niſchen Regierung auf eine an ſie gerichtete Mittheilung 
abgewartet werden. Die britiſche Regierung habe dem 
chineſiſchen Geſandten bedeutet, daß die Behörden in 
Peking perſönlich für ſchuldig gehalten würden, falls 
Mitglieder europäiſcher Geſandtſchaften oder andere Aus⸗ 
länder in Peking Verletzungen erlitten. Der chineſiſche Ge⸗ 
ſandte in London ſei aufgefordert worden, dieſe Botſchaft 
in ſolcher Weiſe zu befördern, daß ihre Ablieferung an die 
Behörden in Peking geſichert ſei; der Inhalt der Botſchaft 
werde den Vizekönigen im ganzen chineſiſchen Reiche be⸗ 
kaunt gemacht werden. 

Der Vizekönig von Nanking hat eine ſcharfe Proklama⸗ 
tion gegen die „Boxer“ erlaſſen, worin er ſie Strolche 
nennt und ihre abergläubiſche Einbildung, die europäiſchen 
Kanonen könnten ihnen nichts anhaben, für Wahnſinn er⸗ 
klärt. Der Vizekönig von Canton, der bekannte Li⸗hung⸗ 
Tſchang, hat eine ähnliche Bekanntmachung gegen die 
fremdenfeindlichen Geſellſchaften veröffentlicht, deſſen un⸗ 
geachtet wird mau gut thun, der Haltung der Vizekönige 
kein unbedingtes Vertrauen zu ſchenken. Sie ſtehen offen⸗ 
bar in täglicher Verbindung mit der Hauptſtadt, und zwar 
bis nach Paotingfu durch Telegraphen und von dort weiter 
durch Eilboten, und trotz ihrer Loyalitätsverſicherungen 
enthalten ſie den Europäern Nachrichten vor, die jene ſehn⸗ 
lichſt erwarten. Die Ermordung des Freiherrn von Ketteler 
hat Li⸗hung⸗Tſchaug z. B. erſt am 4. Juli in Hougkong 
beſtätigt, obwohl ſie ihm ſicherlich ſchon lange be⸗ 
kannt war. 

„Der Vormarſch nach Peking dürfte bis zum 
Herbſt unmöglich ſein“, ſo heißt es in einer Mel⸗ 
dung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Tſchifu. Die 
regneriſche Jahreszeit, während welcher das Mar⸗ 
ſchiren und der Transport ſchwierig iſt, hat begonnen, zu 
den natürlichen Ueberſchwemmungen kommen noch die 
Durchſtiche der Fluß⸗ und Kanaldämme, welche die Chineſen 
ins Werk ſetzen, um die „fremden Teufel“ aufzuhalten oder 
zu vernichten! 

Der engliſche und der ruſſiſche Admiral ſind, wie 
ferner aus Tſchiſu gemeldet wird, zu dem Beſchluſſe ge⸗ 


— Der Geſellige. 
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140 000 Mann kaiſerlich chineſiſcher Trup⸗ 
pen ſind jetzt zwiſchen Tientſin und Peking 
zuſammengezog en und General Nieh rückt mit 90 000 
Mann zum Augriff gegen Tientſin vor. 

Die vereinigten Truppen der Mächte ſollen am 30. Juni 
die Chineſenſtadt von Tientſin nach ſechsſtündigem Kampfe 
genommen haben, aber die Chineſen ſind jetzt wieder vor⸗ 
gedrungen. Nach 48ſtündigem Kampfe haben fie die 
Ruſſen vom Bahnhofe vertrieben und das Fremden⸗ 
viertel umzingelt, die Peihobrücke, welche für die 
Rückzugslinien der Fremden nach Taku wichtig iſt, haben 
die Chineſen beſetzt. Schanzwerke ſind um Tientſin herum 
von den Chineſen aufgeworfen worden und mit Geſchützen 
montirt worden, ſo daß man in Tientſin auf ein Bombar⸗ 
dement gefaßt iſt. Es kann leicht ſich ereignen, daß die 
Mächte Tientſin uicht halten können und ſich nach 


Taku, au dem Golfe von Petſchili, vor dem Heere der 


Chineſen zurückziehen müſſen. In Taku ſind am Diens⸗ 
tag 800 franzöſiſche Truppen mit zwei Batterien Feld⸗ 
geſchützen eingetroffen. 5 

Dem deutſchen Konſulate in Shanghai iſt die 
offizielle (chineſiſche) Mittheilung gemacht, daß der junge 
Kaiſer von China am 19. Juni ſich mit Opium vergiftet 
habe. Auch die Kaiſerin habe einen Selbſtmordverſuch ge⸗ 
macht und ſei wahnſinnig geworden. 

Ein Theil der Truppen in den mittleren Provinzen 
weigert ſich, den Befehlen der Gouverneure Folge zu leiſten, 
und zieht ſich nach Norden, um ſich den Boxern anzu⸗ 
ſchließen. Das geſammte perſönliche Gefolge des Kaiſers 
und der Kaiſerin⸗Wittwe ſind jetzt, ſo wird von Chineſen 
verbreitet, Mitglieder der „patriotiſchen Fauſt“, der Boper⸗ 
Geſellſchaft; die kaiſerlichen Prinzen haben einen Altar im 
Pate errichtet, wo der beſondere Ritus der Boxer aus⸗ 
geitbt wird. N , r 

Der jetzt etwa 30 Jahre alte Kaiſer Kwangſu ift 
ſchon viele Male todtgeſagt worden, es iſt ſehr fraglich, 
ob die neueſte Nachricht wahr iſt. Nach den Schilderungen 
eines engliſchen Miſſionars iſt Kwangſu körperlich ſehr 
ſchwach, aber ein kluger Mann. Durch den Staatsſtreich 
im Jahre 1898 entwand ihm die Kaiſerin⸗Tante wieder 
die Zügel der Gewalt, nachdem er ſie elf Jahre beſeſſen. 
Sie iſt verſchlagen, gewiſſenlos und ſehr in den Staats⸗ 
geſchäften bewandert. In den nächſten Tagen wird viel⸗ 
leicht die Nachricht aus China kommen, daß auch ſie noch 
lebt. 


Der jetzt jo viel genaunte Prinz Tu an, der ſich der 
oberſten Gewalt in Peking bemächtigt haben ſoll, iſt der 
Vater des durch Erlaß vom 24. Januar zum Thronfolger 
auserſehenen Putſchün. Prinz Tu an hat jetzt eine Ver⸗ 
ordnung erlaſſen, welche den Vizekönigen der ſüdlichen 
Provinzen befiehlt, die chineſiſche ſüdliche Flotte zu ver⸗ 
Mae und die fremden Schiffe in Shanghai anzu⸗ 
greifen. 

Die deutſche Handelskammer in Shanghai hat 
au Kaiſer Wilhelm telegraphirt, er möge die Lage nicht 
unterſchätzen, ſondern eben jo viele Soldaten hinaus- 
ſchicken, wie die anderen Mächte. (Daran iſt doch 
wohl nicht ernſtlich zu denken, daß von Deutſchland 
ebenſoviel Truppen nach China gebracht werden wie von 
Japan oder Rußland, deren Hauptgebiete China nahe 
ſind. D. Red.) - 

Aus Cicin in der Mandſchurei wird berichtet, daß 
auf derjenigen Strecke der Bahn, deren Chef der Ingenieur 
Proſſinski iſt, chineſiſche Soldaten plötzlich eine 
Salve auf die ruſſiſche Schutztruppe abgegeben haben. 
Dieſer Ueberfall erfolgte in dem Augenblick, als der ruſſi⸗ 
ſche Hauptmann Jantkewie den chineſiſchen Soldaten aus⸗ 
einanderſetzte, warum einige chineſiſche Bahnarbeiter ver⸗ 
haftet worden ſeien. Der Hauptmann und ein Koſak 
wurden auf der Stelle getödtet und ein anderer Koſak 
wurde ſchwer verwundet. 


Ein internationaler Landwirthe⸗Kongreß 


war dieſer Tage im Stadthaus in Verſailles unter dem 
Vorſitz des früheren franzöſiſchen Botſchafters in Berlin, 
Baron de Courcel verſammelt, um zu erörtern, welche 
Maßregeln auf dem Wege der genoſſenſchaftlichen 
Selbſthilfe gemeinſam oder doch von nationalen 
Organiſationen gleichzeitig ergriffen werden können 
zu dem Zwecke, die Verwerthung der landwirthſchaftlichen 
Produkte am Markte derart zu verbeſſern, daß zwiſchen 
Produktionskoſten und Marktpreiſen ein „angemeſſenes Ver⸗ 
hältniß“ hergeſtellt wird. 

Baron Courcel erklärte, die Intereſſen der Landwirthe 
aller Länder ſtänden in völliger Harmonie darüber, 
daß der Getreideverkauf organifirt und dadurch den 
Landwirthen höhere Getreidepreiſe verſchafft werden 
müßten. (Auf die verſchiedenartigen Produktions⸗ und 
Zollverhältniſſe ging der Redner nicht ein). 

Vertreter des Bundes der Landwirthe aus 
Deutſchland haben an dieſen Berathungen in Paris 
Theil genommen. Vom zweiten Vorſitzenden des Bundes 
Dr. Rö ſicke iſt ein 8 gemacht worden, wie die 
Landwirthe aller Länder ſich über ein genoſſenſchaftliches 
Verwerthungsprinzip verſtändigen könnten. 


No. 56, 
74. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weite und Oſtpreußen, Poſen und das östliche Pommern. 


Anzeigen nehmen an: Brieſen: P. Gonſchorowski. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdr, G. geivy . Culm 
G. Görz u. R. Kuſchy. Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau: Dirſch. Zeitung. Dt.⸗Eylau: O. Bärthold 
Freyſtadt: Th. Klein. Sollub: J. Tuchler. Konitz: Th. Kämpf. Krone a. Br.: E. Philipp. Culmſee: P 
Haberer u. Fr. Wollner Lautenburg: A. Voeffel. 
Mohrungen: C. L. Rautenberg. Neidenburg: P. Müller. Neumark: J. Köpke. Oſterode: F. Albrecht u 
P. Minning Rieſenburg: F. Großnick. Roſenberg: J. Broſe u. S. Woſerau. Schlochau: Fr. W. Gebauer 
Schwetz: C. Büchner. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſt. Wallis 


Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung 


Marienburg: L. Gieſow. Marienwerder: R. Kanter 


Ju dem Gutachten des Herrn Dr. Röſicke (abgedruckt 
in der „Deutſchen Tageszeitung“) heißt es wörtlich: 

„Will man das volkswirthſchaftliche Ziel der Sicherung 
mittlerer, die Produktion dauernd ermöglichender Preiſe er⸗ 
reichen, daun iſt das nur denkbar, wenn man auch für die 
Organiſation des Getreideverkaufs den eigentlichen inneren 
Kern des Begriffs der Genoſſenſchaft acceptirt und folge⸗ 
richtig durchführt. Der Kern des Genoſſenſchaftsprinzips drückt 
ſich in dem Gedanken aus: Alle für Einen und Einer für Alle. 
Die gemeinſchaftliche Verwerthung des Getreides aller Genoſſen 
zu einem relativ zur Qualität gleichen Jahresdurchſchnittspreiſe 
iſt daher als das grundlegende Prinzip der künftig anzuſtrebenden 
Verkaufsorganiſation anzunehmen“. 

Es ſind ſieben Jahre her, daß man die Sicherung 
mittlerer Getreidepreiſe lediglich im Wege der Ver» 
ſtaatlichung des Getreidehandels (Antrag Kanitz) für 
möglich erklärte. Jetzt erkennt man an, daß der Zu⸗ 
ſammenſchluß der Intereſſenten neben der ſtaatlichen 
Hilfe durch Zölle von größter Wichtigkeit iſt. 

Die dritte Sektion des Kongreſſes nahm eine von Dr. 
Roeſicke eingebrachte Reſolutlon einſtimmig an, in welcher 
der Schwerpunkt der Organiſation in dem nationalen 
Aus bau der Organiſation des Getreideverkaufs 
erblickt wurde, wobei eine permanente internationale 
Kommiſſion, beſtehend aus Delegirten der organi⸗ 
ſirten Landwirthe der verſchiedenen Nationen, beſonders 
werthvolle Dienſte leiſten würde, indem ſie die in den ver⸗ 
ſchiedenen Ländern gemachten Erfahrungen ſammelt und 
damit zur Klärung der Meinungen möglichſt beiträgt. 

Der Pariſer Kongreß hat die gemachten Vorſchläge ge⸗ 
wiſſermaßen nur als Material zur weiteren Verfolgung 
der Sache begutachtet, jedenfalls hat er den Bau von 
Kornhäuſern warm befürwortet. Es wurde auch 
eine durchgreifende Börſenreform empfohlen unter 
Aufhebung der Blankotermingeſchäfte und grundſätzliche 
Anerkennung der Unklagbarkeit von Differenzforderungen 
aus reinen Spielgeſchäften. Hinſichtlich des Getreide⸗ 
verkaufs wurde eine Erklärung angenommen, daß er 
unter Mitwirkung aller beſtehenden landwirthſchaftlichen 
Vereine in genoſſenſchaftlicher Weiſe organiſirt 
werden ſolle, dergeſtalt, daß entweder der Verkauf er⸗ 
folge unter Gewährung von Vorſchüſſen mit ſpäterer Ab⸗ 
rechnung unter Zugrundelegung eines gleichen Jahrespreiſes 
für alle Mitglieder oder Ankauf zu feſtem Tagespreis auf 
Rechnung und Gefahr der Genoſſenſchaft oder endlich in 
Kommiſſion auf Rechnung und Gefahr des betreffenden 
Mitglieds der Organiſation. 

Wie weit die geplante Organiſation praktiſche Geſtalt 
gewinnt, muß die Folge lehren. Man darf ſich keinen 
großen Illuſionen hingeben; ſelbſt wenn die europäiſchen 
Getreidebauer auch außerhalb der Zeit der Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung einig wären, ſo kommt doch ſehr viel auf die 
Haltung der überſeeiſchen Nationen an. In den Be⸗ 
richten über den Verſailler internationalen Kongreß iſt 
kein Wort darüber zu leſen, wie die Amerikaner zu den 
Vorſchlägen Stellung genommen haben. 


Berlin, den 6. Juli. 


— Am Donnerstag traf der Kaiſer von Brunsbüttel 
aus auf der „Deutſchland“ ein, von Vertretern der „Ham⸗ 
burg⸗Amerika⸗Linie“ und vielen Hundert Paſſagieren, darunter 
Admiral Hollmann, der als Paſſagier die Fahrt nach 
England mitmacht, jubelnd begrüßt. Der Kaifer hatte bes 
reits vorher vom „Sleipner“ aus die „Deutſchland“ ein⸗ 
gehend beſichtigt. Der Kaiſer in der Uniform des Pacht⸗ 
klubs, beſichtigte das Schiff in allen ſeinen Theilen. Nach 
der Beſichtigung nahm er einen Imbiß in der Kapitäns⸗ 
kajüte ein und verließ dann unter den Hurrahrufen der 
Menge das Schiff. 

Aus Anlaß der erſten Reiſe des neuen Poſtdampfers 
„Deutſchlaud“ von der Hamburg⸗Amerika⸗Linie fand Mittwoch 
Abend in Brunshauſen ein Einweihungsfeſt ſtatt, zu dem 
etwa 370 Gäſte erſchienen waren, unter ihnen die Spitzen der 
Hamburger Geſellſchaft und ungefähr 70 Vertreter der deutſchen 
Preſſe, die auf gemeinſame Einladung der Hamburg⸗Amerikani⸗ 
ſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft und des Norddeutſchen Lloyd 
die Fahrt nach Fraukreich zur Weltausſtellung auf dem See⸗ 
wege machen. Bei der Tafel brachte der kommandirende General 
v. Maſſow den Trinkſpruch auf den Kaiſer aus. General 
direktor Ballien begrüßte die Gäſte. Namens der Hamburger 
Handelskammer und der geſammten Hamburger Kaufmannſchaft 
dankte Adolf Woermann und ſprach ſeinen Glückwunſch aus 
zur Vollendung des ſtolzen Schiffes, das zugleich das größte, 
ſchönſte und ſchnellſte der Welt ſei, es erreiche eine Schnelligkeit 
von 23 bis 24 Knoten. Die Hamburger Kaufmannſchaft ſei ſtolz 
darauf, daß dieſes mit einem Koſtenaufwand von zwölf Millionen 
erbaute Schiff in Deutſchland hergeſtellt iſt und daß es zwei ſo 
große Rhedereien wie die Packetfahrt und den Lloyd giebt, auf 
die Deutſchland ſtolz ſein kann. Redner ſchloß mit einem Hoch 
auf den Leiter der Packetfahrt, Generaldirektor Ballien, dem 
die Linie ihre gegenwärtige Blüthe verdanke. Andere Toaſte 
galten den freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
und Amerika und dem Dampfer „Deutſchland“. An das Feſt⸗ 
mahl ſchloß ſich eine Beſichtigung des Schiffes, das an dieſem 
8 über Cherbourg die Fahrt nach Amerika ange⸗ 
treten hat. 

Die erſte Geſchwader⸗Diviſion, die den Befehl er⸗ 
halten hat, ſich für die Reiſe nach China bereit zu halten, 
iſt Donnerſtag nach ihrer Rückkehr von der unterbrochenen 
Uebungsfahrt (nach Danzig) im Kieler Hafen eingelaufen. 
Die Diviſion erhielt den Befehl, in 24 Stunden nach Wil⸗ 

elmshaven „marſchbereit“ zu ſein und hat ſofort mit der 
iegsmäßigen Kohlen» und itionsübernahme begonnen 


— 


Als Beſatzung für den nach China nn Kreuzer 
„Nymphe“ iſt die Matroſenbeſatzung des Schulſchiffes 
„Nixe“ auserſehen. Die Schiffsjungen der „Nixe“ gehen 
auf die übrigen Schulſchiffe über. 

Auch die zweite Diviſion des 1. Geſchwaders iſt ſofort 
nach Kiel zurückgekehrt. 

Der Inſpekteur der Marine⸗Artillerie, Kontreadmiral 
Geißler, iſt zum Chef der 1. Diviſion des 1. Geſchwaders 
ernannt. Mit der Ankunft in China wird er zweiter 
Admiral des Kreuzergeſchwaders. Kapitän zur See Wodrig 
iſt zum Chef des Stabes des Kreuzergeſchwaders ernannt. 
Kapitänleutnant Boſſart wird Artillerieoffizier desſelben. 
Jedes Schiff der 1. Diviſion ſoll 150 Mann von der 
zweiten Diviſion an Bord nehmen. Dieſe wird durch zur 
Uebung eingezogene Reſerviſten vervollſtändigt. Zum Er⸗ 
ſatzbataillon in Kiel ſind übergetreten von der Landarmee 
zwei Oberleutnants und elf Leutnants, darunter zwei aus 
Bayern, einer aus Württemberg. 

— Für die kaiſerlichen Prinzen in Plön haben 
an dieſem Donnerſtag die Sommerferien begonnen. 
Die Prinzen fahren zunächſt nach Hamburg. Im weiteren 
Verlauf ihrer Ferien werden ſie nach Kiel fahren, um von 
dort aus mit der Yacht „Iduna“ Fahrten in der Oſtſee 
nach Rügen zu unternehmen. 


— Der Schah von Perſien will am 1. September einer 
Einladung des Kaiſers auf das Tempelhofer Feld zur Herbit- 
parade entſprechen. In etwa zehn Tagen wird der Schah das 
Vogeſenbad Contrexeville verlaſſen. Nach einer Mittheilung des 
Berliner Spezialarztes Dr. E. Hollaender, der zu einer Konſul⸗ 
tation zu dem perſiſchen Herrſcher nach Frankreich berufen war, 
leidet dieſer an der Gicht und deren Folgen. 


— Eine Orthographie⸗Konferenz hat neulich im Kultus» 
miniſterium unter dem Vorſitz des Miniſterialdirektors Dr. 
Althoff ſtattgefunden, woran außer mehreren Räthen des 
Miniſteriums die Herren Geheimer Regierungsrath Dr. Wil⸗ 
manns-Bonn, der Vorſitzende des Allgemeinen Deutſchen Sprach⸗ 
vereins Geheimer Oberbaurath Sarrazin⸗Friedenau, Gymnaſial⸗ 
direktor Dr. Duden⸗Hersfeld und Profeſſor Dr. Rehrmann⸗ 
Gr.⸗Lichterfelde theilgenommen haben. Es handelte ſich um die 
amtliche Einführung der bisherigen Schulorthographie 
bei allen preußiſchen und Reichsbehörden. 


— Eine Entſchädigung für unſchuldig erlittene Unter⸗ 
ſuchungshaft wurde vom Juſtizminiſter dem Zinkhüttenarbeiter 
Carl Civis aus Althammer dei Antonienhütte in Oberſchleſienzu Theil. 
Civis war bejchuldigt, in Gemeinſchaft mit den Arbeitern Martin 
Civis, ſeinem Bruder, und Vincent Kriuzyk im Walde gewildert 
und hierbei einen Mordverſuch auf den Förſter Schröter unter⸗ 
nommen zu haben, was die Verhaftung der drei verdächtigen 
Perſonen und eine längere Unterſuchungshaft für ſie zur Folge 
hatte. Das Verfahren gegen Martin Civis und Kriuzyk mußte 
ſchließlich mangels ausreichender Beweiſe eingeſtellt werden, 
während Carl Civis ſein Alibi glaubhaft nachzuweiſen vermochte. 
Auf ſein an den Juſtizminiſter gerichtetes Geſuch wegen Ent⸗ 
ſchädigung für unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft wurde dem 
Bittſteller nun ein Betrag von 250 Mk. zugebilligt. 

— Die geſetzliche Neuregelung der Schulunterhaltungs⸗ 
pflicht, welche Gegenſtand einer Anfrage in der letzten Land⸗ 
tagsſeſſion war, iſt von der Staatsregierung bereits wiederholt 
in Ausſicht genommen worden. Schon vor einem halben 
Menſchenalter war der Entwurf eines Geſetzes über die Unter- 
haltung der Volksſchule, gewöhnlich Schuldotationsgeſetz genannt, 
ſoweit vorbereitet, daß ihn der Kultusminiſter von Goßler im 
Plenum des Abgeordnetenhauſes vorzeigen konnte. Die Vor⸗ 
legung unterblieb indeſſen. Dagegen bildete die Neuregelung 
der Schulunterhaltungspflicht ein wichtiges Kapitel ſowohl des 
1890 vor elegten Entwurfs eines Geſetzes über die öffentliche 
Volksſchule als des 1892 eingebrachten Volksſchulgeſetzes. Beide 
geſetzgeberiſche Pläne aber ſcheiterten. Das Bedürfniß einer 
Neuregelung auf dieſem Gebiete rührt davon her, daß, wo die 
Volksſchulen nicht von der bürgerlichen Gemeinde unterhalten 
werden, die Beſtimmungen über die Vertheilung der Volksſchul⸗ 
laſten völlig veraltet ſind und den Anforderungen und An⸗ 
ſchauungen der Jetztzeit nicht entfernt mehr entſprechen. 

Ein ſicheres Urtheil über die Wirkungen der Durchführung 
des Kommunalprinzips für die Schulunterhaltungspflicht ließ ſich 
aber nicht eher gewinnen, als bis die Neuregelung des Dienſt⸗ 
einkommens der Volksſchullehrer zum Abſchluß gekommen war. 
Dies iſt nun der Fall, und es ſind bereits — wie die „Berl. Polit. 
Nachr.“ mittheilen — die nöthigen Ermittelungen im Gange, 
um einerſeits die Höhe der kommunalen Laſten, andererſeits die 
Leiſtungsfähigkeit der Träger derſelben auf der ganzen Linie 
beurtheilen zu können. An der Hand des ſo geſammelten 
ſtatiſtiſchen Materials wird ſich dann mit Sicherheit auch über⸗ 
jehen laſſen, welche finanziellen Anſprüche an die Staatskaſſe 
mit Rückſicht auf die verfaſſungsmäßige Pflicht des Staates, bei 
Leiſtungsunfähigkeit der Schulunterhaltungspflichtigen einzutreten, 
ſich ergeben werden. 

— Ser Vorſtand des Deutſchen Frauenvereins für 
Krankenpflege in den Kolonien hat in Anbetracht der chineſiſchen 
Wirren die Entſendung von Pflege ſchweſtern in das neue 
Gouvernementslazareth von Tſingtau (Kiautſchou) beſchloſſen, 
ſobald das Reichsmarine⸗Amt ſolche verlangt. 

— Die Deutſche Kolonialzeitung, das Organ der Deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft, hat aus Anlaß der durch die Preſſe gehenden 
Gerüchte, daß der Gouverneur für Deutſch⸗Oſtafrika, General- 
major von Liebert, ſeines Poſtens enthoben worden ſei, an 
maßgebender amtlicher Stelle Erkundigungen eingezogen. Auf 
Grund derſelben iſt ſie in ihrer ſoeben ausgegebenen Nummer 27 
in der Lage zu erklären, daß an dieſer Stelle von einem Rück⸗ 
tritt des Herrn Gouverneurs von Liebert nichts bekannt iſt. 


Oeſterreich. Pfarrer Bräunlich aus Wetzdorf in 
Thüringen, der bekannte ſtreitbare Vorkämpfer evan⸗ 
geliſchen Glaubens, iſt in Brünn am 3. Juli, wie wir 
ſchon geſtern kurz berichteten, verhaftet worden. Er hatte 
am Abend vorher an einer ſtreng vertraulichen Zu⸗ 
ammenkunft der Brünner evangeliſchen Gemeinde, zu 
er nur Gäſte auf vorherige Einladung Zutritt hatten, 
theilgenommen und muß von einem Polizeiſpitzel denunzirt 
worden ſein. Am 3. Juli Abends erhielt er die Mitthei⸗ 
lung, daß er noch bis Nachts 1½ Uhr im Kerker zu bleiben 
habe, dann aber über die Grenze geſchafft werde, da er 
wegen politiſcher, nationaler und religiöſer Umtriebe aus 
allen im Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern 
für immer „abgeſchafft,“ d. h. ausgewieſen ſei. In 
einer an die Brünner Statthalterei gerichteten Beſchwerde 
hebt Pfarer Bräunlich hervor, „daß er in keiner Weiſe 
öffentlich, ſondern nur in vertrauten, auf geladene Gäſte 
beſchränkten Kreiſen aufgetreten ſei. Er habe ſich hierzu im 
Recht geglaubt, weil in Oeſterreich die Gleichberechti⸗ 
ung der Konfeſſionen geſetzlich anerkannt iſt und ſeines 

ſſens kein Verbot beſteht, welches den einzelnen Religions⸗ 
1 aften unterſagte, für ihre religiöſen und kirch⸗ 
ichen Ide ale werbend einzutreten.“ — Fürwahr, 
eine eigenthümliche Gleichberechtigung, die den zahlreichen 
ausländiſchen katholiſchen Geiſtlichen geſtattet, un⸗ 
angefochten in Oeſterreich gegen den Proteſtantismus in 
öffentlichen Verſammlungen zu predigen, während ſie 
den Proteſtanten verbietet, felbſt in vertraulichen 
Kreiſen ihrer Ueberzeugung Ausdruck zu geben. 


Belgien. Seit einigen Tagen wurde vor dem Schwur⸗ 


gericht in Brüſſel gegen den jungen Burſchen Sipido 
verhandelt, welcher auf den Prinzen von Wales geſchoſſen 
hat. Die Geſchworenen bejahten in der Schlußverhandlung 
am Donnerſtag die Schuldfrage für Sipido, verneinten 
jedoch ſeine Zurechnungsfähigkeit. Sipido und ſeine drei 
Mitangeklagten wurden vom Gericht freigeſprochen. 
Bei N klatſchte nach der Urtheilsverkündigung 
eifa 


Frankreich. Die nationaliſtiſchen Pariſer Blätter 
greifen die Regierung, beſonders den Kriegsminiſter, wegen 
des Rücktritts des bisherigen Generaliſſimus Jamont auf's 
Schärfſte an und erklären, die Armee werde mit Ver⸗ 
blüffung und Entrüſtung erfahren, daß General Jamont, 
der ihr vollſtes Vertrauen genießt, einem General Platz 
machen müſſe, der ſeine Laufbahn lediglich der Politik und 
der geſellſchaftlichen Protektion zu verdanken habe. Gerade 
jetzt, wo der politiſche Horizont ſo bedrohlich ſei, müſſe 
man von der fortſchreitenden Desorganiſation der 
Heeresleitung das Schlimmſte befürchten. 

Die republikaniſchen Blätter radikaler Richtung be⸗ 
glückwünſchen den Kriegsminiſter zu ſeiner Entſchiedenheit 
und bemerken, der Rücktritt des Generals Jamont ſei in 
keiner Hinſicht zu bedauern, denn abgeſehen davon, daß der⸗ 
ſelbe ein ſehr zweifelhafter Republikaner geweſen 
ſei, habe ſein Scheiden aus dem aktiven Dienſt den 
Vortheil, die oft verlangte Verjüngung der Gene⸗ 
ralität anzubahnen. 


Rußland. Die Regierung hat für den Ausbau des 
Windauer Hafens drei Millionen Rubel beſtimmt. 


Afrika. Einer Depeſche General Bullers aus Stander⸗ 
ton von Donnerstag zufolge iſt General Clery, von Grey⸗ 
lingſtad kommend, geſtern mit Hart, der von Heidelberg 
kam, am Zuikerboſch⸗Rand⸗Fluß zuſammengetroffen. Er 
ſtieß auf ſeinem Marſche nur auf geringen Widerſtand. 

Der „Chicago Record“ veröffentlicht eine Depeſche des 
Präſidenten Krüger aus Machadodorp (über Lourengo 
Marquez). Krüger erklärt, die Lage wäre nicht entfernt 
hoffnungslos und ſtrategiſch weit günſtiger, als man 
außerhalb Afrikas annehme. Die Mehrzahl der Burgher 
wäre jetzt, nachdem ſie ihre häuslichen Angelegenheiten ge⸗ 
regelt, wieder zu den Kommandos zurück und in aller⸗ 
nächſter Zeit werden dieſe den Angriff auf der ganzen 
Linie wieder aufnehmen. Die Erfolge der Engländer ſeien 
zum großen Theil nur Schein; in Wirklichkeit ſeien fie 
wohl vorgerückt, aber nur, um in eine Lage zu kommen, 
die ſich mit dem fortſchreitenden Winter immer ſchlimmer 
für ſie geſtalte. Schon jetzt litten die Engländer Nahrungs⸗ 
mangel und mit dem Vordringen der neu organiſirten 
Kommandos würde das immer ſchlimmer werden, da jene 
den Eindringlingen ihre Verbindungslinien abſchneiden und 
ſie an regelmäßiger Verproviantirung unaufhörlich hindern 
würden. Im Oranje⸗Freiſtaate allein ſeien 1100 Gefangene 
ſeit dem Tage gemacht worden, an welchem Lord Roberts 
die „Pazifizirung des Oranjeſtaates“ nach London meldete. 
Mehr als die doppelte Anzahl Gefangener ſei ſeither im 
Transvaal gemacht. Von Transvaal hielten die Engländer 
nicht einmal ein Drittel des Landes beſetzt und davon, 
daß ſie die Buren in ihren Bergen ſchlagen oder end⸗ 
gültig niederwerfen könnten, könnten nur Leute reden, 
denen jede Kenntniß des Landes und der Bürger abgehe. 
Krüger hat den Sitz der Regierung nach Waterval ver⸗ 
legt, weil das Klima im Winter für ihn in Machadodorp 
zu kalt iſt. 

Der engliſche Gouverneur der Goldküſte hat mit 
einer Abtheilung Engländer einen Ausfall aus dem von 
den Aſchantis belagerten Kumaſſi gemacht und unter 
großen Verluſten ſich durchgeſchlagen. Er marſchirt nach 
Kap Cooſt⸗Caſtle weiter. Kumaſſi iſt alſo wohl für die 
Engländer verloren. 

— 


Gewitterſchäden im Oſten. 

Auf dem Rittergut Tannhagen im Kreiſe Thorn fuhr ein 
Blitz durch ein metallenes Dunſtrohr in einen Kuhſtall und 
tödtete zwei werthvolle Kühe und betäubte eine dritte Kuh. 

In dem Gutshauſe von Chorab im Kreiſe Thorn wurden 
die Bewohner und zwei zur Sommerfriſche dort anweſende, mit 
im Familienzimmer verſammelte Knaben plötzlich durch einen 
ſtarken Knall erſchreckt. Ein Blitz war durch die Decke ins 
Zimmer zwiſchen die beiden auf dem Sopha ſitzenden Knaben 
gefahren, welche rechts und links auf die Diele geſchleudert 
wurden. Nach fünf Minuten wurden die Knaben wieder 
bewegungsfähig, ſie ſind aber noch theilweiſe an den Armen 

elähmt. 

Auf dem Vorwerk Kronzno bei Gollub wurde eine maſſive 
Scheune nebſt Futtervorräthen und drei Wagen durch Blitzſchlag 
eingeäſchert. Der Schaden beträgt 11000 Mark. 

Ein Stall des Beſitzers Lamprecht in Gr.⸗Friedrichs⸗ 
berg, Kreis Flatow, wurde durch einen Blitz vollſtändig ein⸗ 
geäſchert. 30 Centner Roggen und eine Kuh ſind mitverbrannt. 

Aus dem Kreiſe Elbing wird ferner gemeldet: In Ellerwald 
1. Trift hat der Blitz die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude des 
Herrn Beſitzers Johann Schielke eingeäſchert. In der Nähe 
des Herrn Suckau-Altroſengart ging der Blitz mehrfach in die 
Thiene und in der Nähe des Herrn Tieſen⸗Schillingsbrücke 
dreimal in die Fiſchau. Viele todte Fiſche bedecken infolge⸗ 
deſſen dieſe Flüſſe. Ein Blitz traf das Stallgebäude des Herrn 
Beſitzers Link in Pomehrendorf, und es wurden die ſämmt⸗ 
lichen Wohn, und Wirthſchaftsgebäude ein Raub der Flammen. 
Mitverbrannt iſt das Federvieh; ſämmtliches andere Vieh und 
Inventar konnte gerettet werden. 

In Marien burg ereignete ſich während des Gewitters in 
der Mühlengaſſe ein Unfall. Die Pferde eines Kutſchfuhrwerks, 
welches Herrn Pfarrer Felſch von einem Familienfeſt nach 
Hauſe bringen ſollte, wurden durch einen beſonders ſtarken 
Donnerſchlag ſcheu. Herr Felſch wurde aus den Wagen ge⸗ 
ſchleudert und erlitt erhebliche Verletzungen im Geſicht. Der 
Kutſcher, der ebenfalls vom Wagen ſtürzte, mußte nach dem 
Krankenhauſe gebracht werden. 

In Darkehmen ſchlug der Blitz in einen Stall und 
zündete. Das Gebäude wurde mit ſeinem geſammten Inhalt, 
darunter auch zwei mit Heu beladene Wagen, ſowie Maſchinen 
und Geſchirren ein Raub der Flammen. 

In Paſſargenthal ſchlug ein kalter Strahl in einen 
Stall des Mühlenbeſitzers Skowrowski und tödtete eine 
Kuh. In Dorf Mühlen wurden mehrere Telegraphenſtangen 
zerſplittert und die Leitung zerſtört. 

Bei Pr.⸗Holland iſt der Roggen und viele andere Feld⸗ 
früchte von dem furchtbaren Platzregen vollſtändig nieder⸗ 
geſchlagen. Der Blitz fuhr zündend in eine Scheune in Briens⸗ 
dorf und in ein Inſthaus in Körnau und beide Gebäude 
brannten völlig nieder. 

In Bartenſtein fuhr ein kalter Schlag in das evan⸗ 
geliſche Pfarrhaus, zerriß die Tapeten an den Wänden 
fuhr durch mehrere Zimmer und beſchädigte mehrere Sachen 
Perſonen wurden glücklicherweiſe nicht getroffen. 

In Wormditt richtete ein kalter Schlag an der vor kurzem 
neu erbauten katholiſchen Knabenſchule einigen Schaden an. In 


dem Dorfe Migehnen hat der Blitz der Gaſtſtall des Gaſt⸗ 
wirthes Bleiſe entzündet und eingeäſchert. 

Der Gaſtwirth Bleiſe in Thalbach bei Wormditt hatte 
die am Tage vorher angekommenen Waaren im Werthe von 
800 Mk. in dem Gaſtſtall untergebracht, dieſe find mit dem 
Gaſtſtall vernichtet. Ferner wurden das Wohnhaus des Be⸗ 
ſitzers Marquardt in Benern und eine Gutsſcheune des Gutes 
Paulken durch Blitzſchlag eingeäſchert. Im Dorfe Alken 
wurden dem Beſitzer Schönſee eine ſchon öfters prämiirte 
Stute nebſt Fohlen auf dem Felde vom Blitz getödtet. 

Ein Blitz traf das Bahnhofsgebäude der nahen Station 
Perlswalde, ohne zu zünden. Eine ſich dort aufhaltende 
Dame wurde von dem Blitzſtrahl ſo betäubt, daß ſie bewußtlos 
niederfiel. Unter den Bemühungen der Angehörigen erholte ſich 
jedoch die Getroffene bald wieder. 

In Wittoldowo bei Krone a. Br. ſchlug der Blitz in das 
Stallgebäude auf dem Grundſtücke des Gutsbeſitzers W., ohne 
zu zünden. Der Blitz traf das Gebäude an einer Seitenwand, 
an welcher die dort ſtehenden Thiere ſofort getödtet wurden. 
Sch dies ein ſehr werthvolles Pferd, zwei Kälber und ein 

af. 

In Böthkenwalde bei Krone a. Br. ſchlug der Blitz in 
das Lange'ſche Gehöft in Böthkenwalde ein und äſcherte eine 
neue Scheune vollſtändig ein. 

In Abſtich bei Allenſtein wurden die Gebäude des Abbau⸗ 
beſitzer Sengalski eingeäſchert. In unmittelbarer Nähe der 
Unglücksſtelle biwakirte eine Schwadron der Allenſteiner 
Dragoner, welche muthig zugriff und den größten Theil der 
Sachen ſowie des Inventars rettete. 

In Choryn, Klein⸗ und Groß⸗Rogarzewo bei 
Schmiegel war das Gewitter von orkanartigem Sturm und 
Hagel begleitet. Einige Häuſer wurden abgedeckt und ſtarke 
Bäume wurden entwurzelt. Der Hagel richtete großen Schaden 
an. In Wyskoc zerſchmetterte der Blitz im prinzlichen Garten 
mehrere der älteſten und ſchönſten Bäume. 

Durch Blitzſchlag ſind die Wirthſchaftsgebäude des Guts⸗ 
beſitzers Sierig in Bieslin bei Tremeſſen niedergebrannt. 

Bei dem Wirthe Krieſe in Brieſen bei Wreſchen brannten 
die Stallungen nebſt Scheune nieder. Trotz ſchneller Hilfe 
konnte bei dem ſchnellen Umſichgreifen des Feuers nur wenig 
gerettet werden. Zwei Pferde nebſt ſämmtlichen Wirthſchafts⸗ 
ſachen verbrannten. 

In der Gegend von Lindenwerder bei Samotſchin ging ein 
orkanartiger Sturm mit Hagel nieder. Die Kartoffeln ſind voll⸗ 
ſtändig vernichtet, der Roggen liegt platt. Von einem Hauſe iſt 
nur der Rumpf und Schornſtein ſtehen geblieben, von 2 Häuſern 
maſſive Giebel herausgeriſſen, die ſämmtlichen Fenſterſcheiben 
eingeſchlagen. — Der Eigenthümer Kencziora ſuchte Schutz 
hinter einem Heuſchober; dieſen warf der Sturm auf ihn, und 
nur mit großer Mühe konnte K. noch lebend herausgezogen 
werden. 

Auf dem Gute Niepruſchewo bei Buk zündete ein Blitz 
und legte ein Familienhaus in Aſche. Den Leuten ſind Kleider 
und Nahrungsmittel verbrannt, jedoch erleiden ſie nur geringen 
Schaden, da alle Sachen der Gutsleute vom Pächter gegen 
Feuersgefahr verſichert ſind. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. Juli. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
6. Juli bei Thorn 0,32 Meter (am Donnerſtag 0,44 Meter), 
bei Fordon 0,44, Culm C, 20, Grau denz 0,78. Kur zebrack 
1,02, Pieckel 0,86, Dirſchau 0,98, Einlage 2,20 Schiewen⸗ 
horſt 2,40, Marienburg 0,44 Wolfsdorf 0,24 Meter. 

— [Neuer Fahrplan für die Strecke Stolp⸗Stolp⸗ 
münde.] Vom 15. Juli ab wird auf der Strecke Stolp⸗Stolp⸗ 
münde ein neues Zugpaar eingelegt, das nach folgendem Fahr⸗ 
plan verkehrt: Zug 238 ab Stolpmünde 9.40 V., an Stolp 
10.12 V. und Zug 239 ab Stolp 10.35 V., an Stolpmünde 11.07 V. 
Außerdem werden von demſelben Tage ab die Züge 230, 231, 
232, 233 und 234 an allen Tagen nach dem folgenden, ge⸗ 
änderten Fahrplan verkehren: Zug 230 ab Stolpmünde 7.38 A., 
an Stolp 8.10 A.; Zug 231 ab Stolp 8.18 A., an Stolpmünde 
8.50 A.; Zug 232 ab Stolpmünde 8.58 A., an Stolp 9.30 A.; 
Zug 233 ab Stolp 9.36 A., an Stolpmünde 10.08 A. und Zug 
234 ab Stolpmünde 10.13 A., an Stolp 10.45 A. 

— [Verwendung von Braunkohleubrikets im Bereiche 
der Preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung.] Auf Aus 
ordnung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten ſollen verſuchs⸗ 
weiſe für die OPfenheizung Braunkohlenbrikets an Stelle 
der Steinkohlen zur Verwendung kommen. Zur Feuerung von 
Dampfkeſſeln können Brikets in Miſchung mit Steinkohlen ver⸗ 
wendet werden. Ueber den Heizwerth der Braunkohlenbrikets 
haben die Eiſenbahndirektionen an den Miniſter zu berichten. 

— Herr Oberbürgermeiſter Witting⸗Poſen war als 
Vorſitzender des Aufſichtsrathes der „Oſtbank“ am Donnerstag 
und Freitag in Graudenz, um ſich über die Geſchäftserweiterung 
der Zweigniederlaſſung zu informiren. 

— [Schützenfeſte.] Beim Schützenfeſt des Bürgerſchützen⸗ 
korps in Danzig errang Herr Gewehrfabrikmeiſter Millack die 
Königswürde. Erſter Ritter wurde Herr Fleiſchermeiſter Dinkel, 
Zweiter Herr Gewehrfabrikmeiſter Bartels. 

Bei dem Bürger⸗Schützenfeſt in Röſſel errang die Königs⸗ 
würde wiederum Herr Kaufmann Hering, erſter Ritter wurde 
Herr Buchhändler Luckau, zweiter Ritter Herr Riemermeiſter 
Werner. 

In Stolp errang Herr Schloſſermeiſter Klix die Königs⸗ 
würde; erſter Ritter wurde Herr Büchſenmacher Mainzer, 
zweiter Ritter der vorjährige König Herr Goldſchmied Schmidt. 

— ([Remontemarkt.] Der für den 14. d. Mts. in der Stadt 
Schwetz in Ausſicht genommene Remontemarkt wird an dem⸗ 
ſelben Tage in Terespol abgehalten werden. 

— [Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Die Förſter⸗ 
ſtelle zu Kaltſpring in der Oberförſterei Rehberg iſt dem Förſter 
Perdel witz, bisher in der Oberförſterei Lonkorß, die durch 
Penſionirung des Förſters Pommering erledigte Förſterſtelle zu 
Karlin in der Oberförſterei Lonkorß, dem Förſter Graßhof, 
bisher in der Oberſörſterei Jammi, und die Förſterſtelle zu 
Koſten, in der Oberförſterei Koſten, dem Förſter Kühnemann, 
bisher in der Oberförſterei Bülowsheide, endgültig übertragen. 


Danzig, 15. Juli. Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung hatte 2000 Mk. zu Stipendien für fünf ſtreb⸗ 
ſame Handwerker, welche die Pariſer Weltausſtellung zu 
Studienzwecken beſuchen wollen, bewilligt. Nach den Vorſchlägen 
der zu Rathe gezogenen Vereine hat der Magiſtrat nunmehr 
zum Empfange dieſer Stipendien die Herren Tiſchlermeiſter 


Glienke, Werkführer Schneider, Holzbildhauer Trieder, Buch⸗ 


bindermeiſter Voß und Ciſeleur Werchau ausgewählt. 

Von einem ſchweren Unglücksfall wurde geſtern der 
Lokomotivheizer Kempin betroffen. Während der Fahrt von 
Neufahrwaſſer nach Danzig hat K. ſich wahrſcheinlich zu weit 
nach außen gelehnt und iſt hierbei mit dem Kopf ge eine 
Signalſtange oder einen Laternenpfahl geſchlagen, ſo daß er 
ſchwere Verletzungen erlitt und bewußtlos von der Lokomotive 
fiel. Er wurde in das Stadtlazareth in der Sandgrube gebracht. 
Es ſtellte ſich heraus, daß er leider einen Kieferbruch und einen 
komplicirten Schädelbruch erlitten hat. 

Vom Schwurgericht wurden der 21jährige Karl Dawi⸗ 
dowski und ſein 18jähriger Bruder Paul D. wegen Körperver⸗ 
letzung mit nachfolgendem Tode zu fünf bezw. einem Jahr 
Gefängniß verurtheilt. Karl D. hat bei einer Schlägerei dem 
Schloſſer Max Blaſchkowski einen tödtlichen Meſſerſtich in 
den Unterleib verſetzt, und Paul D. hat ſich an der Schlägerel 
betheiligt. 


or 
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Der Vorfland der Weſtpreußiſchen Landwirth⸗ 
ſchaftskammer trat heute Vormittag im Gebäude der Kammer 
zu Danzig unter Vorſitz des Herrn v. Oldenburg⸗Januſchau zu 
einer Sitzung zuſammen, der als Regierungsvertreter Regierungs⸗ 
rath v. Buſenitz beiwohnte. Im Anſchluß daran fand im 
Danziger Hof auf Wunſch des Verbandes ſämmtlicher Genoſſen⸗ 
ſchaften Raiffeiſen'ſcher Organiſation eine Verſammlung nam⸗ 
hafter Genoſſenſchaftsmänner der Provinz ſtatt, in welcher über 
die Weiterentwicklung des Genoſſenſchaftsweſens, ſpeziell über 
die Verhältniſſe der beiden Verbände der Provinz Weſtpreußen, 
berathen wurde. 

Zum Verweſer der durch die Verſetzung des Landraths 
Dr. Albrecht in Putzig frei gewordenen Stelle iſt Regierungs⸗ 
rath Tappen aus Köslin ernaunt worden. 


* Thorn, 5. Juli. Die Culmer Krawalle, welche im 
Herbſt vorigen Jahres peinliches Aufſehen erregten, fanden 
heute ein Nachſpiel vor dem hieſigen Schwurgericht. Am 
5. Oktober v. Is. kam es in Culm, weil am Tage zuvor ein 
Kellermeiſter der dortigen Höcherl-Brauerei von einem Jäger 
der Culmer Garniſon geſchlagen worden war, zu einer heftigen 
Schlägerei zwiſchen Arbeitern der Höcherl'ſchen Brauerei und 
Jägern. Die Brauerei- Arbeiter, welche an den Jägern Rache 
nehmen wollten, zogen am Abend nach Schluß der Arbeit, nach⸗ 
dem ſie ſich mit Knütteln, eiſernen Stangen ꝛc. bewaffnet hatten, 
durch die Straßen der Stadt und fingen, nachdem ſie einigen 
Jägern begegnet waren, mit dieſen eine Schlägerei an. Die 
Soldaten vertheidigten ſich, ſo gut ſie es vermochten, mit ihren 
Hirſchfängern, konnten aber ſchließlich nur dadurch von der in 
zwiſchen auf etwa 50 Perſonen angewachſenen Menge befreit 
werden, daß die Polizei und die militäriſche Wache alarmirt 
wurden und die Beamten ſowohl wie die Jäger⸗Wachmann⸗ 
ſchaften mit blanker Waffe gegen die Tumultuanten vorgingen. 
Beſonders ſollen ſich bei der Schlägerei die Arbeiter Johann 
Szutkowski, Johann Grzywaszewski, Julius Gniffke 
und Michael Domagals ki hervorgethan haben, welche deshalb 
heute unter der Anklage des Landfriedensbruchs vor den 
Geſchworenen ſtanden. Während gegen Gniffke ein frei⸗ 
ſprechendes Urtheil erging, wurden die übrigen drei An⸗ 
geklagten des einfachen Landfriedensbruchs ſchuldig befunden 
und Szutkowski zu vier Monaten, Grzywaszewski und 
Domagalski zu je drei Monaten Gefängniß verurthe it. 


Marienwerder, 5. Juli. (N. W. M.) Der Gemeinde⸗ 
Kirchenrath und die Gemeinde- Vertretung der evangeliſchen 
Domgemeinde hielten geſtern eine Verſammlung ab. Aus 
dem vergangenen Jahr iſt ein Beſtand von mehr als 2000 Mk. 
verblieben. Dieſem Umſtande in Verbindung mit der Thatſache, 
daß die Stgatseinkommenſteuer, zu welcher die Gemeindeglieder 
veranlagt ſind, der Hebung des Wohlſtandes in der Gemeinde 
entſprechend, auf mehr als 68000 Mk. geſtiegen iſt, iſt es zu 
verdanken, daß beſchloſſen werden konnte, an Kirchenſteuer für 
1900/1901 nur 16 Proz. der Staatseinkommenſteuer zu erheben, 
gegen 19 Prozent im Vorjahre. Dieſer geringere Prozent⸗ 
ſatz wird ſogar genügen, die Aufwendungen zu beſtreiten, die in 
dieſem Jahre die Unterhaltung der Kirchen- und Pfarr⸗Ge⸗ 
bäude in außergewöhnlicher Höhe erfordern wird. 

h Konitz, 6. Juli. (Telegr.) Der Präparand 
Speiſiger, der einander widerſprechende Ausſagen über ſeinen 
Verkehr mit dem ermordeten Ernſt Winter machte, wurde 
1 5 fünfſtündigem Verhör vor dem Unterſuchungsrichter ver⸗ 
haftet. 

* Wilhelmsbrück, 5. Jull. In Swiba iſt ein Hund 
toll geworden und hat zwei Menſchen, eine Kuh, ein Schwein 
und mehrere Hunde gebiſſen. Der Erkrankung der beiden 
Perſonen wurde durch die ſofort vorgenommene Schutzimpfung 
in der Anſtalt für Infektionskrankheiten in Berlin vorgebeugt. 
Das Schwein und die Kuh ſind der Tollwuth erlegen. 

* Königsberg i. Pr., 6. Juli. Der „Hartung'ſchen 
Zeitung“ zufolge ertranken geſtern bei einem Ausfluge des 
Königsberger Geſangvereins „Kornblume“ im Wargenſee ein 
Glaſermeiſter und fein Sohn. 

Stallupönen, 5. Juli. Bei der Erſatzwahl in der erſten 
Abtheilung an Stelle des Kaufmann Herrn Otto Krug, der ſein 
Mandat niedergelegt hat, wurde Herr Kaufmann Emil Krug 
zum Stadtverordneten gewählt. 


Tilſit, 5. Juli. Auf das an den Kaiſer bei der Er⸗ 
Öffnung des Provinzial⸗Sängerfeſtes abgeſandte Huldigungs⸗ 
Telegramm iſt an Herrn Erſten Bürgermeiſter Pohl folgende 
Antwort eingegangen: „Seine Majeſtät der Kaiſer und König 
haben Allerhöchſt ſich über den Huldigungsgruß der zur Feier 
des XX. Provinzial ⸗ Sängerfeſtes in Tilſit verſammelten oſt⸗ 
und weſtpreußiſchen Sänger und Bürger Tilſits gefreut und 
aſſen beſtens danken. Auf Allerhöchſten Befehl v. Valentini, 

eheimer Regierungsrath.“ 

+ Lyck, 5. Juli. Das Schwurgericht verurtheilte den 
hieſigen Kaufmann Salomon Cohn unter Zubilligung mildernder 
Umſtände wegen einfachen Bankerotts zu einem Jahr Gefänguniß. 
Die Fragen auf betrügeriſchen Bankerott und Betrug wurden 
verneint, der mitangeklagte Buchhalter Johann Reinhold aus 
Lyck wurde von der Anklage der Beihilfe freigeſprochen. Cohn 
hatte vor der Konkurseröffnung ſeiner Tochter bel ihrer Ver⸗ 
heirathung 2000 Mark baar und dem Schwiegerſohn 6000 Mark 
in Waaren übergeben. 


Eydtkuhnen, 5. Juli. Ein ruſſiſcher Soldat gab, 
als er ſich von einem hieſigen Gendarm auf deutſcher Seite 
verfolgt ſah, aus einem Revolver 5 Schüſſe auf ihn ab, die 
jedoch nicht trafen. Den ſechſten Schuß richtete der Soldat auf 
ſich ſelbſt und verwundete ſich ſchwer; er wurde ins Krankenhaus 
gebracht. Der Soldat, der bei einem ruſſiſchen Rittmeiſter im 
Nachbarorte in Dienſt war, hatte ſeinem Herrn einen größeren 
Geldbetrag geſtohlen und war damit über die Grenze gegangen. 
Die hieſige Polizei war ſofort in Kenntniß geſetzt und verfolgte 
den Flüchtling. 

Bromberg, 5. Juli. In der heutigen Sch wur— 
gerichtsſitzung wurde wegen Mords gegen den Arbeiter 
Andreas Zielinski und wegen Theilnahme an dieſem Ver⸗ 
brechen gegen deſſen Tochter Hedwig verhandelt. Die Tochter 
hatte am 9. Mai im Hauſe ihrer Eltern in Bendzitowko ein 
Kind geboren. Am 13. Mai hat Andreas Zielinski das Kind ge⸗ 
tödtet, indem er ihm nach Entfernung der Angehörigen und der 
Mutter des Kindes, die übrigens wußte, daß ihr Vater das 
Kind tödten wolle, einen von Lumpen gedrehten Knäuel in den 
Mund ſteckte und außerdem noch ein Oberbett auf das Kind 
legte. Der Vater wurde zum Tode, die Tochter zu drei 
Jahren Zucht haus verurtheilt. 


5 Rawitſch, 5. Juli. Vor drei Jahren ſtarb hier der 
langjährige Bürger Bankier Aſch. Er hatte in ſeinem Teſtament 
für die jüdiſche Gemeinde 15000 Mark zum Bau eines Kranken⸗ 
hauſes beſtimmt. Da aber für ein derartiges Unternehmen die 
Unterhaltungskoſten weit mehr als dieſe Summe betragen, ſo 
verweigerte die Regierung die Genehmigung. Deshalb be⸗ 
chloß jetzt das Repräſentanten⸗Kollegium, die Summe für den 

au eines Badehauſes zu verwenden. 


* Tirſchtiegel, 5. Juli. Der Eigenthümer Engel⸗ 
mann aus Lewitzhauland ſtürzte beim Anziehen der Pferde von 
ſeinem mit Möbeln ſchwer beladenen Wagen. Die Räder 
quetſchten ihm den Bruſtkaſten; außerdem erlitt er eine Gehirns» 
erſchütterung und noch andere ſchwere Verletzungen, ſo daß an 
ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 


Neuſtettin, 5. Juli. Zu dem Lelchenfunde auf dem Kietz 
wird mitgetheilt, daß als Todesurſache Herzſchlag feſtgeſtellt 
it. Der Verſtorbene, Fleiſcher Tatzkow aus Bubli „war am 
Abend hier eingetroffen und hat dann in Gemeinſchaft des Ar⸗ 
delters Rütter von hier gezecht. Beide legten ſich ſpäter zum 

chlafen nieder. Als dann K. in der Frühe erwachte und ſeinen 
enoſſen todt vorfand, machte er ſich aus dem Staube. 


- 


Finkenwalde i. Pom m., 5. Juli. In der Eggeſiner 
Forſt wurden in der letzten Nacht im Kampfe mit zwei Wild⸗ 
dieben zwei Förſter verwundet und ein Förſter ew 
ſchoſſen. 

Kolberg, 4. Juli. Geſtern e er auge ſich auf 
der Bodenkammer die Frau Poſtverwalter Krauſe, welche jeit 
längerer Zeit ſchwermüthig war. 

Swinemünde, 4. Juli. Im Freibade am Strande 
badeten heute zwei Soldaten. Dabei geriethen ſie in eine 
tiefe Stelle und ertranken. 


Verſchiedenes. 


— [Großer Petroleumbrand.] Aus New⸗York, 5. 
Juli, wird gemeldet: Ein Theil der Werke der Standard 
Oil Company in Bayonne (New Jerſep) iſt niedergebrannt. 
17 Tanks mit je 30 000 Barrels Oel find explodirt. 
Fünfzig Schiffe wurden durch Schlepper aus den Docks 
gezogen. Baumſtämme und Klötze ſind in einem Halb⸗ 
kreis im Waſſer ausgelegt worden, damit das brennende 
Oel ſich nicht auf dem Waſſer weiterverbreiten und die 
Schiffe zerſtören kann. Der Schaden der Standard⸗Oel⸗ 
Fabrik wird auf 2¼ Millionen Dollars geſchätzt. 


. — [Das Brandunglück im New Porker Hafen.] Von 
den Perſonen der von dem Brandunglück betroffenen Dampfer 
„Bremen“, „Saale“ und „Main“ ſtammen folgende aus den 
Oſtprovinzen: Gerettet ſind: Schmierer Herm. Glodde 
aus Ohra. Elektriker Sſudd ars aus Memel, Oberheizer Anton 
Fieberg aus Mehlſack, Heizer Auguſt Gang aus Danzig, 
Heizer Johann Guſtke aus Stolp, Kohlenzieher Arthur Fuhr⸗ 
mann aus Danzig, Steward Emil Stoff aus Königsberg (vom 
Dampfer „Bremen “), Steward Friedrich Preuß aus Neuteich 
( Saale“), Steurer Johann Heinke aus Leba, Matroſe Johann 
Schilkowski aus Zipplau („Main“). — Im Hoſpital be 
finden ſich: Heizer Heinrich Grahn aus Putzig und Johann 
Reszka aus Schwarzwaſſer (vom Dampfer „Saale “). — Unter 
den Vermißten befindet ſich nur der Steward Alfred Löffler 
aus Königsberg („Saale“). 


— Durch tropiſche Hitze iſt in vielen Bezirken Ungarns 
großer Schaden an den Spätſaaten angerichtet worden. In 
Groß⸗Beckskerek (Südungarn) wurden bei 34 Grad Reaumur 
ſieben Perſonen vom Sonnenſtich betroffen. 

— [Erdbeben.] Aus Karlsbad, 5. Juli, wird gemeldet: 
In Graslitz herrſcht ſeit 4. Juli ein heftiges Erdbeben; bisher 
ſind 60 Erdſtöße in der Richtung nach Nordweſt verſpürt 
worden. 

— Die Wetterwarte auf der Schneekoppe oder wie an 
dieſer neueſten Baude als ſehr gelehrte, aber undeutſche Inſchrift 
prangt: „Das meteorologiſche Obſervatorium“ iſt am 
Donnerstag feierlich eröffnet worden. Von der Schneekoppe 
wird uns unter dem 5. Juli berichtet: An der Feier nahmen 
theil: der Kultusminiſter Dr. Studt, der Oberpräſident der 
Provinz Schleſien, Herzog von Hatzfeldt⸗Trachenberg, Vertreter 
des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten und der Trautenauer 
Behörden, der Regierungspräſident von Liegnitz, Dr. v. Heyer, 
die Vorſtände der öſterreichiſchen und preußiſchen Rieſengebirgs⸗ 
Vereine, der Direktor des preußiſchen Meteorologiſchen Inſtituts, 
Profeſſor Dr. v. Bezold, ſowie Vertreter der Univerſitäten 
Breslau, Berlin und Wien und der phyſikaliſch⸗techniſchen Reichs⸗ 
anſtalt. Bei dem der Feier folgenden Feſteſſen brachte der 
Kultusminiſter Dr. Studt ein Hoch auf Kaiſer Wilhelm und Kaiſer 
Franz Joſef aus. Profeſſor Dr. v. Bezold toaſtete auf den Kul⸗ 
tusminiſter. 

— — — a — ———ůw—ᷣ w A—yA— —Ä—.d 


Neue ſte 8. (T. D.) 


* Brunsbüttel, 6. Juli. Der Kaiſer begab ſich 
heute früh von hier nach Kiel, wo er bis auf Weiteres 
Aufenthalt nehmen wird. Der Kaiſer bleibt an Bord 
der „Hohenzollern“. 

* Berlin, 6. Juli. Der deutſche Konſul in Tientfin 
meldet vom 1. Juli über Tſchifu: Ein ſoeben hier einge⸗ 
troffenes, vom 20. Juni datirtes Schreiben des engliſchen 
Geſandten Macdonald in Peking an den hieſigen eng⸗ 
liſchen Konſul beftätigt, daß, der deutſche Geſandte Frhr. 
v. Ketteler am 20. Juni auf dem Wege zum Tſungli⸗ 
Damen vou chineſiſchen Soldaten erſchoſſen und fein Be- 
aleiter, der Dolmetſcher Cordes, gefährlich verwundet iſt. 
Nach der Annahme Maedonalds war Herr v. Ketteler 
auf der Stelle todt, fein Leichnam iſt noch nicht gefunden. 
Macdonald befürchtete einen ſofortigen Angriff auf die 
engliiche Geſandtſchaft. 

* Bremen, 6. Juli. Die „Weſer⸗Ztg.“ veröffentlicht 
ein Telegramm der Firma Melcher u. Co. in Shanghai 
vom 6. Juli, darnach hat man Grund zu glauben, daß 
alle Fremden in Peking umgebracht ſind. Die 
Rebellion in Nordchina breitet ſich aus. 


: London, 6. Juli. Nach einer Depeſche der Morgen- 
blätter aus Shanghai find die amerikaniſchen Miſſionen 
aus Shautung und andere Gerettete, im Ganzen 35 Per- 
ſonen, am 3. Juli in Tſingtau eingetroffen. 

Aus Shanghai, 5. Juli, wird gemeldet: Ein Läufer, 
der Peking am 27. Juni verlaſſen hat, berichtet, daß die 
dort befindlichen aufſtändiſchen Soldaten ſich auf mehr 
als 100 000 Mann belaufen, es ſei ihnen jedoch noch 
nicht gelungen, in die Geſandtſchaften einzudringen. 

Aus Shanghai wird ferner gemeldet: Im Norden 
und Oſten Tientſins erſchienen 30 000 von Lutai kom⸗ 
mende Chineſen. Es gelang den ruſſiſchen und japaniſchen 
Truppen, ſie zurückzuſchlagen; doch wurden die Operationen 
der Truppen durch Mangel an Nahrung und Waſſer be 
einträchtigt. Täglich treffen ſtarke chineſiſche Verſtärkungen 
aus der Mandſchurei ein. 

Aus Maſeru (Baſutoland) wird vom 5. Juli ge 
meldet: Die Buren machten geſtern einen verzweifelten 
Verſuch, Pittsburg zu beſetzen. Um Mitternacht fand 
be rn Gefecht ſtatt, welches mehrere Stunden 

auerte. 


— [dffene Stellen.] Beigeordneter bei der ſtädtiſchen 
Verwaltung Köln. Anfangsgehalt 7000 Mt. Bewerbungen bis 
15. Juli an den Oberbürgermeiſter Becker, Köln. — Sparkaſſen⸗ 
Rendant in Beuthen a. Oder. Gehalt 1500 Mk. Meldungen 
an den Magiſtrat daſelbſt. — Verwaltungs⸗Sekretär beim 
Magiſtrat Wattenſcheid. Gehalt 1500 Mk., ſteigend bis 2700 Mk. 
Meldungen bis 15. Juli an den Bürgermeiſter Wibberding in 
Wattenſcheid. — Kaſſenaſſiſtent beim Magiſtrat Mühlheim 
a. d. Ruhr. Gehalt 2280 Mk., ſteigend bis 3432 Mt, Meldungen 
bis 15. Juli an den Oberbürgermeiſter von Bock daſelbſt. 
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Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
„Sonnabend, den 7. Juli: Wolkig, theils beiter, normale 
Wärme, ſtrichwelſe Regen. — Sonntag, den 8.: Wolkig, vielfach 
beiten, normale Wärme, ſtrichweiſe Regen. — Montag, den 9.: 
olkig, Sonnenſchein, wärmer, Strichregen. — Sienstag, 
den 10.: Warm, wolkig, ſtellenweiſe Regen mit Gewittern. 


Graudenz 4./7.—5./7. 0,8 mm Mewe 4/7.—5./7. 14mm 

orn III.. — Gr.⸗Klonia 9, „ 
Stradem bei Dt.⸗Eylau . — KON 6 0 
Neufahrwaſſer 1,2 Gr.⸗Roſalnen / rögen. — 5 
er TEL, ＋ Gene nent 5 1 5 n 0.6 „ 
r.⸗Stargard . 1 ergehnen / Sgalfeld Op 1,3 
Bappendowo b. Rittel . 0,3 Gr⸗Bchönwalde Wyr. — 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 6. Juli, Morgens, 


— — — 
Stationen. | — ne Windſtärte Wetter | Temp 
Stornoway 768,8 NW. ſtark bedeckt 2, 0 
Blackſod 767,9 NW. mäßig heiter 13,90 
Shields 7579 SW. ſchwach halb bed. 12,8% 
Scilly 66,3 ‚ NW. mäßig halb bed. 14,30 
Isle d' Aix 766,1 NW. mäßig bedeckt 18,50 
aris 62,8 SW. leicht Re zen 15,80 
Vliffingen 758,8 W. ſchwach halb bed. 16,75 
Helder 757,9 [W. ſehr leicht Regen | 13,9 
Chriſtianſund 757 N. ſtark halb bed. 9,30 
Skudesnaes 753,0 W. leicht wolkig 12,60 
Skagen 753,9 SW. leicht Regen | 13,9 
Kopenhagen 757,4 SW. ſchwach bedeckt 13,00 
Karlſtad 755,0 SW. leicht bedeckt 13,80 
Stockholm 756,2 SW. leicht bededt | 15,50 
Wisby 756,5 SW. mäßig bedeckt 15,00 
Haparanda 753,6 N. ſehr leicht Regen 8, 
Borkum — — — — — 
Keitum 755,8 WSW. mäßig halb bed. 15,10 
ambur 7581 SW. mäßig bedeckt 14,80 
winemünde 7588 SW. ſchwach wolkig 16,5% 
Rügenwaldermd. 759,5 S. mäßig bedeckt 14,0° 
Neufahrwaſſer 760,7 SSW. ſchwach bedeckt 14,20 
Memel | 780,9 SSW. mäßig bedeckt 14,50 
Münſter (Weſtf.) 764,1 SSD. friſch Dunſt —2,30 
Hannover 59,2 Windſtille Windſtille bedeckt 15,60 
Berlin 769,6 SSW. leicht bedeckt 17,10 
Chemnitz 7614 S. leicht bedeckt 17,09 
Breslau 762,9 SSW. leicht heiter | 15,59 
Metz 762,4 SW. mäßig wolkig 17,60 
en a. M. 760,7 SW. mäßig wolkig | 16,9 
arlsruhe 762,6 SW. friſch halb bed. 17,20 
München 764,4 SW. leicht bedeckt 15,5% 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine Depreſſion ſteht über faſt ganz Europa, ein niedriger 
Luftdruck über der Nordſee bis Nordrußland, ein höchſter ſüdweſt⸗ 
lich von Irland. In Deutſchland iſt trübes, meiſt wärmeres 
Wetter. Mäßige Sudweſtwinde, wenig Aenderung wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Danzig, 6. Juli. Getreide⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfruchte u Oelſaaten werden außer den notirten Proſſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſion unſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
i 5. Juli. 
Unverändert, 


100 Tonnen, 100 Tonnen. 
753,761 Gr. 155-157 ME.|753, 759 Gr. 155-157 Mk. 


6. Juli. 
Weizen. Tendenz: Unverändert. 


„ bellbunt ... 150,00 Mk. 713,740 Gr. 143-143 ME, 

BARON een 783, 788 Gr. 160,00 Mk. 150,00 ME, 
Tran. hoch b. u. w. 117,00 Mk. 117,00 „ 

„ hellbunt 113,00 „ 113,00 „ 

„ rothbeſetzt 113,00 „ 113,00 „ 
Roggen. Tendenz: Matter, Matter. 
inländiſch., neuer 139,00 Mk. 140,00 Mk. 
ruſſ. poln. den 1.711,734 Gr. 96-98 ½ Mk. 711,745 Gr. 97-104½ RE 
Gerste gr. (674-704) 130,00 Mk. 130,00 Mk. 

kl. (615-658 Gr.) 126,00 „ 126,00 „ 
Hafer inl. ..... 130,00 „ 130,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

„  Treani. .. 110,00 „ 110.00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 „ 120,00 „ 
Pferdebohnen... 125,00 „ 125,00 „ 
Rübsen inl..... 225,00 „ 225,00 „ 

— Zr 235,00 „ 235,00 „ 

Kleesaaten p. 50 = — y 

Woizenkleie kg |3,85—4,171/ „ 3,95 —4,30 „ 

Roggenkleie) “2 4,70—4,77½ „ 4,77½-4,87½ „ 
H. v. Morſtein. 

Königsberg, 6. Juli. Getreide⸗Depeſche. 


Meisen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. —.—. Tend. —,—., 
Roggen, „ „ » 3 —.— „ unverändert 
Gerste; „ 7 + u —.— „ flauer. 
Hafer .. ee ie 


ruſſiſche 103 Waggons 
Wolff's Bürean. 
Berlin, 6. Juli. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 


Erbsen. nbrör. weiße Kodın, Ei 
Zufuhr: inländiſche 2, 


Getreide ze. 6. 7. 5./7. 6./7. 6/7. 
. be⸗ 30% Wpr.neul Pfb. III 8260| 82,60 
Weizen . .., hauptet matter 3¼ % opr. Ldj. Pfb.] 92,90 92,80 
a. Abnahme Juli 160,75 | 160,25 3¼½% pom. „ „ | 94,001 94,00 
„ „ Sentbr. 163,75 163,25 ¼½%ſ poſ. „ „ 93,70 93,60 
„ „ Otktbr. 164.25 163,75 4% Graud. St.⸗A.“ —— —.— 
be- Italien. 4% Rente 92,60) 92,75 
Roggen hauptet matter [Oeſt. 4% Goldrnt. —.— 97,60 
a. Abnahme Juli 147,75 —— |Ung. 40/0 5 96,30 96,30 
= „ Gevtbr | 144,50 | 144,50 Deutſche Bankakt. |186,201184,00 
ie „  Dftbr.| 144.25 144,25 Disk.⸗Com⸗Anl. 74,50 172,20 
Drsd. Bankaktien 146,00 144,40 
ue feſt gefragt Oeſter. Kreditanſt. 210,75 209.50 
a. Abnahme Juliſ 133,00 | 131,50 [Hamb.⸗A. Badtf.-U.|118,00 117,60 
2 „Septbr.] —,— | 129,75 [Nordd. Kloydaktien|L0Y,101103,90 
Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A.195,60192,40 
loc 70 er.. 50,20 | 50,30 8 2 65 — 
ortmunder Union 92,75 90, 
Wertbpapiere. Laurahütte 210.100 06,50 
3% % Reichs⸗A. kv. 94,70 9460 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 86,90) 86,00 
9% „ 86.00 | 86,09 [Narienb.⸗Mlawkaſ 72.50 72.50 
3./7%½ Pr. St.-A. kv. 94,40 | 94,70 [Oeſterr. Noten 84,40 84,45 
Ey el = . Ruſſiſche Noten [210,001216,00 
3½ „ neuf 11 92.35 92,00 Schlußtend. d. dsb. rubiaf beſſer 
30% „ ritterich. I 82,60 82,60 [Privat⸗Diskont 4% 4/900 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Juli: 5/2: 78½; All: — 
New⸗York, Weizen, ſtetig, v. Juli: 5/7: 85½ All: — 


Bank⸗Discont 5¼% Lombard⸗Zinsfuß 6¼ 0%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern, 
Am 5. Juli 1900 iſt 

a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 

22 ... ——.—— 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 158—162 | 144—148 | 130-134 132—148 
Stop (Platz) — 3 — = 
Danzig. + | 160—165 | 143—145 | 132-138 | 132—133 
Thorn » „| 150-154 | 149—142 | 128-132 | 131-136 
Initerburg . 160 140 140 135 
Allenſtein . . 149—154 | 138—140 | 126—129 | 136—139 
Breslau . „| 137-154 | 144—150 | 124—144 | 130-137 
Poſen . „| 142—152 | 136—142 | 118—130 | 146—148 
Bromberg. „| 152—154 145 132-133 | 130-136 
Krotoſchin „| 150—152 | 142—144 | 130-135 | 140-142 
Liſſa . 145 143 124 139 


wache er le 
„ p. 2 gr. p. r. p. 0 gr. p.! 
15005“ . b. 1450 gr v 


Berlin . » 158,00 . 

Stettin (Stadt)] 162,00 148,00 132 139,00 
Breslau 155 150 144 137 

Poſen 152 141 — — 


b) Weltmarkt auf Geund heutiger eigener Deveſchen, in Mark 


p Tonne, einſchl. Fracht. Zoll u. Speien, 


aber ausſchl. der Qualitäts- Unterſchlede. 5.7. 4./7. 
VonNewyorknach Berlin Weizen | —,— Cents Mk. —,— 184.735 
„ Cbicago „ „ * Cents = „ —.— 180,25 
„Liverpool . 5 „ 4 ſb. 1% Ets. „ 180,00/180,75 
„ Odeſſa 8 5 ” Kop. = „ ͤ 172.7517400 
„ Riga n et 94 Kov. „ 173,501173,50 
In Paris 5 20,60 fres. „ 167,50 168,25 
Von Amſterdam n. Köln: „ 195 b. fl. „ 176,25 176,25 
Von Newyork nach BerlinRoggen | —— Cents = „ 157,50157,50 
„ Odeſſa ® 6 0 76 Kop. = „ 156,751156,7 
„ Riga ER: 5 75 Kop. „ 15000150, 
„ Amſterdam nach Köln „ 132 h. fl. = „ 1456,25 146 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. n 


— 


» Mein inniggeliebter Gatte, unser lieber 
Vater, Bruder, Onkel und Schwager, der Ritter- 
gutsbesitzer und Leutnant a. D., Herr 


Heinrich von assay 


ist heute früh nach kurzem Krankenlager 
sanft entschlafen. [4993 
Es zeigt dies an 
Adl.-Peterwitz, den 5. Juli 1900 
die tief betrübte Wittwe 


Frau Anna von Wussow 
geb. Freiin v. Müllenheim-Rechberg 
und ihre Kinder 
Corinna von Wussow 
Margarethe von Wussow 
Hans von Wussow, Leutnant 
im Inft.- Regt. Graf Dönhoff 
(7. Ostpr.) Nr. 44 
Alexander von Wussow. 
Königl. preuss. Kadett 
Heinz von Wussow, Königl. 
preuss. Kadett. 
Die Beerdigung findet Montag, den 9. Juli, 
4½ Nachmittags, in Gr.-Peterwitz statt. 


VERSI 


gerantirt unschädlich; patenürt In allen Culturstaaten. 


Alpacca und andere Kopferiegirungen 


„Noval“ ist unentbehrlich 
für Haushaltungen, Restaurants, Hotels, Militärs, 
für Pferdegeschirre, Wagenbeschläge etc, 


„Noval“, G. m. b. H., Berlin N. W. 


pe Ostseebad ZO PP Ot 
Saison vom 1. Juni bis 20. September. 

Reizende Lage, Laubwald, milder Wellenschlag, schattige 
Promenaden und Parks am Strande, Kalte u. warme 
See, Sol-, Fango-, Eisen- ete. Bäder u. Douchen. 
Wasserleit ng, Kanalisation und elektrische Beleuchtung 
des ganzen Ortes. Sommer- Theater. Grosser Seesteg. 
Dampferverb. über See. Grosses eleg. Kurhaus. Tägl. 
Konzerte der Kurkapelle, Reuniens, Gondel 
tahrten. Rennplatz des West-Pr. Reitervereins mit 
Totalisator, Jachttahrten des Vereins „Danzig-Zoppot-Gode- 
wind"; Radfalfrerbahn, 3 Tennisplätze. Badefrequenz 1899; 
11000 Personen. Gute billige Wohnungeu. Eleg. 
Kolonaden für ca. 2000 Personen. Täglich 43 Züge nach 
Danzig. Prosp. erth. kostenfr. die Bade - Direktion 
3 die Geschäftsstellen des „Verbandes deutscher mer 
bäder“. 3914 


Mittwoch, den 4. d. Mts., verschied in Wolden- 
berg meine liebe Frau, unsere gute Mutter, 
Schwester, Nichte, Schwiegertochter u. Schwägerin 


Marie Wichert 


geb. Hartmann 
nach langem Leiden im Alter von 28 Jahren. 
Dieses zeigt im Namen der Hinterbliebenen an 


Graudenz, den 6. Juli 1900. 
Hermann Wichert. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, Mittags 
12 Uhr, in Woldenberg statt. [5146 


Soolbäder (Kellers Patent und Quaglios Methode), Maſſage, auch 
nach Thure Brandt. Außerord. Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, 
Nerven- u. Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗ Bad, 
Johannesbad, Marienbad, Kaiſerbad, Victoriabad, Kurhaus. 6 Aerzte. 

Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheilen: 
Badeverwaltung in Polzin, Karl Rieſel's Reiſekomtor in Berlin, 
un) der „Touriſt“ in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg. [1730 


Curort hl» 8 
Ostseebad A SC = 


Thüringisches 


Bei Ni etrag zurück! 


rn 3 \ | chterfolg B 
Technikum Ilmenau Das Wachsthum 1½ Kil. unmittelb. längs d. 8 5 ge a. 5 Br 
Höhere u. mittlere Fachschule für: meilenweit. Hochwald gelehnt, wunderb. reiner Strand, hervorraz. gleichm. 
Elektro- und 1 8 des Schnurrbartes Klima, Warmbäder für alle med. Zwecke, Geleg.z. Brunnen- u Milchtrink- 
Elektro- u. Maschinen-Techniker und TED wird fehr be⸗ Kuren. Arzt, Apoth. a. Ort. Eisenbahn- u. Schiffsverb. m. Berlin-Stettin 4 St., 
Werkmeister Direktor Jentzen. = 5 fördert durch mäss. Preise. Ausführl. Auskunft u. Prosp. kostenl. d. die Badever waltung. 


Fixolin 
8 es ren 


Zahlreiche 


Anerkennun⸗ 


We Prima amerik. Mix.⸗Mais 


 Staatskommissar. Es 


Kgl. Baugewerkschule zuPosen. 
A. HSohbanabtheilung. 
B. Tiefbauabtheilung. 
Beginn des Winteralbiahres Er A 1,50 
20. Oktober. Anmeld. baldigft.| und mt. 2,50 (Porto 40 Pf.) 


* 
Nachrichten u. Lehrplan koſtenfr. Nachnab Paul Koch, 5 
Der Kal. Baugewerkſchuldirektor. 3 agg eiſenkirchen. 25. 7 nu en ne Un Tl I et N ec 
0. Spetzler. 48. In Grgudenz zu haben bei]? 3 
Königr. Sachsen Franz Fehlauer, Drogerie | offerirt billigſt 15091 


Teehrikum Hainichen ; zur Viktoria, Alte Etr. 5. 12758 Paul Dück, Elbing. a 


Höh. u. mittl. Fachsch. f. Maschb. Der = = 5 2 5 
en ale ier | - * 
Sem. Staatl. Oberaufsicht. urger 
ara Eten, Paul Neubäcker, Danzig 
n en 3 
— — a arate⸗Bau⸗Anſtalt. 
Leſe⸗, Bau- u. ar. Spreng- 1 Kupferſchmiede und App j 
Steine ae Brennapparate 
Hulchr. Nr. 5052 5. 5. Ges rd. Dauer- für periodiſchen und kontinnirlichen Betrieb. 
FELENTITIITI en BEER SR NUDE 
® _ Sinvenung von | a Schlempeleitungen. 
S Schindel Bädern @ Geese || Pumpen, Armaturen. 
® un vorut, Big, Brei 2 Flens- Reparaturen aller Art. 12139 
N kurrenten. > 5 E 7 8 FA 
30 Sabre Garant gell | Einen: 
n. ebereintunft. ef. 7 E . 2 FR 
d-Schind.,.näcıit. Bahn- @ lot Ges. Weltberühmt sind die Original 
255 ſtat. Gefl. Aufträge erb. 8 vormals 8 
5 5, Bega 137 anne Osborne 6 Gras- u. Getreide- 
888883282 Abtheilung] |Hj Mähmaschinen 


Ofenfabrik. 1 
5 Selbstbinder, 
Fiensburg. ! Stählerne 


een 

BZ TELLER 1 GE ‚Pferderechen, 
Fleiſcher⸗Handwerkszeug Stählerne ae, 

zu verkaufen. 1421⁰ Deutscher Gebrauchs- 
Musterschutz). 


Glänzende Siege und 
Erste Preise errungen. 
Prospecte 1 
und nähere Mittheilun 
gen jederzeit bereit- 
* willigst durch den 
General- Vertreter: 


[Claus Dreyer, Bremen. 


GBeettfedern 


bannenreih und ſtaubfrei, das 
Pfund 0.85, 0.95, 1.10, 1.40 Mk., 


Große Betten 


* Mark 6, 7, 8, 9, 10, 15,00. 


Steppdecken 


Probeſendungen geg. Nachnahme. 


B. Czwiklinski, 


Graudenz, Markt Nr. 9. 


Kontinuirlicher [4610 


Tapeten Spiritus» Brennapparat 


in nur neuen, hübſch. Muſtern, r mit Kühler 
It von d fachſten bis 5 ? 
su ben feinften Salontaveten das ee en 
binger Tapeten⸗Ver⸗ eine a erpumpe 
fa een ee ſtehen zum Verkauf, weil zu klein. 


. DANZ IG . _____ A. Sieg, Babienten Ditpr. 
ſiter Magerkäſe Maſt⸗Geflügel 5080 Drei schr mut erbaltene, 


Maſchinenſtroh A 1 reine Eu Dre 
. „zarte Waare, tägl. friich | oberſchlächtige 
alle Sorten giebt ab H. Tuchel, 255 Jaime Me ee geſch., ſaub. geputzt, m ei raum " 
Fiſchau bei Altfelde. 15144 nahme, offerirt 14707 weil berg lagen L. An fi rin tl 
1980] Einen großen Bolten 5 = eit. Speſ.g. . A. 1 . z 
a Re REN 200 3 N * at ei 7 Zunge Maſt⸗Gänſe, Pfd. 55 Pf. davon eins 2 Jahre, zwei 1 Jahr 
et en — —. — „ Maſt⸗Enten, „ 60 „ gebraucht, ſind billig zu verkauf. 
Rückenſpeck „ Maf.-Häbnchen, 60 „ Die Räder find 3,75 m im Durch⸗ 
für Böttcher paſſend, verkauft Ein Berfuch führt zu dauer. Be⸗ meſſer und 1,40 m reſp. 1,50 m 
E. Fricke, 46 Mark, zu haben. ſtellungen. Viele tauſ. Dankſchr. breit. Mühle Gorzalimoſt bei 
Plement bei Rehden. Larnel, Graudenz. 4950] Arno Ross, Tilſit. Schiroslaw Weſtpr. Herrlitz. 


Versilbert echt und putzt blank 


Silder, Kupfer, Bronce, Neusilber, Messing, Christofle, Altenide, 


in Dosen a d Eg. in Drogerien ete. 


unter allen 
einheimischen 
Fabrikaten. 
Neuheit! Flechtenſtift. Neuheit! 
. geg.trod,,‚näfiend. ea 
Schuppen flechten 82 
kr. Haut u. d. m. die). ar * 
3 f. 2 1705 
ät. Hautjucken u. a 5 
Gar. N.einig. Woch. ALLRIGHT- a 
it d. Haut w. glatt Fahrrad-Werke = 


Stiftjeit4Tag. gebr. h. u. m. Bein⸗ 
leid. ſ.gebeſſ.h., bitte ichummögl. 
bald. Zuſend. n. e. Flecht.⸗Stift. geg. 
Nachn.,d. ich hoffe, endl. v. dieſ. läſt. 
5 ER — Ueb. befreitz w. N.all.echtz. bez v. 
Endſtation der Linie Schivelbein- Rob. Husberg, Neuenrade 18, Wſtf. 


[2 
lzin, ſtarke Mi ⸗Quell 
Bad Polzin, . Küche 
RISSE 


Wir eden ol ade Feldbahn⸗ 

materialien außergewöhnlich 
billig käuflich oder mieths⸗ 
weiſe abzugeben: 40 Stück 
gebr. Stahllowries, ½ u. 3/4 
chm Inhalt, 500 mm Spur, 
12 Stck. gebr. Weichen dazu paſſ., 
ca. 1000 m gebr. Gleis, 65 mm 
hoch auf Stahlſchwellen, ea. 
1500 meebr. Gleis, 70 mm hoch, 
ohne Schwellen. Gefl. Anfr. erb. 
Deutſche Feld⸗ u. Induſtrie⸗ 
bahn Werke, G. m. b. H., 
Königsberg i. Pr., Vordere 
Vorſtadt 27/28. [4873 


S OBERST AN 


aller- 
NFAHRRADER| 


behaupten stets 


* 


5 den ersten Platz 


Se, 


u. ges. Pr. 1 M. 60 Pf., 
Pri. 20 Pf. Nu. 20 Pf. 
theur. Herr Albert 
Schlüter, Bhf. Wen⸗ 
den, ſchr. a. 24. Juni 
1900: Da i. J. & echt.⸗ 


Aktiengesellschaft ® 
A KÖLN-LINDENTHAL 8 
5 Niederlage bei: i 

= Emil Hache. 
1 Graudenz. 2645 


. 


5007] Ein noch gut erhaltenes 
Kühlſchiff 
10942 Ltr. Inhalt, ſowie eine 

doppeltwirkende 


Waſſerpumpe 
ſtehen billig zum Verkauf auf 
Dominium Kl.⸗Gartz 
p. Subkau Wpr,, Brennerei. 


— >= 
| Käse 
verkauft A Centu. 12 Mk. 50 Pf. 


Molkerei Radost pr. 


falinng des 


NIS Honerars 


Heilung 
ausbleibt. 
Aelteſte 
Beinkrankheiten 
aller Art heilt 
ſchmerzlos ohne 
Operation, ohne 


Berufsſtörung EEE ET 
Spezialarzt für Pianoforte- 
Beinkranke Fabrik L. Herrmann & Ce. 


Dr.med. Ed. Strahl 
A, aus Berlin 
jetzt: Hamburg, 
Große Allee 10. 
73 3 Briefliche Aus⸗ 
SHEEE kunft koſteulos. 


Vorzüglich informiri 
tür Anlage und 5 sind 
örsen- 
Neumann 8 Nachrichten. 
Berlin SW., Charlottenstrasse84. 
Probenummern gratis u. franko. 


Berlin, Neue Promenade 
Nr. 5, empfiehlt ihre Pianinos 
in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- 
tion, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versand frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen 
baar oder Raten von 15 
monatlich an ohne Anzahlung. 
Preisverzeichnissfranco. [4927 


Staubvertilger. 


5 . Fußbodenöl EB 
1 6. Weiss, = empfiehlt 18230 
prakt. Harmonik Tapeten⸗, Farben⸗ und Kunſt⸗ 
macher Handlung , 
Schöneck in G. Breuning, Graubdenz. 
Sachſe 3 finden liebevolle Auf⸗ 


liefert d. berühmt. 
anerkannt beſten u. dauerhaften 
Konzert⸗Zugharmonikas mit 
Stahlfedern, nachweislich beſtes 
Fabrikat mit Metallſchutzecken an 
jeder Balgfalte 
10 Taſt., Zchörig, 50 St. 5,— M. 
10 Taſt., Zchörig, 70 St. 7.50 . 
10 Taſt., Achörig, 90 St. 9,50 M. 
große 4chörig, reihig, Künſtler⸗ 
inſtrument, 106 Stimmen 12. M. 
Selbſterlernſchule u. Verpackung 
gratis. Aufſehen erregende Neu⸗ 
heiten in Akkordzithern, Geigen, 
Guitarren, Klarinetten, Flöten, 
Saiten ꝛc., Deutſch⸗amerikaniſche 
Guitarrezither m. 41 Saiten, gr. 
Format, 8,50 M. Großes Ma 
265 


Preisbuch frei. [3 


Umson 


erhält Jeder, dem unſere 
Waaren unbekannt ſind, als 
Probeſtück ein prima Taſchen⸗ 
meſſer oder Raſirmeſſer oder 
Scheere, wenn er nach unſerem 
Proſpekt für Einführung unſerer 
vorzüglichen Fabrikate in 
Freundes⸗ und Bekanntenkreiſen 
ſich bemühen will. 8 19719 
Solinger Induftrie-Werke 
Adrian Stock, Command.⸗Geſ., 
Solingen. 
Ueber 1300 Arbeiter in Fabrik⸗ 
und Haus⸗Induſtrie, einſchließl. 
derjenigen unferer&ommanditäre 


Dame nahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 


4400 mStahlschienen, 80 mm 
hoch, 70 eee 
lowries, / cbm Inhalt, 600 
mm Spur, gebraucht, aber 
gut erhalt., in Thorn lagernd, 
billig zu verkaufen oder zu 
vermiethen. Aktiengeſell⸗ 
ſchaft für Feld⸗ und Klein⸗ 
bahnenbedarf vormals Oren⸗ 
ſtein & Koppel, Danzig. 


V. G. f Schützenhaus: 
. Sartowitz. [4934 


jedlitz. 


Sonntag, den 8. d. Mts. : 


Gr. Militär⸗Konzert. 
Zielen. 


4878] Zu dem am Sonntag, d. 
8. Juli d. Is, ſtattfindenden 


Sommerfeſt 


ladet ergebenſt ein 


Gebrauchte 


Cokomotive 


vorigen Jahre gebaut, iſt billig ierzu ladet freundlichſt ein 


zu verkaufen oder zu ver⸗ 
miethen. 15087 
Aktiengeſellſchaft 7. Feld⸗ u. 
Kleinbahnen⸗ Bedarf, vormals 
Orenstein & Koppel, 
Danzig. 


Ein Piano u. ein Harmonium 


neu, m. 9Regiſt. u. 2 Knieſchweller., 
beid. Inſtrum. gl. u 
ev. Zuſammenſp., find f. 500 Mk. 
zu haben. Ciecierski 
Strasburg Weſtpr. 


Carl Wolff, Gaſtholbeſitzer. 


Konzert in Lemberg 


Sonntag, den 8. d. Mis., im 
Garten des DiübIenbeits: e 


30 HP, 600 mm Spurweite, im Goertz. Anfang 4 Uhr Kachm. 
4969] Kubalski, Gaſtwirth. 


Mein Glück beſt. in troſtl. Ver⸗ 
laſſenh. u. k. nur dann zurückneh, 
wenn S. J. Unrecht g. gemacht hab. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


Zur Konitzer Mordaugelegenheit. 


h Konitz, 5. Juli. 

Der Gerichtsdiener Frydrichowicz 
Graudenz einen, 
welchem 
Israelski 


betreffs der 
ergrauter Beamter und ſpreche keine Unwahrheiten. 


Poſten werden jetzt von Tag zu Tag verringert. 


nommen. Maslow war eines Tages in den Laden des jüdiſchen 


Kaufmanns Guſtav Caspary gekommen und hatte Verdächtigungen 
Caspary 
forderte deshalb den Maslow wiederholt zum Verlaſſen des 


gegen die Adolph Lewy'ſche Familie ausgeſprochen. 


Lokals auf. Dieſen Aufforderungen iſt Maslow anfänglich nicht 
nachgekommen. 


Während heute bei dem königlichen Amtsgerichte vor dem 
Herrn Gerichtsaſſeſſor Dähn die Vernehmung einer großen An- 
den Unruhen am 


zahl von Zeugen, Perſonen, welche bei 
10. Juni die Volksmenge zur Beſonnenheit und zum Nachhauſe⸗ 
gehen ermahnten, darüber erfolgte, welches die Rädelsführer 
geweſen ſein können, welche Perſonen ſich bei den Aufläufen und 
Zuſammenrottungen hauptſächlich betheiligt haben uſw., fanden 
vor dem Herrn Unterſuchungsrichter Zimmermann wieder Feſt⸗ 
ſtellungen durch Vernehmung von Zeugen in der Unterſuchungs⸗ 
ſache gegen den des Meineides verdächtigten Arbeiter Mas low 
ſtatt. Mehrere der bei Demolirung der Synagoge betheiligten 
Perſonen, meiſtens halbwüchſige Burſchen, ſitzen hinter Schloß 
und Riegel. Ihre Aburtheilung ſteht in nächſter Zeit bevor. 


Die antiſemitiſche „Danz. Allg. Ztg.“ veröffentlicht eine 
längere, ihr aus Konitz zugegangene Zuſchrift, in der es u. A. 
heißt: „Die Aerzte gaben ihr Gutachten dahin ab, daß nach dem 
Verdauungszuſtande der in Winter's Speiſeröhre vorgefundenen 
Speiſereſte der Todeskampf ſpäteſtens gegen 4½ Uhr erfolgt 
fein müſſe. Der Berliner Gerichtschemiker verlegte die Zeit auf 
ſpäteſtens 4 Uhr. Da Winter um 2 Uhr zuletzt geſehen worden 
iſt, muß die Ausführung des Verbrechens in die Zeit zwiſchen 
2 und 4½ Uhr verlegt werden. Bis nach 7 Uhr aber ſtehen 
ſämmtlichen drei Lewys völlig einwandsfreie, ihren ſonſtigen 
Lebensgewohnheiten durchaus entſprechende Alibibeweiſe zur 
Seite. Später können durch einwandsfreie Zeugen allerdings der 
Vater und ein Sohn nicht mehr die Unmöglichkeit ihrer Be 
theiligung am Verbrechen nachweiſen. Der andere Sohn iſt aber 
noch am ſpäteren Abend bei einem Mädchen geweſen, mit dem er 
ein Verhältniß unterhielt — auch ein Umſtand, der kaum ver⸗ 
einbar erſcheint mit der Annahme, daß unterdeſſen Vater und 
Bruder die Zerſtückelung des Leichnams vorgenommen haben 
ſollten. Selbſt das Konitzer, gegen die Lewy's jo ſehr ein⸗ 
genommene Publikum giebt größtentheils zu, daß die Lewy's 
jedenfalls beim Morde ſelber unbetheiligt geweſen ſind, behauptet 
aber, daß ſie für die Ausführung des Verbrechens ihren 
Keller hergegeben hatten. Der Keller iſt eingehend unterſucht 
worden. Er hat voll alten Schmutzes gelegen. Die Ecken 
ſind durch uralte Spinnweben angefüllt geweſen. Das Schloß 
war ganz verroſtet und nach feſter Ueberzeugung der durch⸗ 
luchenden Beamten lange nicht geſchloſſen geweſen. Ferner: Der 
Keller hat einen geeigneten Raum zu einem Grabe für die 
Leiche. Wenn man Alles ſo ſchön vorbereitete und ſich genügend 
Zeit zur Verpackung ꝛc. nehmen konnte, wenn man durch den bei 
der Verbrennung der Kleidung entſte henden Geſtank, welcher 
thatſächlich von 9 bis 11 Uhr in mehreren Straßen bemerkt 
worden iſt, ſich der Gefahr der Entdeckung ausſetzen mußte, 
warum hat man dann nicht lleber im Keller für die Leiche mit 
Belleidung ein Grab gegraben? Winter wäre verſchwunden und 
nicht wieder zum Vorſchein gekommen. Man hätte ihn vielleicht 
in Transvaal vermuthet. Keinesfalls hätte auch nur mit einiger 
Sicherheit das Vorliegen eines Verbrechens behauptet oder gar 
der Verdacht auf beſtimmte Leute gerichtet werden können.“ 


< Pr» Friedland, 3. Juli. 
alles ruhig geweſen war, 


Nachdem hier längere geit 
wurde es geſtern Abend wieder recht 
lebendig in den Straßen; hauptſächlich rotteten ſich halbwüchſige 
Burſchen zuſammen. Von dieſen wurden jüdiſchen Bewohnern 
mehrere Fenſterſcheiben zertrümmert. Veranlaſſung zu 
dieſer That gaben diesmal jüdiſche Perſonen durch verſchiedene 
Angriffe auf Chriſten. Die Ruhe wurde jedoch bald wieder her⸗ 
geſtellt. Die Thäter ſind ermittelt. 

* Bitow, 4. Juli. Hier wurde der mehrfach vorbe⸗ 
ſtrafte Zimmergeſelle Rudolf Kaffaſt wegen antiſemitiſcher Aus⸗ 
ſchreitungen — er hatte „Hepp⸗Hepp“ und „Juden raus“ gerufen 
und jüdiſche Bürger bedroht und gemißhandelt — zu zehn 
Monaten Gefängniß und vier Wochen Haft verurtheilt. 


— ů ů 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 6. Juli. 


— Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz 
Weſtpreußzen wird demnächſt eine von Herrn Dr. Anger be⸗ 
arbeitete Broſchüre herausgeben, in der in vergleichender Dar⸗ 
ſtellung die Zollſätze für die wichtigeren landwirth⸗ 
ſchaftlichen Produkte in den verſchiedenen Staaten ange⸗ 
geben ſind. Als Unterlagen dienten die Daten der „Nachrichten 
des deutſchen Landwirthſchaftsraths“ und der „Syſtematiſchen 
Zuſammenſtellung der Zolltarife des In⸗ und Auslandes, E., 
Landwirthſchaftliche Nahrungs- und Genußmittel“. Herausgegeben 
im Reichsamt des Innern. Da in der letztgenannten Zuſammen⸗ 
ſtellung die Zoljäge in den Gewichten, Münzen ꝛc. der betr. 
änder angegeben werden und infolgedeſſen nicht ohne große 
Umrechnung direkt anwendbar ſind, wurden die Zollſätze ein⸗ 
heitlich, d. h. auf 100 Kilogramm und Mark, umgerechnet. — Die 
neueſten Aenderungen auf zollpolitiſchem Gebiete konnten nicht 
mehr berückſichtigt werden. 

m — [Pferdezucht.] Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff 
kaufte am erſten Tage der Juli⸗Auktionen in Newmarket (Eug⸗ 
land) zwei Stuten, die 1883 geborene „Winter Cherry“ und 
die dreijährige namenloſe Stute v. Orme⸗Wedlock. Außerdem 
erſtand er freihändig die 1888 geborene Barcaldine⸗Tochter 
„Barbarina“ für die deutſche Zucht. Die namenloſe Stute iſt 
glänzend gezogen, ſie ſtammt aus dem vorzüglichen Stutenbeſtand 
des Sir F. A. Miller. Ihr Vater iſt einer der allerbeſten 
unter den jungen Hengſten Englands, überhaupt ein Beſchäler 
don den höchſten Qualitäten; auch die mütterliche Abſtammung 
gerlint den höchſten Anforderungen. Der Preis für die junge 

tute beträgt 16400 Mark. Bedeutend billiger war „Winter 
Therry“, dieſe koſtete nur 7000 Mark, iſt allerdings auch ſchon 
7 Jahre alt. „Winter Cherry“ war ihrer Zeit ein gutes Neun 


erhielt vorgeſtern aus 
Dr. Zander (2) unterzeichneten Brief, in 
Fr. erſucht wird, öffentlich mitzutheilen, daß Frau 
(die Ehefrau des in Haft befindlichen J.) die be⸗ 
kannten Aeußerungen zu ihm nicht gemacht habe. Die Koſten 
würden ihm ſelbſtverſtändlich erſetzt werden. Frydrichowicz er⸗ 
klärte auf die Vorhaltung, daß doch die Frau Israelski ſchon 
ſeit längerer Zeit verreiſt ſei, auf das Veſtimmteſte: „Damals 
war Frau Israelski noch hier! Frau Israelski hat die Aeußerung 
Juden im Auslande gemacht! Ich bin ein im Dienſte 
War dieſes 
Geſpräch auch ein vertrauliches, ſo glaube ich den Juhalt doch 
der Oeffentlichkeit übergeben zu ſollen.“ — Die militäriſchen 
Die gegen⸗ 
wärtig hier herrſchende Ruhe und Ordnung läßt nicht das 
Geringſte zu wünſchen übrig. — Der unter dem Verdacht des 
Meineids verhaftete Arbeiter Maslow hatte ſich vor dem 
hieſigen Schöffengericht wegen Hausfriedensbruches zu 
verantworten und wurde in eine Geldſtrafe von 15 Mk. ge⸗ 


Der Geſelli 


pferd und hat manchen Sieg, namentlich über lange Entfernungen, 
davongetragen. Ein nützliches Rennpferd war auch „Barbarina“, 
die freihändig erworbene Stute. Dieſe gewann zweijährig fünf 
Rennen im Geſammtwerth von 12880 Mart. 

— Der deutſch⸗ſoziale Verband der Provinzen Poſen 
und Weſtpreußen hält am nächſten Sonntag im „Franziskaner“ 
in Bromberg eine geſchloſſene Vertrauensmänner⸗Verſammlung 
ab, in der über den weiteren Ausbau des Verbandes ꝛc. be⸗ 
rathen werden ſoll. 

+ Ber nächſte deutſche Juriſtentag findet im Jahre 
1901 in Danzig ſtalt. 

— [Aus dem Kammergericht.] Der polniſche Kaufmann 
Krüger war auf Grund der Kabinetsordre vom 15. April 1822 
bezw. des 8 360 (8) des Strafgeſetzbuchs wegen Namensänderung 
bezw. Gebrauches eines ihm nicht zukommenden Namens einem 
zuſtändigen Beamten gegenüber angeklagt worden. Das Schöffen⸗ 
gericht verurtheilte ihn auf Grund des 8 360 (8) zu 30 Mk. 
Geldſtrafe und die Strafkammer verwarf die Berufung auf 
Grund der Kabinetsordre von 1822. Dem Angeklagten, welcher 
ſich Krygier ſchrieb, war von der Regierung in Poſen durch 
den Bürgermeiſter zu Protokoll erklärt worden, ſein Familien- 
name laute Krüger; in Zukunft habe er ſich dieſes Namens zu 
bedienen; auch ſei eine Berichtigung des Kirchenbuches vorge⸗ 
nommen worden. Einige Zeit ſpäter unterzeichnete Krüger als 
Mitglied des katholiſchen Schulvorſtandes eine Verhandlung mit 
dem Namen Krygier, da ſich angeblich ſein Vater ebenſo ge⸗ 
ſchrieben habe. Die Strafkammer führte aber in ihrer dem An⸗ 
geklagten ungünſtigen Entſcheidung aus, das Recht, einen be⸗ 
ſtimmten Namen zu führen, ſei kein ausſchließlich privatrecht⸗ 
liches, ſondern berühre weſentliche öffentliche Intereſſen; von der 
Zeit ab, wo ihm bedeutet wurde, daß er Krüger heiße, durfte 
er den Namen Krygier nicht führen. Auf die Reviſion des An⸗ 
geklagten hob aber das Kammergericht die Vorentſcheidung 
auf und ſprach den Angeklagten frei, da er den Namen 
Krygier ſtets geführt und mithin ſeinen Namen nicht geändert 
habe; der Bürgermeiſter als Vorſitzender des Schulvorſtandes 
könne aber auch nicht als zuſtändiger Beamter im Sinne des 
$ 360 (8) des Strafgeſetzbuchs angeſehen werden. Einem zur 
fändigen Beamten gegenüber muß ſich der Angeklagte jedoch 
des Namens Krüger bedienen. 

— [Marktverkehr.] Auf Anordnung des Herrn Regierungs- 
präſidenten in Marienwerder iſt der am 11. Juli in Tuchel 
anſtehende Jahrmarkt aufgehoben. 

— [Perſonalien von der Fatholifchen Kirche.) Dem 
zum Präſes der Prieſter⸗Demeritenanſtalt zu Königl. Rehwalde 
ernannten Kaplan Marian Dombrowski iſt die Verwaltung 
der Pfarrſtelle landesherrlichen Patronats an der katholiſchen 
Kirche zu Kgl.⸗Rehwalde im Kreiſe Graudenz übertragen 
worden. 

— [Berfonalien von der Forſtverwaltung.] Zu Revier⸗ 
förſtern ſind ernannt die Förſter: Riemer zu Klanzig, Ober 
förſterei Caushagen, Regierungsbezirk Köslin, Hoppe zu Rehhof, 
Oberförſterei Friedrichsfelde, Regierungsbezirk Königsberg. Der 
Charakter als „Hegemeiſter“ iſt verliehen worden den Förſtern: 
Baltzer zu Rödershorſt, Oberförſterei Mauche, Regierungsbezirk 
Poſen, Schach zu Krummfließ, Oberförſterei Grünheide, 
Regierungsbezirk Poſen, Petznick zu Buchwerder, Oberförſterei 
Buchwerder, Regierungsbezirk Poſen, Staerker zu Gr.⸗Puppen, 
Oberförſterei Puppen, Regierungsbezirk Königsberg. 


A Danzig, 6. Juli. Unter großer Betheiligung fand 
geſtern in Jäſchkenthal das Miſſionsfeſt der Stadtdiözeſe 
Danzig ſtatt. Anſprachen hielten die Herren Pfarrer Collin 
aus Güttland, Miſſionar Michel aus Borneo, Paſtor Abraham 
Amirchanfanz, ein geborener Armenier, und Superintendent 
Konſiſtorialrath Reinhard» Danzig. 

Mit einer ungewöhnlichen Brandentſchädigungsan⸗ 
gelegenheit beſchäftigt ſich die hieſige Eiſenbahnbehörde. 
Vor einiger Zeit wurde durch Funken einer vorüberfahrenden 
Lokomotive die Hecke eines Kirchhofes an der Großen Allee in 
Brand geſetzt und theilweiſe vernichtet. Dabei wurden auch die 
Anlagen mehrerer Erbbegräbniſſe, welche dicht hinter der Hecke 
lagen, beſchädigt. Die Inhaber der Grabſtätten ſind nunmehr 
aufgefordert, ihre Schadenerſatzanſprüche anzugeben, da die 
Eiſenbahnbehörde Entſchädigung zu leiſten hat. 

Sein 50 jähriges Dienſtjubiläum begeht am 9. d. Mts. 
der Verwalter der Hauptkaſſe der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſen⸗ 
bahn, Herr Heinrich. 1835 geboren, trat er 1850 als Schiffs⸗ 
junge bei der Marine ein und brachte es in 27 Jahren zum 
Ober- Jahde⸗Lootſen (ein im Offizierrang ſtehender Ober: 
Militär⸗Beamter). 1861 rettete er, als er auf der „Gefion“ im 
Hafen vor Neufahrwaſſer lag, mit eigener Lebensgefahr von 
einem bei Weichſelmünde ſtrandenden Schiff mit noch einem 
Kameraden fünf Seeleute vom Tode des Ertrinkeus. Als im 
Jahre 1864 der Krieg gegen Dänemark ausbrach, diente er auf 
der berühmten „Nymphe“ und verdiente ſich hier die Oeſter⸗ 
reichiſche Tapferkeitsmedaille und das Preußiſche Militär⸗Ehren⸗ 
zeichen 2. Klaſſe, dem im Jahre 1866 bei der Einnahme von 
Stade an Bord der „Loreley“ das Militär ⸗ Ehrenzeichen 
1. Klaſſe folgte. Nachdem er dann im Jahre 1877 aus dem 
Militärdienſt ausgeſchieden war, trat er bei der Marienburg- 
Mlawkaer Bahn als Volontär ein und verwaltet nunmehr ſeit 
23 Jahren den Vertrauenspoſten als Hauptkaſſirer. 


R Culm, 5. Juli. In der heutigen Stadtverordneten— 
ſitzung wurde beſchloſſen, die Zwangsbollſtreckung gegen die 
Schulitzer Reifenfabrik wegen der fälligen Pacht für die 
ſtädtiſchen Kämpen bis zum 10. Auguſt hinauszuſchieben, da die 
Geſellſchaft im anderen Falle in Konkurs gerathen würde. Die 
Geſellſchaft arbeitet bereits mit einer Unterbilanz von 150000 
Mark. Drei ſtille Theilhaber, die Herren Aronjohn-Bromberg, 
Stolp-Hamburg und Wölte - Hamburg, wollen eine neue 
Komman ditgeſellſchaft bilden und ſämmtliche Rückſtände 
decken, wenn die Stadt den Pachtvertrag in der bisherigen Weiſe 
auf die neue Geſellſchaft überträgt. Die Stadtverordneten be⸗ 
ſchloſſen die Neuverpachtung für 146000 Mk., die zu ſtellende 
Kaution wird jedoch von 3000 auf 15000 Mk. erhöht, ferner 
wurden Konventionalſtrafen für Nichterfüllung der Verpflichtungen 
beim Bebauen der Flächen feſtgeſetzt. Nach dem Finalabſchluß 
der Kämmereikaſſe hat die Stadt in dieſem Jahre den unerwartet 
hohen Ueberſchuß von 22214 Mk., das Geſammtvermögen der 
Stadt beträgt 3300000 Mk., die Schulden 596000 ME. Vom 
Jahre 1875 bis 1899 führte die Stadt einen Prozeß mit dem 
Fiskus betr. das Eigenthumsrecht der wegen des langen 
Prozeſſes jo benannten „Streitkämpe“. Der Prozeß iſt Ende 
vorigen Jahres zu Gunſten der Stadt entſchieden und der Fiskus 
zur Herausgabe der Kämpe an die Stadt verurtheilt worden. 
Nunmehr machte die Stadt beim Strombaufiskus einen Ent⸗ 
ſchädigungsanſpruch geltend, der jedoch von der Strombau⸗ 
direktion mit der Begründung zurückgewieſen wurde, daß wenn 
auch der Fiskus zur Herausgabe der Kämpe verurtheilt worden 
iſt, es damit nicht erwieſen ſei, daß der Fiskus die 24 Jahre 
unberechtigt im Beſitze der Kämpe geweſen iſt. 

Geſtern, am Gründungstage der hieſigen freiwilligen 
Feuerwehr, fand eine Ehrung der verſtorbenen Kameraden 
und des verſtorbenen Gründers Rentier Ewe durch Niederlegen 
von Kränzen auf den Gräbern ſtatt. Ein großer Facke lzug 
bewegte ſich am Abend durch die Straßen. Vor dem Hauſe 
des Kommandeurs wurde dieſem ein Ständchen gebracht. Vor 
dem Rathhauſe wurden die Fackeln zuſammengeworfen. Dort 
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beglückwünſchte im Namen der Stadt Herr Bürgermeiſter 
Steinberg die Wehr zu dem Ehrentage und brachte ein drei⸗ 
faches „Gut Wehr“ auf ſie aus. Herr Kommandeur Hillen⸗ 
berg dankte mit einem „Gut Wehr“ auf die Stadt. ährend 
die Jägerkapelle konzertirte, wurde auf den Zinnen des Rath⸗ 
hauſes ein Feuerwerk abgebrannt. Darauf vereinigten ſich die 
Mitglieder der Wehr ſowie viele Gäſte, u. A. die Magiſtrats⸗ 
mitglieder und Stadtverordneten, ſowie die Vorſitzenden der 
Vereine, die Culmer Liedertafel vollzählig, in der „Deutſchen 
Reichshalle“ zu einem Kommers. Verſchiedene Toaſte wurden 
ausgebracht und von der Liedertafel mehrere Geſänge vorge⸗ 
tragen. Fünf Herren gehören der Wehr ſeit ihrer Gründung 
25 Jahre aktiv an, und zwar Hillenberg, Kaufmann Max 
Aſcher, Waſſerwerksverwalter Leopold, Böttchermeiſter 
Haack und Tiſchlermelſter Sommerfeldt. Dieſe wurden be⸗ 
ſonders geehrt. Herr Bürgermeiſter Steinberg überreichte ihnen 
ein von der Stadt verliehenes, auf dem linken Oberarm zu 
tragendes goldenes Dreieck. Die Anmeldungen zu dem Weſt⸗ 
preußiſchen Feuerwehrtage ſind ungemein ſtark. Nicht nur die 
dem Bunde angehörenden Wehren aus faſt ſämmtlichen Städten 
der Provinz, ſondern auch dem Verbande nicht angehörende 
— aus Weſtpreußen und Poſen werden an dem Feſte theil⸗ 
nehmen. 


sch Culmſee, 4. Juli. Zum unbeſolde ten Beige» 
ordneten wurde in der heutigen Stadtverordneten⸗Sitzung Herr 
Mühlengutsbeſitzer und Rathsherr Fiedler an Stelle des 
l ausgeſchiedenen Herrn Bankdirektors Scharwenka 


gewählt. 


er Thorn, 5. Juli. Der aus Delitzſch gebürtige Unter⸗ 
offizier Karl Neunachbar von der 2. Kompagnie des Infanterie⸗ 
Regiments 21 hat ſeinen Truppentheil ohne Urlaub verlaſſen. 
Er wird als fahnenfluchtverdächtig verfolgt. 


O. Thorn, 4. Juli. Die Einwohner des Grenzortes 
Pieczina ſtanden ſich in konfeſſionell getrennten Lagern 
feindlich gegenüber. Infolge gegenſeitiger Reibereien kam es zu 
Prozeſſen, wobei der Beſitzerſohn Heiſe einen wiſſeutlichen 
Meineid beging. Er wurde deshalb vom Schwurgericht zu 
einem Jahr Zuchthaus verurtheilt. Mit Rückſicht auf die Jugend 
des Verurthellten (er zählt erſt 18 Jahre) beſchloſſen die Ge⸗ 
ſchworenen, ein Gnadengeſuch für ihn einzureichen. 

Auf der hieſigen Radrennbahn findet das zweite Wett⸗ 
fahren am 22. Juli ſtatt. Es ſind hierfür folgende Rennen aus⸗ 
geſchrieben: Rundenpreisfahren über 2000 Meter (3 Ehrenpreiſe 
zu 40, 20 und 15 Mk.); Verlooſungsrennen über 3000 Meter 
(30, 15 und 10 Mk., außerdem für die Rennbahnbeſucher 40, 20 
und 10 Mk.); Mehrſitzervorgabefahren (30, 20 und 10 Mk.); 
Recordfahren mit Schrittmachern über 4 deutſche Meilen 
(70, 40 und 20 Mt.); Vorgabefahren für alle Maſchinengattungen, 
auch Motore. 

R Mocker, 6. Juli. Geſtern Abend brach in dem zum 
Gaſthauſe „Schwarzer Adler“ gehörigen Gaſtſtall Feuer aus. 
Der Gaſtſtall und ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude ſind ein Raub 
der Flammen geworden. Das Vieh konnte rechtzeitig in Sicher⸗ 
heit gebracht werden. Dem energiſchen Eingreifen unſerer frei⸗ 
willigen Feuerwehr iſt es zu verdanken, daß die an der ent⸗ 
gegengeſetzten Straßenſeite ſtehenden ſehr gefährdeten Häuſer 
vom Feuer verſchont blieben. 

Brieſen, 5. Juli. Am 10. Juli findet in Dembowa⸗ 
lonka die feierliche Einweihung des evangeliſchen Prieſter⸗ 
ſeminars in Gegenwart des Präſidenten des Oberkirchenraths 
Herrn Dr. Barkhauſen und des Herrn Generalſuperintendenten 
D. Döblin ſtatt. 


* Flatow, 5. Juli. Die vom Kreistage beſchloſſene 
Ordnung betreffend die Erhebung einer Kreis⸗Hundeſteuer 
iſt von dem Bezirksausſchuß in Marienwerder und von dem 
Herrn Oberpräſidenten beſtätigt worden. 


Zoppot, 4 Juli. Die neueſte amtliche Badeliſte 
meldet 4019 Badegäſte. — Herr Oswald Harnier hat mit 
einer guten Schauſpielergeſellſchaft wieder im „Kaiſerhof“ ein 
Sommertheater eröffnet. 


Marienburg, 4. Juli. In der Hufbeſchlaglehr⸗ 
ſchmiede fand dieſer Tage die Prüfung der drei Zöglinge ſtatt. 
Die Prüfung beſtanden die Herren Gaikowski⸗Schöneck, 
Metzeck⸗Tiegenhof und Tatz⸗Neunhuben. 


Marienburg, 5. Juli. Geſtern Abend ſuchte ſich der 
Aſſiſtent der königlichen Waſſerbauinſpektion Grabowsky auf 
einer Bank vor ſeiner Wohnung zu erſchießen. Er war früher 
Rektor, ſein Vater in Marienburg Lehrer. Der Schuß iſt zwar 
tötlich, doch iſt G. noch lebend in das Krankenhaus geſchafft 
worden. 

* Aus dem Kreiſe Marienburg, 5. Juli. Einen 
Rieſenſchwarm im Gewicht von 9%/, Pfd. erhielt Herr Lehrer 
Hein⸗Damerau, nachdem der Bienenſtock bereits 80 Pfd. Honig 
getragen hatte; ſonſt wird ſchon ein Schwarm von 4 bis 5 Pfd. 
gut genannt, wenn er früh kommt. Der Stock war ein 
Krainer. — Ein anderer beſonderer Fall in der Bienenzucht 
trug ſich auf dem Stande des Wachtbüdners Steiniger⸗ 
Damerau zu. Steiniger hatte zwei Wohnungen „zum 
Beſchütten“ zurecht gemacht und war nicht wenig erfreut, als 
dieſe Wohnungen ohne ſein Zuthun nacheinander von jungen 
Schwärmen bezogen wurden. Da die Immen auch ziemlich 
Honig in dieſem Jahre tragen, ſo entſchädigen ſie den Imker 
etwas für den Ausfall der vorigen Jahre. 

Oſterode, 4. Juli. Das Schützenfeſt in Thierberg 
hat einen Unglücksfall im Gefolge gehabt. Ein zwölfjähriger 
Knabe, welcher trotz Verbot hinter dem Schießſtande Kugeln 
geſucht hat, wurde erſchoſſen. 


1 Wartenburg, 5. Juli. Die geſtrige Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung deſchloß, daß die Stadt zum 
1. Januar 1901 der Oſtpreußiſchen Feue rwehr⸗Unfallkaſſe 
beitreten ſoll. 


* Allenſtein, 5. Juli. Die Fiſchhändlerinnen Marie 
Klinger, Pauline Grunwaldt, Henriette Schalla und Louiſe 
Zulewski aus Oſterode ſind, weil ſie auf dem Wochenmarkt 
in Oſterode geſundheitsſchädliche Fiſche feilgeboten bezw. 
verkauft haben, zu je zehn Tagen Gefängniß verurtheilt. 

7 Wehlau, 4. Juli. Unter dem Namen Neumann 
miethete bei der hieſigen Reſtaurateurfrau G. vor drei Wochen 
ein gutgekleideter Herr ein Zimmer, indem er vorgab, von der 
Uniongießerei in Königsberg den Auftrag zu haben, in dem 
Mühlenwerk Pinnau neue elektriſche Anlagen einzurichten. Gleich⸗ 
zeitig empfahl er der Frau G. eine tüchtige Kellnerin, die auch 
von Frau G. engagirt wurde. Vor einigen Tagen entlieh der 
angebliche Monteur von ſeiner Wirthin noch 100 Mk., augeblich 
zum Auszahlen der Löhne an ſeine Arbeiter. Als er vorgeſtern 
ſeine Wohnung nicht mehr aufſuchte, auch das erwartete Geld 
von der Union in Königsberg nicht eintraf, ergaben Nachfragen, 
daß Frau G. betrogen worden war. Natürlich hatte der 
Schwindler auch die Wohnung und das Eſſen nicht bezahlt, 
Geſtern wurde N. von dem Sohne der G. auf der Straße 
wiedererkannt, verfolgt und nach einem vergeblichen Fluchtverſuch 
verhaftet. Nun ergab ſich, daß der Verhaftete ein gewiſſer 
Schmidtke aus Königsberg war, wo er ein Reſtaurationslokal 
und ſpäter ein größeres Cigarrengeſchäft beſeſſen haben oe 
Die Kellnerin iſt die Ehefrau des S. — Der heute beendete 


— 
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Sommer⸗ Pferdemarkt war vorwiegend mit mittleren Pferden 
beſchickt. Am Eröffnungstage wurden 4215 Pferde auf den 
Marktplatz geführt; geſtern ſoll der Auftrieb noch größer 
geweſen ſein. 

(Poſen, 4. Juli. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzungführte Herr Oberbürgermeiſter Witting Herrn Magiſtrats⸗ 
Aſſeſſor Dr. Unger aus Berlin als beſoldeten Stadtrath 
ein. Das Magiſtratskollegium beſteht nunmehr aus acht be⸗ 
ſoldeten und zwölf unbeſoldeten Mitgliedern. Die durch die 
Eisſpreugungen in der Warthe im Winter d. Js. entftandenen 
Koſten von 808 Mk. wurden bewilligt. Von den Hochwaſſer⸗ 
ſchutzarbeiten ſollen 600 Meter Ufermauern in Eiſenfachwerk noch 
in dieſem Sommer ausgeführt werden. Die Koſten von 192000 
Mark wurden bewilligt. Die Kanaliſatlen der Bahnſtraße in 
der Vorſtadt St. Lazarus wurde unter M.willigung von 170000 
Mk. genehmigt. 

* Pudewitz, 5. Juli. Der Fiſcher Kenſicki von hier 
hat geſtern einen Schulknaben aus Glowno vom Tode des 
Ertrinkens gerettet. 

n Pleſchen, 5. Juli. In dieſen Tagen brannten auf 
dem Dominium Kuchary eine Scheune und ein Schafſtall 
gänzlich nieder. 300 Schafe und mehrere landwirthſchaftliche 
Maſchinen ſind mitverbranut. Zur Rettung der brennenden 
Gebäude konnte nichts geſchehen, da keine Feuerſpritze zur 
Stelle war. 

T Koſten, 5. Juli. Die Einweihung des von dem 
Prinzen Bernhard Heinrich von Sahjen-Weimar neu er⸗ 
bauten evangeliſchen Gotteshauſes in Stenſchewo, die 
in dieſen Tagen ſtattfinden ſollte, iſt verſchoben worden, da der 
Prinz an der Einweihungsfeier theilzunehmen beabſichtigt. 

Witkowo, 4. Juli. Der im März wegen Unterſchlagung, 
Urkundenfälſchung und Meineides verhaftete Briefträger Heckert 
aus Witkowo Dorf wurde in der geſtrigen Schwurgerichts⸗ 
ſitzung zu Gueſen zu zwei Jahren Gefängniß und Verluſt der 
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren ver⸗ 
urtheilt. 

* Budſin, 4. Juli. Die Poſthaus⸗Platzfrage iſt jetzt 
entſchieden. Die bisherigen Vermiether haben wider Erwarten 
der Poſt auf weitere zehn Jahre das Haus vermiethet, ſodaß 
die vielen Petitionen und die Vorarbeiten zum Neubau umſonſt 
waren. 

* Budſin, 5. Juli. Der Die b, der vor mehreren Tagen 
auf der Oberförſterei in Grünwald den Einbruchs diebſtahl ver⸗ 
übt hat, iſt jetzt ermittelt; es iſt ein früher dort bedienſtet ge⸗ 
weſener Knecht. Die geſtohlenen Sachen wurden bel ihm ge 
funden. — Der hieſigen evangeliſchen Kirchengemeinde 
find vom Guſt av Adolf⸗Verein 400 Mark als Geſchenk über⸗ 
wieſen worden. 

H Erin, 4. Juli. Im hieſigen Lehrer⸗Seminar haben 
fämmtliche 35 Zöglinge die Prüfung beſtanden. 

Il Nummelsburg, 4 Juli. Bei dem geſtrigen Rad⸗ 
fahrerfeſt in Bütow erhielt Herr Maſchinenbauer S. Leibholz 
von hier bei einem Rennen als Sieger einen Ehrenpreis. 

+ Pollnow, 4. Juli. Im herrſchaftlichen Park zu Gr.⸗ 
Reetz ſchoß am Sonntag der 20 jährige Förſterſohn auf ein 
junges Mädchen, ſeine frühere Geliebte; der Schuß ging fehl. 


Darauf tödtete ſich der junge Mann durch einen Schuß in die 
Schlä fe. 


* Rügenwalde, 5. Jull. In Krolowerſtrand brannte 
das ganze Gehöft der Fiſchhändlerin Wittwe Riehn, beſtehend 
aus Wohnhaus, Stallung, Scheune, Thorzimmer und Torf⸗ 
ſchuppen, nieder, ebenſo ein Stallgebäude der Wittwe Scheil. 
Der Brandſchaden iſt thellweiſe durch Verſicherung gedeckt. 

— 


Berſchiedenes. 


— Bei der Münchener Sonnwendfeier, welche der 
deutſch⸗völkiſche Verein Odin auf der Conradshöhe bei Baier⸗ 
brunn nachträglich veranſtaltet hat, ſangen die Verſammelten, 
die mit ihren Fackeln im weiten Umkreis das Feuer umſtanden, 
das Bismarck⸗Lied mit dem Kernſpruch des Altreichskanzlers: 
„Wir Deutſche fürchten Gott da droben — Sonſt aber nichts 
auf dieſer Welt“. Ein Künſtler aus München wies auf die Be⸗ 
deutung der Sonnwendfeier für uns Deutſche hin. Es gelte 
nicht, einen Götzendienſt, ſondern einen uralten deutſchen 
Brauch zu erneuern, der aus der innigen Vertrautheit unſerer 
Vorfahren mit der Natur und ihrem Leben in Wald und Feld 
in Flur und Hain hervorgegangen iſt. Dieſe Feſte haften tie 
in unſerm Gemüthe. Wir wollen durch Julfeſt und Sonn⸗ 
wendfeier das Gedächtniß an unſere Altvordern wieder be⸗ 
leben, um zu bekennen, daß wir eines Stammes ſind mit ihnen. 
Wie jene gegen Rom zu Felde gezogen, jo wollen wir gegen 
den Geiſt, der, von Rom ausgehend, unſer Volksthum be⸗ 
droht, kämpfen. So wollen wir leben, wie jene gelebt haben, 
und ſterben, wenn es ſein muß, wie jene geſtorben ſind. Im 
Angeſichte des lohenden Brandes erneuern wir das Gelöbniß, 
lieber zu Grunde zu gehen, als unſer Recht aufzugeben. „Heil“ 
Rufe miſchten ſich in die Rede. Den Holzſtoß umkreiſend, ſangen 
die Feſttheilnehmer nun die Wacht am Rhein. Als die Gluthen 
geſunken waren, wagten Viele, paarweiſe und einzeln, den 
Sprung über die Lohe. 

— In einer vom Deutſchen Verein gegen den Mißbrauch 
geiſtiger Getränke veranſtalteten öffentlichen Verſammlung 
in Halle a. S. hat der Profeſſor der Nationalökonomie an der 
Halleſchen Univerſität, Geh. Regierungsrath Profeſſor Dr. Conrad, 
in einer Rede über die Bedeutung des Alkoholismus für 
die Poleufrage Ausführungen gemacht, die der Beachtung in 
hohem Maaße werth erſcheinen. Redner führte aus, er jei jelbit 
im Oſten Preußens unter einer mit polniſchen Elementen durch⸗ 
ſetzten Bevölkerung aufgewachſen, kenne die Verhältniſſe daher 
aus eigener Anſchauung. Als er dort ſeine Jugend verlebt 
habe, ſei das Polenthum noch in deutlichem Rückgange begriffen 
geweſen, ein Bauerngut nach dem andern ſei in die Hände der 
Deutſchen gefallen. Jetzt dagegen werde das Deutſchthum durch 
die Polen immer weiter zurückgedrängt, indem viel mehr Güter 
aus deutſcher in polniſche Hand übergingen als umgekehrt. Ein 
Grund für dieſen Umſchwung liege in Folgendem. Damals habe 
unter den Polen ſtarker Alkoholismus geherrſcht, ſie hätten den⸗ 
jenigen Theil ihres Verdienſtes, welchen ſie vielleicht hätten 
ſparen können, vertrunken, infolge deſſen keinen Grund und Boden 
erwerben können, ſolchen im Gegentheil vielfach verkaufen müſſen. 
Dieje hemmende Wirkung des Alkoholismus auf das Polen⸗ 
thum habe die katholiſche Kirche erkannt und eine Jeſuitenmiſſion 
veranſtaltet, um dieſem Uebel zu begegnen. Sie have den Polen 
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mtliche Anzeige 
Die Arbeiten und Liejerungen für die Erweiterung des Em⸗ 
Sa auf Bahnhof Korn atowo jollen vergeben werden. 
ngebote find zum Termin am 14. Juli d. J8., Vormittags 
11½ Uhr einzureichen. 496 
Die Berdingungsunterlagen können gegen porto- und beitell- 
geldfreie Einſendung von 50 Pf. von hier bezogen werden. 
uſchlagsfriſt 2 Wochen. 
raudenz, den 3. Juli 1900. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpektion 1. 
Erd» und Pflaſterarbeiten. 
Die Aufnahme und Wiederheritellung des Straßenpflaſters 
auf Bahnhof Lindenau i. Wor. ſoll verdungen werden. Termin: 
Freitag, den 13. Juli, Vormittags 11 Uhr. . 


Unterlagen 1 Mk. . [4963 
Graudenz, den 5. Juli 1900. Eiſ.⸗Betriebsinſpektion 2. 


Bekanntmachung. 


5038] Die zu der Konkursmaſſe des Kaufmanns L. Prager 
bier gehörigen Waarenbeſtände, beſtehend aus: 


Herren⸗ und Knaben» Anzügen 
Tuch⸗ und Futterſtoffen 


abgeſchätzt auf 3528 Mark 62 Pfennige, ſowie die Geſchäfts⸗Uten⸗ 
lien, beabſichtige ich ſchaf 


Dienſtag, den 17. Juli, Vormittags 11 Uhr 


in dem Geſchäftslokale, Maxienwerderſtraße Nr. 3, freihändig zu 
verkaufen. Die Einſicht der Inventur und Beſichtigung der Waaren 
kann nach vorheriger Meldung bei mir erfolgen. 


Cari Schleiff, Konkursverwalter in Graudenz. 
Ausgebot. 


Zur Heizung der Gerichts⸗ und a brauchen wir 
r die Zeit vom 1. Oktober cr. ab 2500 Centner ſchleſiſche 
ürfelkotzlen. Die Lieferung hat bis zum 1. November, begin⸗ 
nend mit Monat Auguſt, in Theilpoſten zu erfolgen. 
Schleunige Angebote mit Preisangabe — bis Bahnhof hier — 


werden erbeten. Proben ſind beizufügen. 14912 


Ortelsburg, den 1. Juli 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Der am 26. Juni 1877 hierſelbſt verſtorbene 8 
a. D. Anton Hatſcher von hier hat durch ſein am 31. Juli 1877 
eröffnetes Teſtament eine Fami ieuſtiftung errichtet, deren Ver⸗ 
waltung dem unterzeichneten Gerichte obliegt. [4929 

Genuß⸗ und ſtiftungsberechtigt find die der katholiſchen und 
evangeliſchen Religion angehörigen männlichen Nachkommen der 
Geſchwiſter des Stifters und zwar: 

a) der Kinder des verſtorbenen Bruders des Stifters. Auguſt 

Hatſcher: Maximilian Anton Auguſt Hatſcher, geboren den 
19. Dezember 1852, und Anton Friedrich Auguſt Hatſcher, 
der n den 12. März 1864, x 

b) der Enkelkinder des Bruders des Stifters, Franz Hatſcher 

Namens Paul Franz Robert Hatſcher, geboren den 17. Fe⸗ 
bruar 1856, und der verehelichten Feldwebel Marie Mar⸗ 
— Zorn geborenen Hatſcher zu Graudenz, 
c) der Tochter des verſtorbenen Bruders des Erblaſſers, Bern⸗ 
hard Hatſcher, der verehelichten Tiſchlermeiſter Bertha 
ag geborenen Hatſcher zu Reinerz. 
Die Stiftungsberechtigten erhalten aus den Revenüen des 
Stiftungsvermögens, inſoweit dieſelben ausreichen, wenn ſie zu 
es Ausbildung ein Gymnaſium oder höhere Bürger, Real⸗ oder 
gewerbeſchule beſuchen, auf die Dauer von längſtens 9 Jahren 
eine jährliche Unterſtützung von 900 Mark, welche ſich beim dem ⸗ 
nächſtigen Beſuch einer Univerſität oder Akademie für fernere 3 
Sabre auf jabelih 1800 Mk. erhöht. 

Bei der Wahl des Studiums der Rechtswiſſenſchaft wird diefe 

Unterſtützung nach beſtandener Prüfung und erlangter Fäbigkeit 
ur Anſtellung bei einer Gerichts⸗ oder Verwaltungsbehörde vom 
intritt ab auf weitere acht Jahre fortoeanbit, 

Genügt ein Stiftungsberechtigter ſeiner Militärpflicht als 
Einjährig⸗Freiwilliger, jo erhält derſelbe für ein Jahr, und wenn 
er ſich nach Beendigung des Dienſtjahres dem beſtändigen Militär⸗ 
dienſt widmet, auf weitere drei Jahre eine jährliche Unterſtützung 
den fich wurd ben unbefannten Gtiftungßbereti 

ies wird den unbekan ngs berechtigten bezw. deren 
Eltern mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß Anträge 
auf Bewilligung der Unterſtützung unter Beifilnung der er⸗ 
— Nachweiſe und Urkunden bei dem unterzeichneten 
2 ericht anzubringen ſind. 7 


wenberg i. Schl., den 30. Zuni 1900. 
Känig nas Amtsgericht. 


— — 


Bekauntmachung. 


Infolge anderweiter Wahl des bisherigen Inhabers zum Kreis⸗ 
ausſchußſekretär iſt die penſionsberechtigte Stelle des 


Kreisausſchuß⸗Aſſiſtenten 


4] bei dem unterzeichneten Kreisausſchuß el zu beſetzen. 


Das Gehalt der Stelle beträgt 1500 
3 Jahren um 100 Mark bis zum Höchſtbetrage von 2000 Mark. 
Außerdem wird gegenwärtig an Verhei athete eine Miethgent 
ſchädigung von 150 Mart gewährt, die ſpäter vorausſichtlich er⸗ 
höht werden wird. 


ark, ſteigend von 3 zu 


ſagen laſſen, daß fie die ewige Seligreit nur daun gewinnen 
könnten, wenn ſie den Schnaps abſchwüren. Dieſe Jeſuiten⸗ 
miſſton habe Erfolg gehabt, und von da an datire das Vor⸗ 
dringen des Polenthums. 
Ueberzeugung aus, daß die Deutſchen unter dieſen Umſtänden im 
wirthſchaftlichen Kampfe gegen die Polen nur dann ſiegen würden, 
wenn ſie ſich ebenfalls vom Alkohol frei machten. 

So weit Herr Geh. Regierungsrath Conrad. Vom ärzt⸗ 
lichen Standpunkte aus wird zu den Ausführungen von Geh. 
Regierungsrath Conrad noch hinzugefügt, daß der Alkoholismus 
durch Erhöhung der Sterblichkeit und Verminderung der 
Zeugungskraft die Volksvermehrung verringert, ſowie die körper⸗ 
liche und geiſtige Konkurrenzfähigkeit des Einzelnen herabſetzt. 

— [Das Fahrrad im füdafrikaniſchen Kriege.] Von 
einem Deutſchen, der ſich früher auf dem Fahrrad gar manche 
Auszeichnung geholt und der jetzt beim Kundſchafterkorps der 
Buren ſteht, erhält die Deich. Wochſchr. i. d. Niederl. mit anderen 
Berichten folgende intereſſante Mittheilungen: 

Jun ch habe in meinem Leben ſchon manchen guten 
Klepper geritten, aber noch häufiger den Sattel eines Stahl⸗ 
roſſes beſtiegen, deshalb muß ich jetzt eingeſtehen, daß ich nach 
meinen Erfahrungen letzterem den Vorzug gebe. Wenn wir 
ausfahren, den treuen Karabiner im Bügel, um Depeſchen weg⸗ 
zubringen, da der Feldtelegraph wegen unſerer ſchnellen 
Bewegungen nur ſelten in Betrieb iſt, oder um die engliſchen 
Vorpoſten zu ärgern, oder um vorſichtig zu kundſchaften, dann 
ſchauen wir ſchmunzelnd nach den dürren, durchgerittenen 
Mähren, die beinahe zu elend ſind, um zu freſſen, und freuen 
uns unſerer Rofinanten, die für ein bischen Oel mehr leiſten, 
wie jene für einen Scheffel Hafer. Nachts erſt, dann haben 
wir Freude an unſerem Rad. Wir fahren lautlos auf ein paar 
Hundert Schritte an die Tommys heran, vertheilen uns in 
Gruppen und geben ein paar Salven ab. Dann in den Sattel 
und, heidi! auf einen andern Platz und wieder ein paar 
Salven. Natürlich wird das ganze engliſche Lager rebelliſch, 
vorſichtig Schritt für Schritt rücken ihre Infanterie- und 
Kavalleriepatrouillen ins Vorgelände, um die Buren zu ſuchen, 
aber wir ſind längſt auf dem Heimwege. 

Oft bin ich auf dem Rad durch die feindliche Vorpoſtenkette 
geſchlüpft, um Depeſchen zu beſorgen. Manchmal haben ſie mich 
geſehen und manchmal nicht, gekriegt aber haben ſie mich nie, 
obgleich mir berittene Patrouillen nachritten. Nun ja, die 
Lancersgäule find womöglich noch miſerabler als die unſerer 
Leute; nur die Offiziere find gut beritten, und vor dieſen müſſen 
wir uns hölliſch in Acht nehmen, wenn ihrer mehr beiſammen 
find; einen allein nimmt natürlich Jeder von uns leicht für 
Rechnung ſeines Karabiners. Nachgeſchoſſen haben fie mir 
wohl auch und dann fühlte ich erſt, wie angenehm es iſt, daß 
ein Rad nicht ſo groß iſt wie ein Pferd oder Kameel, denn die 
Kugeln pfiffen eklich nahe über meinen gekrümmten Buckel.“ 

— [Beitgemäß.] „Na, wie iſt es Dir gegangen mit Deiner 
Reife im Automobil?“ — „Ganz ausgezeichnet! Obwohl ich 
zwei Fußgänger und drei Radfahrer umgerannt, ſowie zwei 
Wagen in den Graben geworfen, hat mein Motor keinen Schaden 
erlitten und bin ich ohne eine Minute Verſpätung 
angekommen!“ (Fl. Bl.) 


Die Menſchen ſind meiſt dann am ungehaltenſten, wenn 
ſie ſtramm gehalten werden. 


Speiſekartoffeln 


kauft jedes Quantum 
Raiffeisen -Filiale 
4706] 


Danzig. 


2 3000 Eier. 
pelundes Noggenpreßfroh 


auft zur prompten und ſpäteren 


Für eine neu erbaute größere 


m. beſt Erfolge im Betrlebe iſt, 
wird ein fachmänniſch. od. kaufm. 


2 
Theilhaber 
gend. Meldg. w. briefl. m. d. 
ufſchr. Nr. 3053 d. d. Geſ. erb. 


= ältel, Be 
Darlehen wn 7 ul. in 16d obe. 


Bewerber mit guten Schulkenntniſſen, 
ſämmtliche bei an vorkommenbe Sachen, insbeſondere 
andgemeinde⸗, 


die ſozialpolitiſchen, die 


die im Stande ſind, 


Gewerbepolizei⸗ und 


Standesamts Angelegenheiten ſelbſtändig zu bearbeiten und 
nöthigenfalls den Kreisausſchußſekretär zu vertreten, werden er⸗ 


ſucht, ihre Bewerbungsgeſuche unter Beifügun 
und Zeugniſſen ſofort an den unterzeichneten 


zureichen. 


von Lebenslauf 
reisausſchuß ein⸗ 


Die Stelle iſt ſowohl Militär- wie Civil⸗Anwärtern zugänglich. 
Pr.⸗Stargard, den 27. Juni 1900. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Pr.⸗Stargard. 


[4960 


Zur Herſtellung je eines Arbeiterwohnhauſes für 4 Familien 
en Halteſtellen Zechau und Dombrowo, der Strecke Gneſen⸗ 


Elf 
Elſenau, ſollen 


1. die Bauarbeiten ohne Maurermatertal, 
2. die Lieferung von 316 Tauſend Ziegelſteinen 


öffentlich vergeben werden. 


Die Verdingungsunterlagen zu 


1 


werden gegen 2,05 Mk., die zu 2 gegen 0,55 Mk. abgegeben und 
ſie find poſtfrei, verjiegelt ſowie mit Aufſchrift Belt bis zum 


23. Juli, Vorm. 


Bekanntmachung. 
Domänen » Verpachtung. 

Die Königliche Domäne Viehof 
mit dem Vorwerke Werderhof, 
im Kreiſe Labiau, wird zur Ver⸗ 
pachtung auf die Zeit von Jo⸗ 
bannis 1901 bis 1. Juli 1919 
am Dienſtag, d. 14. Auguſt 
d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Plenar⸗Sitzungsſaal der Kö⸗ 
niglichen Regierung hierſelbſt, 
(Mitteltragheim 30 bis 33), 

immer Nr. 170, von unſerem 

ommiſſar, Regierungs⸗Aſſeſſor 
Roth, öffentlich ausgeboten 
werden. 5055 

Die Ausbietung erfolgt zu⸗ 
nächſt mit der Verpflichtung des 
Pächters zum käuflichen Erwerbe 
des auf der Domäne vorhan⸗ 
denen lebenden und todten 
Wirthſchaftsinventars, und ſo⸗ 
dann — nach Schluß des erſten 
Bietungsganges — ohne dieſe 
Verpflichtung. 

Geſammtfläche rund 474 Hekt., 
darunter rund 256 Hekt. Acker, 
92 Hekt. Wieſen, 107 Hekt. Wei⸗ 
den. Grundſteuerreinertrag 6464 
Mark 34 Pfg. bisheriger Pacht⸗ 
zins 16637 Mark 28 Pfg., ein⸗ 


11 Uhr, einzuſenden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Betriebs⸗Jnſpektion Natel (Netze). 


15075 


chließlich 541 Mark 4 Dip, Zin⸗ 
en für Meliorationskapitalien. 
achtkaution ein Drittel ber 
Jahrespacht. 

Bietungsluſtige haben unſerem 
Kommiſſar ihre Befähigung als 
praktiſche Landwirthe und den 
eigenthümlichen Beſitz eines ver⸗ 
fügbaren Vermögens von 95000 
Mark darzuthun. Es liegt in 
ihrem eigenen Intereſſe, die 
hierzu erforderlichen Nachweiſe 
ſpäteſtens 10 ar vor dem Bie⸗ 
tungstermine beizubringen. 

Die Pachtbedingungen liegen 
in unſerem Domänen⸗Bureau, 
Zimmer 188 der Königlichen Re⸗ 
gierung, und auf der Domäne 
— Einſicht aus. Auf Verlangen 

bichriften gegen Nachnahme der 
Schreibgebühren. Beſichtigung 
der Domäne nach vorheriger An⸗ 
meldung bei dem Domänenpäch⸗ 
ter Oberamtmann Roſenow jeder⸗ 
zeit geſtattet. 

Königsberg, d. 3. Juli 1900. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, 
Domänen und Forſten B, 
gez. Caspar. 


Holzmarkt 


Oberförſterei Lindenberg. 
5093] Am Donnerſtaa, den 19. Juli 1900, von Vormittags 
11 Uhr ab, Holzverkaufstermin im Kruge zu Babilon. Es 


kommen zum Ausgevot: 
ſowie Brennholz nach Vorrath. 


in größerer Poſten Kiefern⸗Nutzknüppel, 


Billiges Brennholz. 


4642] Ca. 450 rm Kiefern- 
Knüppelreiſer liefert i. Waggon⸗ 
ladungen ab Station Leſchnih 
um Preiſe von Mark 2,25 pro 
mtr. auf 10000 kg können ca. 
36 bis 40 rm geladen werden. 
Georg Gerſon, Langeboeſe 
bei Liſchnitz i. Pommern. 
NB. Evtl. mache N 
Empfangsſtation. D. O. 


. 


FCC 
Zu kaufen gesuchtf 


42441 Suche ein ut er⸗ 
haltenes r e 


Repoſitorium 
und Ladentiſch 


a2 zu kaufen. 


rthur Werner, Gaſthofbeſttz., 
Grzywna bei Culmſee. 


— 


Lieferung 
Brieſener Dampf Häckſel⸗ 
ſchneiderei 15045 
Guſtav Dahmer, Briefen Weſtpr. 


Kartoffeln 


friſche und alte, kauft 282 
M. Radke, Dyck Weſtpr. 


Geldverkehr⸗ 
5029] Ein Förft. ſucht zur Verg. 
ſeiner Wirthſchaft 


300 Mark 


Get Theilrückzahlung u. Zinſen. 
Gebe auch noch ein gut., abnorm. 
Rehgehörn zu. Gefl. Offerten 
erbeten unter M. 100 poſtlagernd 
Gienow i. Pommern. 


500 Mk. Proviſion 
für Beſchaff. per fof. von 20- b. 
25000 Mk. zur zweiten Stelle 
auf ein Gut von 169 ha, in beſt. 
Lage 25 worauf 70000 ME, 
Bankgeld zur erſten Stelle ein- 
getragen ſind. Meld. werd. brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 4944 d. den 
Geſelligen erbeten. 

5054] Auf ein in ſehr guter vage 
Zopvot's befindliches Grundſtück 
werden von ſogl. oder auch ſpäter 
innerhalb der erſten Werthhälfte 
zur 1. Stelle 


ca. 30000 Mark 


geſucht. 

A. Schellner, Zoppot. 
300 Mark werden von einem 

Staatsbeamten b. 1. April 
1901 gegen Lebensverſicherung u. 
bobe Zinſen zu leihen geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4941 durch den 
Geſelligen erbeten. 


4500 Mark 
Kindergelder ſind von ſofort zu 
vergeben. Auskunft ertheilt 

Schmidt, Bür.⸗Vorſteher, 

51021 Graudenz. 

492] Auf Landgrundſtück im 
Kr. Graudenz wird hint. 15 000 
Mk. Landſchaft ein Darlehn von 

8- bis 9000 Mark 
gejucht zu 50%. Grundſteuer⸗ 
reinertrag 1054 Mk. Nah. bei 
Schmidt, Bur.⸗Vorſt., Graudenz. 


15000 Mark 


werden zum Cediren geſucht. Erſt⸗ 
ſtellige Hyvothek auf ein Waſſer⸗ 
mühlengrundſtück mit 110 Morg. 
Land, . 39 100 Mt., 
Taxwerth 65000 Mt. Um An⸗ 
gabe des Zinsfußes wird gebet. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 5110 d. d. Geſelligen erbet. 


50000 Mark 
auf ein Grundſtück zur L Stelle 
werden geſucht. Meldung. werd. 
1 t der Aufſchr. Nr. 4952 
durch den 


Geſelligen erbeten. 


Rückp. Salle, Schöneberg-Berlin 


‚>. .Heirathen. : : 
5066] Gebild. alleinſt. Wittwe, 
geſetzt. Alters, nicht arm, ſucht 
die Bekanntſchaft eines alten 


alleinſt. Herrn. Gefl. Offert. u. 
H. 1000 poſtl. Bromberg erb. 


5 Heirath. 
Ba häusliche, gut erzogene . 
ame, moſaiſch, mit Mk. 
Vermbg., wird vaſſ. Partbie unt. 
Diskretion geſucht. Offert. unt. 
W. M. 216 an die Annoncen⸗Ex⸗ 
8 d. Geſelligen, 9 
opengaſſe 5. [505 


e 
Wohnungen. 
5145] Grandenz, ſofort zu 
beziehen, eine A re 
wohnung von 2 Zimmern n. g. 

ubehör, Waſſerleitung, für 258 


125 
S 601 acht, Mauerſtraße 20, I. 
Zwei Wohnungen 


in meinem neu erbauten Hauſe, 
Marienwerderſtr. 46, je6 Zimmer 
nebſt Zubehör, per 1. Oktober zu 
vermiethen lauf Wunſch kann auch 
ein Zimmer mehr abgegeben 
werden). E. Deſſonneck, 
49351 Graudenz. 


Großer Laden 
mit auch ohne Wohnung, beſte 
Lage, vom 1. Oktober cr. zu 
vermiethen. [5083 
A. Domke, Graudenz, 
Langeſtraße 21/22. 
6877] In meiner 


nen gebauten Villa 
in der ruhigſten Straße von 
Graudenz gelegen, ſind herr⸗ 
Tatung nene 4 
u. 5, auch auf Wunſch 9 Zimmern, 
mit allem Zubehör, Balkons, 
Garten, Küchenbalkons, Badezim⸗ 
mern, Waſſerleitungs⸗Einrichtg., 
mit und ohne Pferdeſtälle zu ver⸗ 
miethen u. v. 1. Oktbr. zu beziehen. 

F. Kawski jr. 
Schwerinſtraße Nr. 9, neben 

Lindenſtraße. 


Ein großer Laden 


ſeiner vorzüglichen Lage wegen 
ür jede Branche — eignend it 
n meinem neuerbauten Hauſe, 
Marienwerderſtraße 46, + 
1. Oıtober zu vermiethen. [4976 
E. Deſſonneck, Graudenz. 
„ —— 


Bromberg. 


— —— — — 
Wegen Todesfall. 
4730] Eine ſeit 20 Jahren be 
triebene, gut gehende Tiſchler⸗ 
werkſtätte nebſt Räumlichkeiten, 
auf Wunſch Wohnung, iſt v. 
1. Oktober d. 38. ab billig e 
1, 


vermieth. Wwe, Anna Rat 
Bromb erg, Poſenerſtraße 


Redner ſpricht es als feine / 


7 


Dampfbrauerei, welche ſeit 2 3. 1 


* RDFAL. 


7 jährige. 


(Clydesdal 
oder Braue 
Verk. Gro 
bei Dirſcho 


4296] € 
körter 


Fuchs, we 
geritten, 
um Verka 
rieflich m 


1200 durch 


Bra 
Oſtpr., 5“ b 
Fewicht g. 

2 * 
Mark ver 
Leopold { 


2 Al 


ſchwarz, fo! 
2 


* 


bat zum 2 

Emil? 

per 

4590] 2 f. 

K 

& Pfund 30 
D 


om. G 
Oſtro 


3 1911 Gut 
burg Wpr. 
jnesre 80 
uchtbı 
holt mit 
preisen BR 
Preuss. He 
Vorzügl 
Bullen, 
zeichen nie 
kosten 40 
Stallgeld. 
sind geim] 
reagirt. 


Gr. 


über ca. 50 
Theil un 
eingeſchätzt. 
anfangend. 
uchtrig 
Körper, mi 
Die vielf 
kann jederz 
üchter 
Schäferei⸗2 
Guben. 
Bei An 
bereit Bahn 
Abnahme 
gleich des! 
einkunft. 


Kol.Dom: 


Poſt. Bah 
Han 


Bockver 


Vorkſhſre 


Voll 


er von g. 
abe von 10 
fer Quali 
v. Witte 
Bä 
Meißne 
©: 

Kr Zucht ge 
nappſta⸗ 
4813] 10 | 
gut geformt 
olländ 

b * er j 
roline: 
Rreis Diter 


Der ° 
zus meiner 
Rollblut-St 
gonnen. 5 

Cbottfa 


winnen 


wor- Viehverkäufe. 
Ag 7 7jähriger ſchwerer, brauner 


vürden, 


ı Arzt oder Brauereifuhrwerk, ſteht zum 
on Geh. Verk. Grothe, Gr.⸗Lichtenau 
‚lismus bei Dirſchau. [4169 
ug der 4296] Ein edler, ſtarker, ge⸗ 
körper⸗ körter 


rabſetzt. Deckhengſt 
Von Fuchs, welße Abzeichen, gut 
manche; gerltten, Gewichtsträger, 
ps der um Verkauf. Meldungen werd. 
inderen rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
296 durch den Geſelligen erbet. 
guten . 
Stahl Braune Stute 
ich nach Oſtpr., 5“ 5“ groß, 5 Jahre alt, 
un wir 3 tadelloſe B fü 
en weg⸗ ewicht, gängig, für äußer 
chnellen Mark verkäuflich. 1504 
lischen Leopold Ernſt, Marienwerder. 
„ ben . 2 Abſatz⸗ Fohlen 
. ſchwarz, ſowie 15008 
leiſten, Bullen 
ı haben hat zum Verkauf 2 
in paar Emil Felske, Villiſaß 
ne in per Kgl. Neudorf. 
Sattel 4590] 2 ſchöne 
1 paar Kuhkälber 
ebelliſch, & Pfund 30 Pf., verkäuflich. 
e und Dom. Gr. ⸗Plowenz bei 
ſuchen, Oſtrowitt (Bahnhof). 
8 1911 Gutsverwaltung Neuen- 
ſtenkette burg Wpr. verk. Sprach u 
fie mid üngere schwarz-weisse H 
nich nie, uchtbullen aus derwieder- 
la, die holt mit ersten und Staats- 
unſerer preisen prämiirt. Heerde west- 
müſſen N 5 
ſammen orzüglich geformte, jüngere 
| Bullen, weiche wegen A 
icht für zeichen nicht körungsfäh. sind. 
fie mir kosten 40 Mk. p. Ötr. u. 3 Mk. 
ist, daß Stallgeld. Die sprungf. Bullen 
enn die sind geimpft und haben nicht 
el.“ reagirt. 
Deiner 2796] 150 prima 
8 Holländer Stiere 
2 zur Maſt verkäuflich bei 
Schaden ermann Torner, 
dhätung Gr.⸗Bubainen bei Infterburg 
Bl.) Oſtpr. Halteſtelle Waldhauſen. 
n, wenn 
l 
größer 
ſeit 2 J. 
triebe iſt, 
d. kaufm. 
efl. m. d. F 
Geſ. erb. eee 8 
ftsl., Be⸗ N & 
ee | Anmbauilet-Stammheerde 
— Bankau 
bei Poſt⸗ und Bahn⸗Station 
| 0 Warlubien Weſtpr. 
Witwe, Sonnabend, 28. Juli 1900 
25 li Mittags 3 Nor: 
3 alten A 
N u E t 1 O n 
ern Erd. abser ca. 50 ſprungfähige, zum 
ar Theil ungehörnte Böge, i 
rzogene j. aan ten Preiſen von ur 
0 . ufangend. Ä 
12 . —5 Zuchtrichtung: Großer, tiefer 
fert. Ex- Körper, mit langer, edler Wolle. 
N * Die vielfach prämiirte Heerde 
af kann jederzeit beſichtigt werden. 
— [5059 Züchter der Heerde: 


ER Schäferei⸗Direktor Albrecht- 


Guben, 


— bereit Bahnhof Warlubien. 
Teet su Abnahme der Böcke und Aus⸗ 
ern n. a. gleich des Betrages nach Ueber⸗ 
‚ für 258 eintunit C. E. Gerlich. 
iße 20, I. 
ngen 3 ; 

58 Hauſe, ei 
immer > * 
ktober zu ’ 4 — 
un u nz — 
ibgegeben 8 
e gl. Domaine Wandlacken, 
ben Poſt. Bahnſtation Oſtpreußen. 
ng, beſte Hampsbiredopu- 
er cr. zu Vollblut-Stammbeerde 
[5083 höchſtprämiirt Berlin. 
udenz, Hamburg. Königsberg. 
1/22. Insterburg. 
et ee * 
3 ammheerde. 
Villa dito höchſtyrämlirt. 
raße von Bockverkauf begonnen. 
ind Bert Totenhöfer. 
9 5 orkſhire 
Balkons, 
e Vollhlut⸗her 
Einrichtg., 
lle zu ver⸗ 
beziehen. 


nden der abe von 100 Mt. 


neben 


ne wegen Sauferkel 

ignen u t geeignet, Tä 

10 Hause Tudegkdes Eibe Calm 5 

en. 14976 M 4313] 10 bis 12 ſchwarz⸗weiße⸗ 

Ludenz gut geformte 4 
Holländ. Bullkälber 

g. Ibis 6 Ctr. ſchwer, verkäuflich in 

— Rarolinenbof per Kraplau, 

Sfall. tels Oſterode. 

jabren be. ] Der Bockverkauf 


Tiſchler⸗ Aus 


licpkeiten, Vollbl t⸗St 

und, ift v. fonnen. Vergeie ab . 
ne ce 
. Cbottſchywte v. 


Hengſt 
n. (Clydesdaler), geeignet für Roll⸗ 


Bei Anmeldung Fuhrwerk 


00 an in tadel» 

ſer Qualität abzugeben. [1173 

v. Witte, Falken walde b. 
Bärwalde N./ M. 


aden deißner Eber⸗ und 


ber von geſund und ſprungfäh., 


meiner Oxfordſhiredown⸗ 


10500 Zuchtschweine 


n 


„ 
und zwar: 5528 Eber un 


8 8 

05 

5 50 4972 Sauen der grossen 

23 weissen Edelschweine 8 

je! 8 sind seit 1887 bis Ende März 1900 von der Domäne 3 

3 Periedrichswvertnh ! 

33 verkauft! Prospect gratis und franco! 2 

2 8 Friedrichswerth bei Gotha, April 1900. 

E Ed. Meyer. Domänenrath. 
P 

4249| In Wlewsk p. Lauten⸗ 


Zwei Jagdhunde 
hat abzugeben 14660 
Rachau, Wrotzlawken, 
Bahn und Poſt. 


Deutſche Dogge, 


Rüde, 16 M. a., hellg. geſtromt, 
ca. 80 em b., ff. Stammb. Pracht⸗ 
thier, ſch. Kopf, ff. coupirt, gut⸗ 
trag. Ruthe, gerade a. d. Beinen, 
m. etwas Dreſſur, wachſ., fromm, 
treu, kinderlieb, a. Zim. u. Kette 
1 wegen Raummangel 
illig zu verkaufen. Auf Koſten 
des Anſichtsſendung., 
Off. u. W. M. 217 a. d. Inſ.⸗Ann. 
d. Geſellig. in Danzig erbeten 


4286 Sprungfäbige 


burg Weſtpr. ſtehen 
50 Hammel und 60 
zutterſchafe 


zum Verkauf. 


Käu ers 


Sprungfähige und jüngere 


Porkſhire⸗ Eher prima Eber 


geg. Rothlauf Lore impft tragende Sauen 
5 8 e z 72 
orfihire-Stamunihtereil or Lauferſchweine 


v. n desgſ. ſprungfähige 


prima Holl. Bullen 


hat abzugeben 
Dom. th Kr. Culm, 


Fuchlſchweineberkauf 


d. gr. frühreifen | Poſt Kl.⸗Trebis, Stat. Nawra. 
N 3051 = ae 95 Suche ſofort 12 hochtragende, 
7 ur 1 4 
DE 918 geſunde] junge Kühe oder 
üchtung, wer⸗ 
den 5—6 Centner ſchwer. Fär en 


nicht unter 12 Centner ſchwer, 
aus milchreich. Heerde u. 25—30 
magere Stiere 
10 Cent ner ſchwer, zu kaufen. 
Offerten mit Preisangaben an 
Dom Schubin sdorf 
b. Schubin. 14885 
80 bis 100 Stück geſunde 
junge Mutterſchafe 
ſucht zu kaufen Gr.⸗Hans 1 181 


6 Wochen alt, 25 Mk. 
Ferkel, ges Sac jederzeit 
bei Abuabme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. 12861 


E. Baltzer, Vorw. Moesland 
ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 


abzugeben, 


bei Jäskendorf Oſtpr. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 
Vrauerei⸗Verkauf. 


Eine in vorzügl. Betriebe be⸗ 
findl. ober⸗ und untergährige 


Kle to w hei Prenzlau Brauerei, mit neu gebaut. Sud⸗ 
eee Kleptow. haus, die einzige in einer ver⸗ 


lehrsr. Stadt, iſt f. 70000 Mk. 
3529] Der Bockverkauf bel 18000 Mk. Anzahl. zu verk. 
aus hieſiger Rambouillet- 


Be Ben 8 * 2 

Vollblutheerde findet am 2. #150 d. d. Geſelligen erbet. 

5 In einer Garniſonſtadt 

Montag, den 23. Juli „nd 12000 Einwohnern. 

1½ Uhr Nachmittags, ſtatt. worin Gymnasium und 

Wagen auf Anmeldung Station Töchterſchule am Orte, iſt ein 
Prenzlau oder Brüſſow. 

Frau Hertz. 


gutes PM 
9 
an Reſiaurat.⸗Grundſtück 
* f 2 vorzügliche Nahrungsſtelle, 
Jährlingsböcke Krankheits halber unter ſehr 
Merinos précoses, hat abzugeben günſtigen Bedingungen zu 
Dom. Rieſenwal de bei Rieſen⸗ verkaufen. Meldungen werd. 
burg Weſtpreußen. 14985 brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 4661 durch d. Geſelligen 


erbeten 
1 Gafthoigrunditüd 


mit gutem Acker, Wieſen u. Torf- 
moor, zuſammen ca. 100 Morg., 
iſt von ſogleich zu verkaufen od. 
zu verpachten. 14454 
Wilhelm Casper, 
Lauenburg in Pommern. 
Ander Unternehm. halber bin 
ich Willens, meinen flottgehend. 


Mat. u. . 
vebit 20 Morgen Land, von 
gleich zu verkaufen. 14689 
Hoffmann, 3 
Kr. Oſterode Oſtpr. 
5049] Eine guth. Gaſtwirchſch. 
m. Land, unmittelb. a. Bahnhof 
55 in poln.⸗kathol. Gegend, iſt 
fort Umſtände halber an kau⸗ 
tlonsf. Pächter abzug. Briefe u 
M. 2000 voitl. Radosk Wpr. 


Ländl. Grundſtück 
ca. 18 ha, Kr. Dt.⸗Krone, iſt fo- 
fort mit voller, guter Ernte zu 
verkaufen. Anzahlung 6000 wt. 
Meldungen werden bri 2 mit 
der Aufſchrift Nr. 45 urch 
den Geſelligen erbeten. 


Kleines Veſttzhum 


in ſch L 12 M 

Boden Alchn uud Acgerlant. 

Bamitlenverbältnife va — ä pi 
erkauf. F. Krüger, Ro 

bel Sebunen Wr. cha 


4358] Am Freitag, den 20 
uli er. 9 1 Uhr ; 
ndet in Meln o, Kr. Graudenz 
auktionsweiſe Verkauf von 


18 Bambonilletböten n. 
$ Bullen d. Holl. Rate 


Die Rambouilletheerde iſt ge⸗ 
ründet durch Ankauf von 80 
lite⸗Schafen bei Auflöſung der 
alten Dembowalonta'er Stamm- 
er Die Bullen ſtammen von 
eerdbuchthieren u. ſind geimpft. 
Wagen auf vorherige Anmel- 
3205 Bahnhof Melno zu allen 
gen. 
von Bieler. Melno. 


In einer bedeutenden Garniſon⸗ 
ſtadt mit 26000 ohnern in 
der Prov. Poſen iſt ein . 
lich vorzügliches, der Neuzeit 
entſprechend eingerichtetes 
Hotel 
mit 10 Fremdenzimmern Achat 
liegendem flotten Schankg chäft 
nebſt Saal, in unmittelbar Nähe 
des Bahnhofs u. Militärkaſernen 
gelegen, von ſofort pachtweiſe zu 
übernehmen. Zur Uebernahme 
gehören mindeſtens 6000 Mark. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4961 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Pr.-Stargard, 
Meine Gaſtwirthſchaft 
Friedrichſtr. 80, mit Reſtauration 
u. Garten, in beſter Lage d. Stadt 
sie. beabſichtige unt. günſtigen 

edingungen zu verkaufen. 
Alexander Dobrowolski 
Pr.⸗Stargard. [4945 


Verkaufe mein 


Hotel 


ohne Konkurrenz, m. gr. Reiſe⸗ u. 
Stadtverk., f. alle Vereine, gr. einz. 
Saal, Kegelb.,wunderſch. Parkanl. 
Konzert⸗ u. Gemüſegart., gr. a. d. 
Hauptſtr. bel. Bauſt. f. 70000 Mk. b. 
20 000 Mk. Anz. Uebernahme kann 
1. Okt. erf. Meld. werd. briefl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 2503 d. d. Gef. erb. 


Eine gutgehende 14855 


leiſcherei 


die ſeit mehr. Jahr. betrieben, iſt 
in einer regen Verkehrsſtadt, in 
einem Stadtpiertel allein, unter 
günſtig. Bedingung. zu verkauf. 
Offert. unt. K. 101 an d. Exved. 
der Nogatzeitung, Marienburg. 


Ein Grundſtück 


in der Nähe von Exin, 310 
Morgen groß, davon 185 Morg. 
Wald — 10- bis 45 jähriger Be⸗ 
ſtand —, mit Inventar billig zu 
verkaufen. Reflektanten wollen 
. Meldungen briefl. mit der 

ufſchrift Nr. 4597 durch den 
Geſelligen einſenden. 


Von dem Rittergut Kellerode, 
Kreis Loebau Wpr., Eiſenbahn⸗ 
ſtation Montowo, der Kreisſpar⸗ 
kaſſe gehörig, habe ich noch 

1 maſſives Wohnhaus unt. 

Pappdach, vor 3 Jahren nen 

erbaut, 22˙/ Meter lang und 

9 Meter breit, mit ca. 8 Mrg. 

Gartenland inkl. Wieſe (Land 

und Wieſe am Wohnhaus ge⸗ 

legen), 14166 
zu verkaufen. Das Haus eignet 
ſich der Lage wegen zur Anlage 
eines Material⸗Geſchäfts und 
Kleinhandel mit Getränken, Be⸗ 
dürfniß vorhanden. Konſens zum 
Kleinhandel geſichert. Verkaufs⸗ 
termin 

Montag, den 9. Juli, 
im Gutshof zu Kellexode. 
Preiſe un Zahlungsbedin⸗ 
ungen werden ſehr günſtig ge⸗ 
ſtellt. Reſtkaufgelder bleiben nach 
Vereinbarung zu 4½ Prozent f. 
die Kreisſparkaſſe ſtehen. 
Heinrich Kamke, Danzig, 
Straußgaſſe 10. 
3897] Wegen Auszahlung von 
Kindergeldern bin ich willens, m. 


Grundſtück 


Wronken, 210 Morg. groß, guter 
Roggenbod., bedeut. Torflager, 
jährl. 500 Klafter Torf, verkf., 
guten Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
1 mit ſämmtl. todten u. 
ebenden Inventar, für 30000 
Mk. bei 18 000 Mk. Anzahl. ſof. 
zu verk. Refl. (Agent. 4 Bac 
erth. näh. Ausk. Frau anz, 
Wronken b. Oſtrowitt, Kreis 
Löbau Wpr. (Poſt⸗ u. Bahnſtat.) 


7097] Ein noch neues 


Mohnbaus mit Laden 


u. alt. Klempnerei, in d. Haupt⸗ 
ſtraße von Neuenburg Wpr. bel., 
iſt von ſofort unter günſtig. Be⸗ 
dingungen zu — 2 Aust, 
ertbeilt 

E. Lewinsky, Klempnermſtr., 
. . BE 


Mein in einer lebhaften 
u. im Emporblühen begrif⸗ 


fenen Stadt Oſtyr., von 
. Einwohnern, altes, 
gutgehendes 


Mauufakfur⸗ u. 
Konfeklions-Geſchäſt 


Stapel⸗Art., beabſ. ich and. 
Untern. weg. unt. günſtig. 
Bed. zu verp. ev. zu verkf. 
Nöth. Kap. 10- b. 15000 M. 
Gfl. Mid. w br. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 5033 d. d. Gef. erb. 


Bekanntmachung. 
5103] Das zur Theodor 
Saecker' ſchen . e ge⸗ 
hörige, in hieſiger Stadt belegene 


Grundftück 


beſtehend aus Haus- und Stall» 
gebäuden und 3,23,60 ha Lände⸗ 
reien, mit 3,97 Thlr. Grund- 
ftener-Reivertrag und 192 Mark 
Gebäudeſteuer ⸗Nutzungswerth, 
beabſichtige ich freihändig zu 
verkaufen. 

Der Verkaufstermin ſteht am 
Dienſtag, den 17. Juli er., 
Mittags 1 Ubr, im Braemer⸗ 
ſchen Lokale bierjelbft an, und 
werden Käufer erſucht, ſich vor⸗ 
ber bei mir zu melden. 

Beſichtigung ſteht jederzeit frei, 
auch ertheile ich jede gewünſchte 
Aus kunft. 


Ratzebuhr, 
den 4. Juli 1900. 
Semm. Konkursverwalter. 


ar ellirungs⸗ Anzeige. 


114] Freit den 13. d. 


8., Vormittags 10 Uhr, werde 


a 
ich in Grutta be Melno das früher Ignatz Zint arski'ſche, 
jetzt mir gehörige Grundſtück, beſtehend aus ca. 54 Morgen lauter 


Zuckerrübenboden, im Ganzen oder 
Sammelplatz im e d 


Geſchäftsverkauf. 
Beabſichtige m. Manufakt.⸗ u. 
Konf.⸗Geſch. ſow. Grundſt. z. verk., 
ev. d. Lad. n. Wohn. z. verm. L. Klein, 
Schneidemühl, Neuer Markt 4. 
Beabſichtige mein in beſter 
Lage Königsbergs⸗belegenes 


Deſtill.⸗Grundſtück 


mit Reſtaur.⸗Zimmer, ca. 8 % b 


3 mit 10 b. 8 Mille An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Meld 

werd. briefl. mit der 1 8 
Nr. 4939 durch den Geſellg. erb. 


Beabſichtige meine 


uchbinderei 


verbunden mit Buch- u. Papier» 
handlung, inkl. Hausgrundſtück, 
zu verkaufen. elbiges iſt in 
beſter Lage einer Sta t Hinter⸗ 
pommerns gelegen u. in beſtem 
Gange, ca. 52 Jahre beitehend. 
Meldg. w. br. mit der Aufſchri 


Nr. 4946 durch den Geſellg. erb. 


Thorn. 


Geſchüftsgrundſtück 


mit 3 Läden, groß. Kellereien, die 
beſte Geſchäftslage Thorn's, zu 
jedem Geſchäft paſſ., and. Unter⸗ 
nehmungen halber unt. den günſt. 
Bedingungen zu verkaufen, auch 
wird evtl. ein kl. Grundſtück in 
Zahlung genommen d. 5111 
V. Hinz, Thorn, Schillerſtr. 6. 
Weg, jofortig. Uebernahme ein. 
and. Grundſtückes beabſichtige 
ich mein ſeit 1831 mit gutem 
Erfolg betriebenes 


5032 
Väckerti⸗ 1. Ralerialn-Geſch. 


zu verkaufen. 
Ed. Janſſen, Bäckereibeſitzer, 
Neuſtädterwald bei Jungfer. 
5105] Anderer Unternehmung. 
halber ijt ein altes, gut einge⸗ 
fü brtes Geſchäft 


Materialwaaren, 
Destillation, Neſtauration 
und Bierverlag 


ſofort zu verkaufen. Umſatz ohne 
Bierverlag ca. 35⸗ bis 37 000 Mk. 
8 ſehr gut gehend). 

eußerſter koſtenpreis 35000 Mk. 
Anzahlung 10» bis 12000 Mk. 
Nur Selbſtreflektanten wollen 
ſich melden. Agenten durchaus 
verbeten. Offerten an die Expe⸗ 
dition des „Neuteicher Anzeiger“ 
in Neuteich Weſtpr. 


 Scmiedeaeundlün. 


Ein Schmiedegrundſtück mit ca. 
13 Mrg. Land, auch — Stell⸗ 
macher geeign., weil keine Kon⸗ 
kurrenz, iſt preiswerth zu ver⸗ 
kauf. Näh. Auskunft ertheilt Herr 
Gaſtwirth Bark, Wonno per 
Schwarzenan Wenpr. [3818 

Gärtnereigrundſt. m. angr. 
Badeanſt. m. voll. Conſens i. Vor⸗ 
ort Brombergs 3 verk. Off. an 
G. Schwadtke, Bromberg. 


Wegen Todesfall! 


will ich mein 


Gut 
122 ha groß, mit ſehr gut. Boden, 
mit ſchöner voller Ernte, ebenſo 
ſchönem lebenden Inventar, gut 
erhalten. Gebäuden, preiswürdig 
ſofort verkaufen. Erforderliche 
Anzahlung ca. 35000 Mk. Mel⸗ 
dung. werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 3712 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Weg. Todesf. bin ich Willens, 
mein Garten⸗Grundſtück in 
Pat i. d. N. der Stadt Thorn 


gel., ſof. o. ſpät. 3. verkauf. Das 
Grundſt. tft ca. 7½ Mrg. groß, 
n eingez, m. maſſ. Wohnh u. 

irthſchaftsgeb., eign. ſ. vorz. z. 
Gärtner., wo a. z. Z. Gem.⸗Gärtn. 
betr. w. Auch geht d. Grundſt. z. 
Fanz da von 2 Seit. v. Str. begr. u. 

auſt.i.d. Nah. d. Stadt beg. ſ. Näh. 
b. Ww. Schütz, Mocker, Bornſt. 14. 


4012] Umſtändehalber ver⸗ 
kaufe ſofort meine 
Beſitzung 
ca. 350 Morgen Mittelboden, 
davon 150 Morg. Wieſen, Torf⸗ 
ſtich und etwas Wald, alles in 
einem Stück, 1 Meile von Jo⸗ 
hannisburg Oſtpr., mit lebend. 
u. todt. Inv. Preis 35000 Mark, 
Anzahlung 10000 Mark. 
Rich. Beutling, Gr.⸗ Zechen 
Abbau bei Johannisburg Oſtpr. 


pill Mein tomjort. einge richt. 
Villen grundſtück 
in Zoppot 
Parkſtr. 21, m. gr. Zier-, Obſt⸗ 
u. Gemüſeg., gut verzinsl., f. alle 
Zwecke vaſſ., b. will. umſtöh. ſehr 
preisw. 8 verkauf. Anz. mäßig. 
S. B. Kahane, Danzig. 
Ein kleines villenaxtiges 
Grundſtück 
in ſchönſter Gegend, 8 Zimmer 
und Zubehör, im ganzen Hauſe, 
mit einem Bauplatz, ſchönem 
Gärtchen, iſt ſofort verkäuflich. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4337 durch 
den Geſelligen erbeten. 

5069] Ein Haus mit vielen 
Wohnungen u. 3 Morg. Garten 
iſt krankbeitsh. in Bromberg zu 
verkaufen. Näh. b. Frau Lichter⸗ 
feld, Schwedenbergſtraße 29. 


es Herrn 
E.: Eiechotfka, Graudenz. 


etheilt verkaufen. 
Grzynda. 


Meine nachweislich gangbare 


Lederhandlung 


mit bedeutend. Rohleder⸗Eink., 
nebſt Grundſt. im beſt gebauten 
uſtande, beſt. Lage i. ein. Kreis⸗ 
tadt Schleſ., Badeort, 8 
ich unt. günſt. Bedingung. bald 
evtl. ſp. zu er uff eld. werd 
riefl. mit der Aufiche. Nr. 4573 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gelegenheitskauf. 


4507] Wegen ſchwerer Krank- 
beit in der Familie verkaufe 
mein in Weſtpr. belegenes 


Rittergut 


mit Dampfbrennerei, 2700 
Morgen, davon halb Acker und 
alb Wald, Bahnhof auf dem 
ute, nächſte Stadt Graudenz, 
7 km entfernt, wohin Milch⸗ 
abſatz 10 00 für ca. 12000 Mk., 
Viehſtand brillant, Dampfdreſch⸗ 
ab mit Lokomobile ꝛc., Wohn⸗ 
haus im herrlichen, alten Park, 
Kontingent ca. 40000 Etr 
Kieslager verpachtet, brin t jähri. 
ca. 10000 Mk., Gartenfrüchte ca. 
2000 Mk., feſter Kaufpreis 
270000 Mk., bei 50- bis 60000 
Mk. Anzahlung. Entſchloſſene 
Käufer wollen ſich melden an 
die Central⸗Güteragentur von 
J. Popa, Flatow Weſtpr. 


Soforl zu verkaufen 


iſt, behufs Auseinanderſetzung 
der Erben, das in Unislaw 
(Bahnſtation), im Kreiſe Culm 
gelegene, etwa 4 Morgen große 


Schmiedegrundſtück 


(auch für andere Handwerker 
fahle mit ſeinen fiber 400 Mk. 
jährlich an Miethe einbringenden 
Arbeiterwohnungen und dem 
vorausſichtlich guten Ertrage der 
Ernte an Gerſte, Kartoffeln, Ge⸗ 
müſe und Obſt, unter ſehr gün⸗ 
ſtigen Bedingung. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt der Wallmeiſter 
a. D. Exrnſt Janke, Thorn II 

Mellinſtraße Nr. 136, briefli 

oder auch nach Uebereinkommen 
an Ort und Stelle. 4595 


Ein Grundſtück 
im Centrum und beſte Lage von 
Dirſchau, mit Wohnhaus und 
großem Hofraum 63 ar 37 qm 
roß, zu jed. Geſchäft ſich eignend, 
ft unter günftigen Bed 1 
zu verkaufen. 14651 

ertheilt 


Nähere Auskun 
A. Brandt, Maurermeiſter, 
Dirſchau. 


Güter Und Grundfüne 


in jeder Größe, in Oſt⸗ u. Weſt⸗ 
preußen, in beſten Gegenden, 
weiſt reellen 1 5 ſtets pro⸗ 
viſtonsfrei zu kaufen nach [2518 
Siebert, Elbing, 
Inn. Mühlendamm 22, 


Landwirthſchaft oder 
Mühle 

zu kaufen geſucht, wenn Zinshaus 
bei ca. 3600 Mk. jäbri. Miethe 
in Zahlung genommen wird. 
Meldung. m. Preis u. Beſchreib. 


werd. briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 
4992 durch den Geſelligen erbet. 


achtungen 
5143] Mein 5 


Kolonial- u. Deſtillat.⸗Oeſch. 


m. Ausſchank, auch getheilt, von 
ſofort zu verpachten. 
Israel, Graudenz. 


Bäckerei 


Thorn, Culmer Vorſtadt 44, zu 
verpachten. E. Wichmann. 


Konditorei 


im neuerbauten Hauſe, nahe dem 
Markt, die zweite am Ort, der 
Neuzeit entſprechend eingerichtet, 
vom 1. Oktober cr. beziehbar, 
ve ſofort [2465 


roeder, Kaufmann, 
euſtadt Wpr. 


Derpachtung. 
Neues Vereins⸗ bezw. Ges 
ſellſchaftshaus, unweit Danzig, 
prachtvolle Lage, beliebter Aus⸗ 
flugsort, ſichere Erwerbsquell 
iſt bei einer Kaution von 2 
Mk. p. ſof. zu verpacht. Meld. u. 
„Vereinshaus“ hauptpoſtl. Danzig. 
4182] Mein in Biſchofs burg 
am Markt belegenes, zu jedem 
Geſchäft geeignetes 


Geſchäfts⸗Grundſtäck 


iſt vom 1. November cr. zu ver⸗ 

pachten. Carl Krauſe 
Biſchofs burg Oſtyr. 

Verpachte meine neuerbaute 


Schmiede 

p. ſofort od. z. Herbſt. Auch für 
Junggeſell. iſt die Uebern. günſt. 
All. Näh. ertb. Friedr. Leichner, 
Oslowo bei Laskowitz. [4837 


Bäckerei 


zu vermiethen, ev. das Haus zu 
verkaufen. R. Thomas, Thorn, 
Junkerſtraße. 5024 


Junkerſtragße. 3024 
achtung eines kleinen 
Gutes geſucht 


zu deſſen Uebernahme ca. 20000 
Mk. genügen. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. 5031 d. d. Geſ. erb. 


Nähere Auskunft 


Tear 
we SREMENI W. inan, 


Löbau. 

l. Ih. ach, 

SchneltPostdampfer-L.inien zwischen | \ Kanenberg, 
BREMEN-NEWYORKI Jacob Wall, 
1 Kara. J.. Blau junior, 


Marienwerder. 


% Möbel-Fabrik 28 


BROMBERG 


Specialität: 
TEPPICHE — STORES — GARDINEN 


zu äusserst billigen Preisen. 


PERMANENTE 


Ausstellung 
| kompletter Wehnungselnrichtungen. 


Schweinezüchter!! 


„Motor Benz“ 


4800 Motoren mit 2 


Im Interesse eines jeden Käufers 
Zu lassen. 


r.!!! !., r — 
Landwirthe! Landwirthe! N 


Kennen Sie „Maſtin“ ?? 


„Mastin“ ift ein weltberübmtes Schweine⸗ 


Freßluſt bekommt. 75 
Nichtgefallendes nehme zurück, alſo kein Riſiko! 
In Poſtbeuteln 5 
a 9 Pfund 9,60 en gegen Nachnahme oder Ein⸗ 
A 5 Pfund 6,50 / ſendung des Betrages. 
a Allein vom Fabrikauten 
Friedr. Hepping, Neuenrade Nr. 2, i. W. 


Knauer & Eckmann, Hamburg 


liefern nach freundſchaftlicher Uebereinkunft ſämmtliche bisher 
von den Herren 15158 


F. 0. Franbenberger & Co., Hamburg 


importirten ameritan. 


ickory⸗Wagen und Pferde- Geſchirre. 


— 


9? 


Slam 


uv — 091 RD uag 
gun ding “ 


Illuſtrirter Katalog ſteb 
gratis u. franko zu Dienſte 


Benz & Cie., 
Rhein. Gasmotorenfabrik A.-G. Mannheim. 
mit Glührohrzündung und mit magnet.“ 
electr. Zündung Fe 
stehender und liegender Construction für Gas- und Petroleum-Ligroin. 
000 Pferdekräften abgeliefert. 
Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- u. Benzinverbrauch, daher 
sehr billig im Betrieb. 
liegt es, unsere Prospekte konnen ® 


Vertreter: Otto Ziemen, Danzig, Poggenpfuhl 2. 


Freie und Maſtſalz! 2 vis 3 Ehtöfiel werden IR 
dem Futter zugeſetzt, worauf das Schwein eine W 8 


Tapeten! 


Naturell-Tapeten von 10 Pf. an 

Gold-Tapeten „ 20 

i. d. ſchönſten u. weneften Muft. 

Man verlange koſtenfrei Muſter⸗ 
buch Nr. 84. 1076 

Gebrüder Ziegler, Lüneburg 


Herzens wunſch! 


A | aller Damen iſt ein zartes, reines 
Geſicht, roſiges, jugendfriſches 
Ausſehen, weiße, ſammetweiche 
Haut und blendend ſchöner Teint. 
Man waſche ſich daher mit: 


Radebeuler Lilienmilch⸗Seife 


v. Bergmann & Co., Radebeul, 
Schutzmarke Steckenpferd, A St. 
50 Pf. bei: Fritz Kyser, 

Becker, Drog. z. roth. Kreuz, 
und Schwanen-Apothekein Grau- 
denz. Apoth. Roesener in Rieſen⸗ 
burg. Fr. Szpitter in Leſſen. 
A Wolischlaeger in Skurz. 


Waferdihte Nieren 


aus reinleinem Segeltuch; 
10 41m == 145 Mk., ſtets 
auf Lager, andere 
Größen, auch runde 
Form, ſowie beſſere 
Qualitäten binnen 2 
bis 3 Tagen lieferbar; 


Ernte-, Raps⸗, 
Wagen 
u.dreihplanen, | 


waſſerdichte 
Maſchinen⸗ 
d Gummiſtoffen, 


638] Friſch gebrauuten 


Slückkalk 


empfiehlt billigſt 
Gustav Ackermann. 
Thorn, Fernſpr. 9. 


in jeder Grösse u. in verschiedenen 


Zeichnungen und Preise stehen kostenlos zu Diensten. 
VERKAUFSRÄUME: 
Friedrichstrasse 24, 
Fabrik 
Kontor: 
Sohwedenstr. 28 


Tagen 
Ziehung schon 12. Juli zu Briesen. 
Westpreuss. Pferde-Loose à 1. 


ee nn 
11 Loose 10 %, Porto u. Liste 20 Pf. extra. 
Nur 120,000 Loose und doch Hauptgewinne: 
1 elegante Equipage mit 4 Pferden, 
1 elegante Equipage mit 2 Pferden, 
1 elegante Eqnipage mit 1 Pferd, 
40 Reit- und Wagenpferde. Ferner noch 
1609 werthvolle Gewinne: Fahrräder, Silber- 
Besteckkasten (1000 % W.), gold. und eilb. 
Taschenuhren, silberne Ess- u. Kaffeelöffel. 
Alles Gewinne, die jedem Gewinner Freude machen. 
Loose empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme das General-Debit: 


Lud. Müller & Go. «4. Berlin 8. 


und Hamburg, gm Johannisstrasse 21. 
Teleeramm-Adresse: Glücksmüller. 


das Loos. 
II Loose 10 Mark. 


Loose in Graudenz bei Eugen Sommerfeldt vorm. Otto 
Alberty, Marienwerderstr. 38, Frau L. Kauffmann, Herr en- 
strasse 20, Julius Ronowski, Grabenstrasse 15, 6. 14007 kel 


und H. Güssow, Conditorei. 


rig Maschinenfabrik, L d. 


rankfurt a. M. 
Spezialfabrik für alle Arten 11242 


Wagggatter und Holzbearbeilungsmaschinen 


nur neuester Konstruktion und höchster Leistung. 


Neueste Spezialmaschinen für den 


Waggonbau 


und zur 
* 


Parkeitiahrikalion 


von bisher unerreichter 

Leistungsfähigkeit. 
Neu Doppelte Abricht- u. 
« Püge-, Frais- u. Kehl- 
maschin., gesetzl. gesch. 
Gr. Trennbandsäg. m. Neu : 

neuest. Walzenappar. ’ 
PrompteLieferungselbstd. 

grössten Aufträge. 

Compl. Einrichtungen mit 
Transmission für Möbel-, 
Kisten-, Pianofortefabrik, 
Wagenbauer, Waggonfabr., 
Schiffswerften, Baufabrik., 
Zimmereien eto. = 
Kataloge steh. z. Diensten. 


— 5 2 — 
Senſen 
(Jandgeſchmiedet), verſendet f. 7½ Mark poſtfrei die altbewährte 


Senſenſchmiede Spiett, Bromberg, bei Abnahme von 1/a 
hr. 7 Mt., bei 1 Did. 6 Mk. 50 Pf. pro Stück. Innerhalb eines 


Jahres erfolgt poſtfreier Erſatz bei nicht zufriedenſtellenden Senſen. 1 


Auf mehreren Ausſtellungen preisgekrönt. 19855 


Superphosphate aller Art 
gedämpftes Knochenmehl, 
Futterknochenmehl fütterung f. Mutterthiere u. Jungvieh, 
Thomas - Phosphatmehl aut er Cat 

Superphosphat-Gyps 


z. Ein ſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, ö 


Kali = Dünger A Gyps zur eee 5 Klee, f f 


Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 5 
Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn, 
12443 


Kommanditgeſellſchaft auf Aktien 


Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. ; 


(phosphorſauren Kalk), zur Bei⸗ 


mit höchſter Citratlöslichkeit, d 


Ernte-Pläne Qualität. — Decken: Arbeiter- 
SEEN Schlafdecken, Pferdedecken, Sommer-, 
"N wollene und Regendecken. * * * 


> Ayo. 8° 


(E.Angerer 


Fernspr. 912 


Sack- u. Planfabrik 
„ DANZIG. 


Säcke zu Getreide, Mehl * 
„ * * Häcksel, Kartoffeln ete. etc. 


wasserdicht, für Mieten, Staaken, Dresch- 3% 
Apparate, Rollwagen etc. et. * * * * * 


E 


sossene0c00gg 
Silberne Medaille 


Goldene Medaille € 
oſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. 


Automaten, Muſitwaaren, mechauiſche Werke. 
Permanente Automaten⸗Ausſtelung. Mechan. Werktätte, 
Carl Behrends, Königsberg i. Pr., Vordere Vorſtadt 2. 


Theilzahlungen! en gros & en detail. Proſpekt grat. u. frko. 


auch kalt streichbar, seit 10 Jehren bewährt, ist 
beste und billigste Anstrichmaass für 


Pappdächer. 


Verbrauch: 1 kg auf 3 [];m. 
Kostenpunkt: pro []-m nicht ganz 1 Pfg. pro 
Dauer: Fünfjährige Haltbarkeit. 


Jahr. 


IM, 


die 
[566 


Senfelt & Oitom, Stolp J. Pom. 


Gegründet 1874. 

Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum- Fabriken, 
Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 


pezialität: 
Ausführung v. Neudeckungen u. n aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 

zu Fabrikpreiſen unter Angabe ſachgemäßer und 

nützlicher Verwendung. 8 
Praktiſche Rathſchläge ertheilen beveitwilligſt 
uneigennützig. 15264 
Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
Deutsch-Eylau Wpr. ie i. Pr. 
ſeit 1878. eit 1885. 

! Posen ſeit 1891. Dirschau jeit 1895. 

Deaosnse00309300030850689009000939 


Wackerow & Deter, 
Feldbahn - Fabrik, 


Bahnhotste Nr. 33. Tiliale Bromberg, Bantnosstr. Nr. 38. 


Feld., Wald- und Industrie- Bahnen 


Trocken- u. Schwimmbagger, Strassenwalzen u. Centrifugalpumpen 


zu Kauf und Miethe unter günstigsten Bedingungen. 
410] Complette Normal-Anschluss-Gleise. 
Alle Arten Baugeräthe und Ersatztheile stets vorräthig. 


. sec 


DDr Illustrirte Kataloge gratis und franko. 


banana han 


älteste und grösste Motoren-Fabrik. 


Ueber 55000 Motoren mit etwa 260000 P. S. im Betrieb. 
Ueber 200 Medaillen und Diplome. 


Motoren 
für Leuchtgas-, Aceiylengas-, Generator 
gas-, Benzin-, Spiritus-, Petroleumbeirieb. 
Lokomobilen, Lokometiven, Dieselmotoren, 
Motorboote, komplette Pumpanlagen. 


In Ost- und Westpreussen und Pommern 
zu beziehen durch 


Gasmotoren- Fabrik Deutz 


Filiale Danzig. 


B| 


2 


— 


ihn in 


ſie für 


Erfüllu 
Daf 
Sylter 
körperl 
würdig, 
werden 
Menge 
hohen 
ſcharfbl 
31jähri 
lichkeit. 
Bis 


triſche 

ihren $ 
feinen 

junge, 

gelejene 
um me 
mit De 
charakt 
ſchier 1 
Gemack 


ſtunden 


dem 2 
Morgen 


u 
geſtreckt 


digen. 
kommni 
unmitte 
hat — 
meines 
ge 
billigen 
vielleich 


viel zu 
Meinun 
hunger 
erbitten 


Fremde 


ine be 


Pf. an 


Muſt. 
zuſter⸗ 
11076 
burg 


| 


reines 
riſches 
weiche 
Teint. 


Grau⸗ 
Rieſen⸗ 
Leſſen. 
Skurz. 


trieb. 


ator 
rieb. 


Drittes Blatt. 


t: 

‚Seile 
heul, 
A St. 
T, W. 
Kreuz, 


Graudenz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


No. 156. 


17. Juli 1900. 


Geſprengte Feſſeln. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


Die von der Stadt M. erbaute Heilſtätte für unbemit⸗ 
telte Lungenkranke lag inmitten weitgedehnter Parkanlagen 
hart an der Weichbildgrenze jenes vornehmen Außenviertels, 
in dem gleich den meiſten Patriziern auch der Stadtrath 
Ignatius wohnte. Die zur Aufnahme der Kranken be⸗ 
Falle e Gebäude waren ſchon ſeit einiger Zeit vollſtändig 
ertig geſtellt, und man arbeitete nur noch an der inneren 
Einrichtung, deren Vollendung der künftige ärztliche Leiter 
ſelbſt zu übernehmen gewünſcht hatte. In aller Eile 
waren deshalb einige Zimmer der Direktorwohnung für 
ihn in Stand geſetzt worden, und wenn ſie auch an Be⸗ 
quemlichkeit manches zu wünſchen übrig ließen, ſo reichten 
fie für Doktor Müllers einfache Gewohnheiten doch voll» 
fonımen aus. 

Der große Ruf, den ihm fein von der wiſſenſchaftlichen 
Welt mit einſtimmiger Bewunderung aufgenommenes Werk 
verſchafft hatte, war durch den vortheilhaften Eindruck 
ſeines perſönlichen Auftretens bei allen, die zur gemein⸗ 
ſamen Arbeit mit ihm berufen waren, vom erſten Tage 
an beſtätigt und gefeſtigt worden. Mit ganzer Seele hatte 
er ſich ſogleich ſeiner hohen Aufgabe gewidmet, und es war 
ſicherlich mehr als Phraſe geweſen, wenn er dem Stadt⸗ 
rath verſichert hatte, daß ihr der ganze Reſt ſeines Lebens 
gehören ſolle. War es doch, wie er ſagte, ſeit Jahren ſein 
ſehnlicher Wunſch geweſen, in Deutſchland, wo er ſtudirt 
und ſeine ärztlichen Prüfungen beſtanden hatte, auch ſeinen 
Beruf auszuüben. Nur die Rückſicht auf eine innig ge⸗ 
liebte, oft kränkelnde Mutter, der das herrliche Klima von 
Denver beſſer zuſagte, als irgend ein anderes, hatte ihn 
fo lange im fernen Weſten der Vereinigten Staaten ge⸗ 
feſſelt. Nach ihrem vor fünfzehn Monaten erfolgten Tode 
aber war ihm die Hauptſtadt von Colorado trotz der 
angeſehenen geſellſchaftlichen Stellung, die er dort inne 
hatte, vollends verleidet geweſen, und er hatte die erſte 
Gelegenheit ergriffen, ſeiner ſo lange gehegten Sehnſucht 
Erfüllung zu verſchaffen. 

Daß die in der ganzen Stadt verbreitete Kunde jener 
Sylter Heldenthat, die in Anbetracht ſeines damaligen 
körperlichen Zuſtandes in Wahrheit als eine bewunderungs⸗ 
würdige Handlung aufopfernder Menſchenliebe angeſehen 
werden mußte, ihm von vornherein auch bei der großen 
Menge Hochachtung und Verehrung ſicherte, kam ſeiner 
hohen Stellung natürlich in hohem Maße zu ſtatten, und 
ſcharfblickende Leute prophezeiten ſchon jetzt, daß der erſt 
31jährige Mann ſehr bald zu den einflußreichſten Perſön⸗ 
lichkeiten der Stadt gehören werde. 

Bis zum Tagesanbruche hatte in dieſer Nacht die elek⸗ 
triſche Lampe in Doktor Hermann ⸗Müller's Arbeitszimmer 
ihren Lichtſchein auf das kahle Gezweig der Bäume unter 
ſeinen Fenſtern geworfen. Lange, ſehr lange hatte der 
junge, grauhaarige Arzt über einem anſcheinend ſchon oft 
geleſenen Briefblatte geſeſſen, welches das Datum eines 
um mehr als drei Jahre zurückliegenden Tages trug und 
mit den flüchtigen Federzügen einer raſchen, ungemein 
charakteriſtiſchen Frauenhand bedeckt war. Daun war er 
ſchier unzählige Male mit düſter bewölktem Antlitz in dem 
Gemache auf- und niedergeſchritten, den Lauf der Viertel⸗ 


27. Fortſ.] Nachdr. verb. 


ſtunden nicht beachtend, und ſichtlich überraſcht, als nach 


dem Auslöſchen der Lampe ſchon das fahle Licht des 
Morgens durch die Fenſter brach. 

Zu kurzem Schlummer nur hatte er ſich in die Kiſſen 
geſtreckt, denn ſchon eine Stunde ſpäter weckte ihn ſein 
Diener mit der Meldung, daß man ihn zu ſprechen wünſche. 
Es war die Viſitenkarte des Aſſeſſors Herbert Ignatius, 
die er ihm überbracht hatte, und innerhalb weniger Minuten 
hatte Doktor Müller hinlänglich Toilette gemacht, um den 
frühen Beſucher zu empfangen. 

Mit ſo ernſter Miene kam ihm dieſer entgegen, daß 
ſich der Arzt ſchon auf eine ſchlimme Nachricht über das 
Befinden des Kämmerers gefaßt machte. Herbert aber 
beantwortete ſeine dahingehende Frage mit der Erklärung, 
daß der Kranke zu der Zeit, wo er das Haus verlaſſen, 
noch in ruhigem Schlummer gelegen habe, nachdem er 
vorher nur ein einziges Mal für wenige Minuten wach 
geweſen ſei und anſcheinend mühelos einige zuſammenhän⸗ 
gende, vollkommen vernünftige Worte geſprochen habe. 

„Sie werden es vielleicht ſehr ungezogen finden, Herr 
Doktor“, fügte er hinzu, „daß ich Sie trotzdem ſchon um 
dieſe frühe Stunde geſtört habe, nachdem Sie uns einen ſo 
großen Theil Ihrer Nachtruhe geopfert. Aber die außer⸗ 
gewöhnlichen Umſtände müſſen meine Dreiſtigkeit entſchul⸗ 
digen. Sie ſind durch meine Schweſter von einem Vor⸗ 
kommniß unterrichtet worden, das, wie ich vermuthe, den 
unmittelbaren Anlaß zu meines Vaters Erkrankung gegeben 
hat — und dieſe Angelegenheit allein bildet die Urſache 
meines Erſcheinens.“ 

„Ich glaube Sie zu verſtehen, Herr Aſſeſſor! Sie miß⸗ 
billigen die Offenheit der jungen Dame — und Sie fürchten 
vielleicht, daß ich —“ 

„Nein, nein! Es fällt mir ebenſo wenig ein, Hilde zu 
tadeln, als ich auch nur den leiſeſten Zweifel an Ihrer 
Verſchwiegenheit hege. Ueberdies dürfte ja das Geſchehene 
bald genug zum Tagesgeſpräch geworden ſein. Denn eine 
Braut, die an ihrem Polterabende verſchwindet, iſt eine 
viel zu ſeltene Erſcheinung, als daß ſich die öffentliche 
Meinung des dankbaren Stoffes nicht mit wahrem Heiß⸗ 
hunger bemächtigen ſollte. Nicht um Ihr Schweigen zu 
5 bin ich gekommen, ſondern um eine Frage an Sie 
zu richten.“ 

„Sie ſehen mich zu Ihrer Verfügung, Herr Aſſeſſor.“ 

„Meine Schulter hat mir über ein geſtern zwiſchen 
Ihnen und ihr geführtes Geſpräch gewiffe Andeutungen 
gemacht, die mich wohl zu der Bitte um eine Aufklärung 
berechtigen. Denn Hilde hat aus dieſer Unterhaltung den 
Eindruck empfangen, daß Ihnen Felicia Rubarth keine 
Fremde mehr ſei und daß Sie in hohem Maße üb erraſcht 
waren, ſie als meine Verlobte zu finden. Darf ich fragen, 
ob dieſe Vermuthung zutrifft, oder ob meine Schweſter Sie 
vielleicht doch falſch verſtanden hat?“ 

Das Geſicht des Arztes blieb unverändert ruhig, als er 
erwiderte: „Ich bedauere, Herr Aſſeſſor, Ihnen darauf 
ine beſtimmte Antwort nicht geben zu können. Ich begreife 


es vollkommen, daß Fräulein Ignatius aus meinem Be⸗ 
nehmen dieſen Eindruck gewonnen hat; aber ich muß mich 
darauf beſchränken, zu erklären, daß ich eine Dame namens 
Felicia Rubarth niemals gekannt habe. Die Perſon, die 
ich in dem Bilde Ihrer Braut zu erkennen glaubte, dürfte 
alſo doch eine Andere geweſen ſein.“ 

„„Das klingt nicht fo, als ob Sie ſelbſt davon überzeugt 
wären. Und es iſt jedenfalls nichts weniger als eine Auf⸗ 
klärung. Wie es ſcheint, halten Sie es nicht für unmög⸗ 
lich, daß meine Braut zu irgend welcher Zeit unter einem 
anderen Namen Ihren Lebensweg gekreuzt habe.“ 

Ich bitte Sie, mir die Antwort darauf vorläufig zu 
erlaſſen.“ 

„Aber begreifen Sie denn nicht, Herr Doktor, was eine 
ſolche Verdächtigung für mich bedeutet und in wie hohem 
Maaße ſie mich beunruhigen muß? Als Mann von Ehre 
haben Sie unbedingt die Pflicht, mir alles zu ſagen, was 
Sie wiſſen, oder vermuthen.“ 

„Ich muß es trotzdem verweigern, ſelbſt auf die Gefahr 
hin, daß Sie mich fortan nicht mehr für einen Mann von 
Ehre halten.“ 

„Verzeihen Sie, wenn ich mich ungeſchickt ausgedrückt 
habe. Aber ſchon die Rückſicht auf die peinliche Lage, in 
der ich mich befinde, ſollte die Bedenken beſiegen, welche 
Sie allem Anſcheine nach an einer freimüthigen Ausſprache 
verhindern. Sie wiſſen, daß meine Braut unſer Haus un⸗ 
mittelbar vor der Hochzeit und ohne jede Angabe von 
Gründen verlaſſen hat, daß ich ihren gegenwärtigen Auf⸗ 
enthalt nicht kenne und nicht ahne, welcher Art die erſten 
Nachrichten ſein werden, die ich von ihr erhalte. Ich will 
nicht von meinem eigenen Seelenzuſtande ſprechen, denn es 
iſt nicht Ihr Mitleid, an das ich appellire. Aber Sie be⸗ 
denken vielleicht nicht, daß hier die Ehre einer ganzen Fa⸗ 
milie und vor allem die Ehre der Entflohenen ſelbſt der 
Vernichtung durch alle boshaften Läſterzungen der Stadt 
preisgegeben ſind. Mir fällt die Pflicht zu, ſie zu ver⸗ 
theidigen, und ich bin zu jedem Kampfe bereit, den ich nicht 
auf Koſten meiner Selbſtachtung führen müßte. Andeu⸗ 
tungen und Verdächtigungen aber, wie es die Ihrigen ſind, 
müſſen mich von vornherein zweifelhaft machen, ob ich mich 
überhaupt noch zum Schützer von Felicia Rubarth's Ehre 
machen darf. Sicherlich wäre es Ihr gutes Recht geweſen, 
gänzlich zu ſchweigen; aber Ihr eigenes Gewiſſen mag 
Ihnen Antwort geben auf die Frage, ob Sie berechtigt 
ſind, mich auch jetzt noch in dieſer durch Sie ſelbſt hervor⸗ 
gerufenen Ungewißheit zu laſſen.“ 

Der Aſſeſſor hatte vollkommen höflich, doch mit Nach⸗ 
druck und tiefem Ernſt geſprochen. Sicherlich hatte er eine 
andere Wirkung ſeiner Worte erwartet, als ſie ſich in Doktor 
Hermann Müller's Entgegnung offenbarte, denn ſchon bei 
dem erſten Satze dieſer Erwiderung ſtand er auf, um eine 
gemeſſene Haltung anzunehmen. 

„Ich kann nur wiederholen, was Sie bereits gehört 
haben,“ ſagte der Arzt, „die auffallende Aehnlichkeit des 
Bildes, das ich auf dem Schreibtiſch Ihres Vaters fand, 
mit einer mir bekannten Dame machte mich betroffen, und 
ich habe mich, wie es ſcheint, nicht hinlänglich beherrſcht, 
um dieſe Betroffenheit vor den Augen des Fräuleins 
Ignatius zu verbergen. Ich war in jenem Augenblick über⸗ 
zeugt, wirklich ein Portrait meiner — meiner Bekaunten 
in den Händen zu halten; aber die Mittheilung, daß das 
Original der Photographie Ihre Braut ſei, machte mich 
wieder in ſo hohem Maße unſicher, daß ich einen bloßen 
Zufall jetzt für ebenſo wahrſcheinlich halte, als er mir 
wünſchenswerth wäre. Volle Gewißheit freilich könnte mir 
nur eine perſönliche Begegnung mit Fräulein Rubarth geben, 
und bis zu dem Augenblick, wo dieſe erfolgt ſein wird, 
müſſen Sie ſich eben mit meiner jetzigen Erklärung be⸗ 
gnügen.“ 

„Und Sie wollen mir den Namen jener angeblichen 
Doppelgängerin nicht nennen, wollen mir nicht ſagen, wo 
und unter welchen Umſtänden Sie ſie kenuen gelernt haben?“ 

„Das eben iſt es ja, was ich Ihnen nicht ſagen kann. 
Und Sie dürfen mir glauben, Herr Aſſeſſor, daß ich die 
allertriftigſten Gründe dafür habe.“ 

„Es muß wohl ſo ſein. Entſchuldigen Sie alſo, daß ich 
Sie beläſtigt habe. Die Wahrheit wird ja, wie ich hoffe, 
auch ohne Ihre Mitwirkung zu ermitteln ſein. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Eine große Apfelernte erwartet man diesmal in den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika. Während im ver⸗ 
gaugenen Jahre die Preiſe für Händler ſich Anfangs auf 
ungefähr 2 Dollars für ein Faß ſtellten und dann auf 3 bis 
3,50 Dollars ſtiegen, nimmt man an, daß bei Eröffnung der 
diesjährigen Saiſon die Preiſe nur etwa 50 bis 75 Cents für 
ein Faß betragen werden. Großbritannien ſoll in einem 
Jahre 3000000 Fäſſer amerikaniſcher Aepfel verbrauchen und 
Deutſchland ebenfalls eine anſehnliche Menge. 

— [Barfüßig von Wien nach Paris.] Dieſen Mittwoch 
um halb 6 Uhr Nachmittags haben die beiden Mechaniker⸗ 
gehilfen Karl Tomaſchek und Bruno Müller, welche, wie wir 
bereits gemeldet haben, den Weg von Wien nach Paris barfuß 
in 25 Tagen zu machen gedenken, ihren Diſtanzmarſch vom 
Dreherpark in Wien aus angetreten. Die Fußgeher tragen 
Kappen mit rothen Aufſchriften „Wien — Paris“. Die Röcke 
waren beim Abmarſche in einem Torniſter verwahrt, der Ober- 
leib nur mit dem Hemde bekleidet. Die Hoſen ſind kurz, ſo 
daß die Beine von den Knien ab ganz bloß bleiben. Tomaſchek 
hat ſich mit einem großen Regenſchirm, Müller mit einem 
derben Knotenſtock verſehen. 


— [Die Saanenziege.] Wem find auf der diesjährigen 
Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft zu Poſen 
nicht jene edlen, weißen und Hornlojen Ziegen, welche die 
heſſiſchen Ziegenzuchtvereine Heppenheim a. d. B. und 
Pfungſtadt zur Schau gebracht, aufgefallen? Sie erregten mit 
ihren ſchönen Körperformen, mächtigen Eutern und feinen 
Köpfen Aufſehen, und wohl mancher der die Ausſtellung be⸗ 
ſuchenden Ziegenzüchter des Oſtens oder Freund der Ziegenzucht 
dürfte den Wunſch gehabt haben, eines der ausgeſtellten Thiere 
oder doch wenigſtens Lämmer zur Weiterzucht zu beſitzen. 
Nach dem Urtheil der Sachverſtändigen ſoll auch die Saanen⸗ 
ziege, wie keine andere Ziegenraſſe, geeignet ſein, unſere zurück⸗ 
gekommene Landziege im Körperbau kräftiger und in der 
Milchergiebigkeit leiſtungsfähiger zu machen. Praktiſche Er⸗ 
fahrungen liegen bereits in den verſchiedenſten Gegenden 
Deutſchlands vor. Eine Kreuzung unſerer Landziege mit 


Böcken der heſſiſchen Saanenziege iſt daher zu empfehlen und 
man wende ſich dieſerhalb an die Vorſtände der obengenannten 
Zie genzuchtvereine. 


— [Höchſte Zeit.] Madame (von der Reiſe zurück⸗ 
kehrend): „Da bin ich wieder, Guſte!“ — Köchin: „Gott ſei 
Dank, Madame .. ich habe heute gerade den letzten Teller 


zerbrochen!“ 
(En 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkasten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


O. F. Für die Laufbahn als Eiſenbahn⸗Betriebsingenieur bei 
Maſchinen⸗ oder Werkſtätten⸗Inſpektionen, ſowie als maſchinen⸗ 
techniſcher Eiſenbahnſekretär dürfen nur ſolche Bewerber ange⸗ 
nommen werden, welche die Berechtigung zum einjährig⸗frei⸗ 
willigen Militärdienft erworben, ſowie mindeſtens zwei Jahre in 
einem Maſchinenbauhandwerk oder in einer Eiſenbahn⸗Hauptwerk⸗ 
ſtätte praktiſch und mit gutem Erfolge gearbeitet haben, welche 
ferner das schule en einer anerkannten preußiſchen höheren 
Maſchinenbauſchule beſißen. Bei der Annahme für den Werk⸗ 
meiſterdienſt ſind diejenigen Bewerber vorzugsweiſe zu berück⸗ 
ſichrigen, welche neben der vorgeſchriebenen handwerksmäßigen 
Aus bildung und praktiſchen Beſchäftigung in Werkſtätten das Reife» 
zeugniß der anerkannten preußiſchen Maſchinenbauſchulen beſitzen. 
gu dieſen in Preußen anerkannten Lehranſtalten gehören auch die 

öniglichen Vereinigten Maſchinenbauſchuklen zu Dort⸗ 
mund, die hauptſächlich die Ausbildung von Maſchinen⸗ und 
Elektrotechnikern, ſowie von Betriebsbeamten für die Privat⸗ 
induſtrie bezwecken. Die neuen Lehrkurſe beginnen im Herbſt 1900, 


St. Nach Nr. 30 II. A der ärztlichen Gebührenordnung vom 
15. Mai 1896 koſtet die Impfung der Schutzvocken eines ein⸗ 
zelnen Kindes leinſchließlich der Nachſchau und der Ausſtellung 
des Impfſcheines) 3 bis 6 Mark, mehrerer zu demſelben Haus⸗ 
ſtande gehörigen Perſonen in demſelben Raum 1 bis 2 Mark, je 
nach der Vermögenslage des Zahlungspflichtigen und den ört⸗ 
lichen Verhältniſſen. 

D. L. 1) Als Werkmeiſter einer Schneidemühle ſteht Ihrem 
Prinzipal ſowohl wie Ihnen geſetzlich, wenn nichts anderes ver⸗ 
einbart iſt, eine a zum Ablauf eines jeden Kalender» 
vierteljahres unter Einhalten einer ſechswöchentlichen Kündigungs⸗ 
friſt zu. 2) Begnügen Sie ſich, wenn wirklich Strafbares vor⸗ 
gekommen iſt, mit einer Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft. 

N. S. 4. Es kann Sie Niemand daran hindern, ſich neben 
Ihrer Invaliden⸗Penſton noch etwas zu verdienen, wenn die Art 
der Beſchäftigung nicht etwa im Wiederſpruch mit ihrer Ganz⸗ 
Invalidität ſteht. 

Abonn. ſeit 1872. 1) Da Sie erſt vierzehn Jahre im Bahn⸗ 
dienſt ſind, fünf Jahre im Militärdienſt geſtanden haben, ſo 
würden Sie nur zwei Fünftel Ihres Gehalts an Penſion beziehen. 
2) Iſt vor Eingehung der Ehe Ihrer Tochter mit ihrem jetzigen 
Ebemann die Gemeinſchaft der Güter nicht ausgeſchloſſen, ſo 
haftet die Ehefrau auch mit ihrem Vermögen für die vorehelichen 
Schulden des Ehemannes, alſo auch für von demſelben zu zahlende 
Alimente. Wollten die Ebeleute, um dergleichen Zahlungen zu 
umgehen, ihre pfändbare Habe bei Seite bringen oder durch 
Scheinverträge der drohenden Pfändung entziehen, ſo würden 
fie ſich nicht allein ftrafbar machen, ſondern die Verträge würden 
von den Gläubigern auch mit Erfolg angefochten werden können. 

R. P. Bürgerliche Generäle giebt es im deutſchen Heere 
nach der neueſten Rang⸗ und Quartierliſte im Ganzen 69, 4 (unter 
77) Generalleutnants und 55 (unter 194) Generalmajors. Unter 
den Oberſten ſind bei der Infanterie 85, bei der Kavallerie nur 
einer unter 55 bürgerlich. Bei der Feldartillerie aber 40 unter 
49, bei der Fußartillerie 7 von 8, beim Jugenteurkorps 7 von 8 
beim Train 3 von 4. Der eine Oberit der Verkehrstruppen iſt 
bürgerlich. Von ſämmtlichen Oberſtleutnants ſind 52 Proz. 
bürgerlich, von den Majors 55,2 Proz. Unter allen 2145 Stabs⸗ 
offizieren ſind 1130 Bürgerliche. 31 Regimenter, im vorigen 
Jahre 32, haben ein durchweg adeliges Offizierkorps. Keinen 
bürgerlichen Leutnant haben 46 Regimenter, 29 Regimenter und 
33 ſelbſtändige Bataillone haben nur bürgerliche Leutnants. Drei 
Regimenter (das 31. Feld⸗ und das 3. Fußartillerie⸗ Regiment, 
ſowie das 3. Eiſenbahn⸗Regiment) haben überhaupt keinen adeligen 
Offizier. 

J. D. 1. Nein. 
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Bromberg, 5. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 140—152 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 13 6 
bis 142 Mk. feu bte, abfallende Qualität unter Notiz. — Ger ſte 
120—129 Mk. —Braugerſte nom. bis 135 Mk. — Hafer 130—135 Mk. 
— Erbſlen, Futter, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140—150 Mk. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗MNarkthallen. 
Berlin, den 5. Juli 1900. 


leiſch. Rindfleiſch 35—63, Kalbfleiſch 35—64, Hammelflei) 
50-32 8 weinefleiſch 42—53 Mk. per 100 Pfund. nn 


Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Pig. ver Pfund. 
Wild. Rehböcke 0.500,81 Mk., Wildſchweine —— Mk., 
Ueberläufer, Friſchlinge —,.— Mk., Kaninchen p. St. —— 


Mark, Rothwild 0,22—0,50 Mk., Damwild —— Mk. p. ½ Kg. 
Haſen —— Mark per Stück. 

Wildgeflügel. Enten 90,50 —0,90 Mark, Seeenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen — Mk., Rebhühner —,.— Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —,— ME, 
Enten, p. St. 1—1,30, Hühner, alte 1,20 —1,60, lunge 0,40 —0, 90, 
Tauben 0,38—0,44 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 3—5,50, Euten 
9,90—2 Mark, Hühner, alte 0,80 —2,00, junge 0,30 0,90 
Tauben 0,25 —0,50 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 85—97, Zander —, Barſche 58 
Karpfen —,—, Schleie 85—112, Bleie — bunte Fiſche 34—57 
Aale 85—121, Wels — Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Els. Lachs 105, Lachsforellen —.— 
Hechte 55—73, Zander 65, Barſche 18—25, Schleie 51-56, Bleie —, 
bunte Fiſche 21—30, Aale 41—92 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,20—3,00 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 100—1038, 
IIa a geringere Hofbutter —,—, Laudbutter 75—85 Pfg. 
ver und. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kar. magn. bon. 3,75—4, neue 
lange runde —.—, blaue —.—, rothe 44,50. 
Kohlrüben p. Md Merrettich per Schock 8,00 bis 


—.—. 


a am 


16,00, Grüne Peterſilie per 6 Bund 0,10, Salat per Schock 
0,50—1,00, Mohrrüben, p. Mandel 0,40, Bohnen, ſunge 


. Pfd. —.—, Wachsbohnen, v. Ya Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
Pop p. 50 Kilogr. ——, Weißkohl p. 50 Kilogr. —.— M 
Rothkohl v. 50 Kar. —.—, Zwiebeln p. Schock 0,50 Mk. 
Obſt. Pflaumen, ber 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—.— Mk., Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche —— Mk., Tiroler 
5 et., hieſige, Tafel- —— Mk., Musäpfel —— Mk. 
Birnen, per 50 Kilogr.: Hieſige, Tafel- —— Mk., hieſige, Koch⸗ 
—.— Mk., Kaiſerkronen —,.— Mk., Bergamotte —— Mk. 
Napoleons⸗Butter —,—, Grumbkower —— Mk. 


Magdeburg, 5. Juli. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 880% Rendement 12,40. Nachproduk 
exel. 7900 — 10,05—10,30. Feſt. — Gem. Melis I m 
Faß 27,85. Unverändert. 

etroleum, raffinirt. Bremen, 5. Juli: Loco 6,65 Br. 
Ha = urg, 5. Juli: Stetig, Standard white loco 6,55. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 4. Juli. (R.⸗Anz.) 


uſterburg: Weizen Mark 16,00. — Roggen Mark 14,00. — 
Gerſte ark 14,00. — Hafer Mark 13,50. 
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1. Ziehung der 1. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 5. Juli 1900, vormittags. 
Nur die Gewinne über 60 Mark find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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1. Ziehung der 1. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 5. Juli 1900, nachmittags. 
Nur die Gewinne äber 60 Mark find den betreffenden Nummerg 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Geſucht! Budenſtän 


um Königsſchießen — . 
Bei 8 gut eingeführte berger S Schützengilde am 22. und 
Bertreter ſucht eine wohlrenom⸗ 23. Juli d. 38, zu vergeben 
irte bekannte chriſtliche Hopfen⸗ durch den Bau⸗Vorſteher 
rma unter ſehr an 3 en Be⸗ Guſtav Schmidt, Bromberg 
ingungen. Gefl. 563 % 


t 1. 2 Eliſabethſtraße. [378 
K. &, Neuberg. o Die Verlobung meiner Tochter 


mit dem ehemaligen Lehrer 
Industrielle Gesellschaft 


Krumm iſt aufgehoben. 
wcht sofort 


Werne Juni 1 190 b. 
eneral- Vertreter 


adalla, Lehrer. 
grossen Bezirk zur Ein- 


Obſtverpachtung. 
50151 Die Obſtuntzung aufe 
ung eines 1 actuellen 
assenartikels, D. R.-P. 99 800, 


dem Königl. An ag 
er Galanterie- zug Fi Teiletten- 


uſt, Kreis Schwetz, ſoll meiſt⸗ 
Nieten — 1 — werden. Ter⸗ 
kel-Branche. O 
1557 an Rudol 11 
erlin S. W. 


min De Donnerfäg den 
Vormittags 6 Übr, 

u dem Gu ofe. 
sverwaltung. 


1175 Die G 


Sara ie 
roſchüre mit dieſem G 
und Du“ Seriätsurineit 


Panlkassen, Nil li l. Rh. Nr. 3. 


Obſtbaumpächter 4990], In Adi Saleſche 
20% SiDeltoen, Marmor ate eee iſt die dies 
Obſtgartens 


zu verpachten. Sehr vieles und 
ſchönes Winterobſt. Meldungen 
perſönlich. 


schnell u 
sorgfältig 
durch 
Idas Internationale Patentbureau 
Eduard M. Goldbeok, Danzig 


Ingenieur und Patentanwalt 
Vereid. Sachverständiger. Nähe 
des Büreaus wäre zu chten. 


4968] Es wird Fäufer geſucht 
auf zweitauſend Klafter guten 
Torf 
davon 3 eyreßt, franco 
Marken. Bahnſtation. — dungen Be 
an B. Pinski, G 


orzno 
Strasburg Weſtpr., 80 ee 


Vin 


ofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
nf Aerzte begutachteten 
eidlich vor 3 zn 
überraſchende Erfind 


r 2 


er 


Arbeits ma let. 


Männliche 


Mr fündig gebilbeten Herrn 2 guter Familie eine 


Juſpektor⸗ oder 
Adminiſtratorenſtelle 


auf einem größeren Gute, wo Verheirathung geſtattet 
iſt. Gute Empfehlungen ſtehen zur Verfügung. 


elbſtänd 


kann geſtellt werden. 
Agenten verbeten. 
Offerten befördert sub 

Mosse, Köln. 


* 


Perso) n 


14726 


K. U. 7763 Rudolf 


Gefahr. Philo . 
bis 15. Auguſt disponibel, ſucht 
Pager freie Station ge 

eſte Empfehlung. Gefl. 


werden briefl. mit der bee 
Nr. 4949 durch den Geſ. erbet. 


Materialiſt 


20 J. 9 ſ. Stellung, auch Aus⸗ 


hilfe, d. e. z. Militär eingez. wird. 


Gefl. Meldung. werden br. unt. 
Nr. 503 ein eur. den Geſell. erb. 


kr EN 


Verh. Heizer 
der Maſchinenkenntniſſe beſitzt u. 
ſämmtliche Reparaturen ausführt, 
8 dauernde Stellung. Meld. 
ER 4942 durch den Gel. erh. 


N 4947] Ein Müllergeſelle, 8 
20 3. alt, tücht. in ſeinem 
Fach, verſteht a. Schmiede⸗ 


arbeit, ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugn., d. Stellg. auf 

Waſſer⸗ oder Dampfmühle. 
F. Bortz, Müllergeſ., Alt⸗ 


Blumenau bei Leſſen. 


Gebildeter Landwirth, verh., 
Mitte dreißig, evgl., welch. 10 J. 
lang ein Gut ſelbſt. bewirthf chaft. 
hat, ſucht Pachtadminiſtration, 
Pacht oder Kauf eines kleinen 
Gutes reſp. Gaſthofes mit 12- 
bis 15000 Mark Kapital. Mel- 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 483 
Geſelligen erbeten. 


Suche Stelle als 8 
Juſpektor. Bin 36 Jahre alt, 
evang. Konfeſſion, der polniſchen 
Sprache mächtig, ohne Familie. 
Gute Zeugniſſe ſtehen z. Seite. 
Meldungen werden briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 4741 d. den Geſell. 
erbeten. 


Ig. Landw., 21 J. alt, 5 J. b. 
Fach, ſucht v. ſof. od. ſp. St. als 
uſpektor. 


Meldg. en br. mit d. Aufſchr. 
Nr. 5106 durch den Geſellg. erb. 


1 
Suche p. Oktober Stellung als 


Oberinſpektor 
oder Adminiſtrator 


in größer. Wirthſcha 1 Feinſte 
Referenzen. Gefl. Adreſſen u. 
1940 an ee ition 
Kroſch, Danzig, erbet. [5048 
E K—T—T—TT—T—T——T—K—— 
Wirtuſchafts⸗Juſpektor 
Kraft 1. Rang. 22 J. ununterbr. 
b. Fach, unverh., ſucht verände⸗ 
rungshalb. Stellg. als Vorw.⸗Be⸗ 
amter. Meldg. unter F. F. 100 
poſtlag. Biſchofswerder. [5108 
Suche als erſter oder alleinig. 
unt. direkt. Leitung d. Prinzipals 
dauernde Stellung als [4692 


Beamter. 


In Zuckerrübenbau, Drillkultur, 
Beſtellung der leichten u. ſchwer. 
Boden, m. ſämmtl. landwirthſch. 
1 m. Buchführg. gründl. 
vertr 


durch den 


auch in Brennerei erfahr., 
d. poln. Sprache mächt., energiſch 
u. nüchtern. Meld. u. T K. 400 
poſtl. Tiefenau b. Marienwerder. 


Jüng., geb. Landwirth, 23 J. 
alt, 6 F. beim Fach, im Beſitze 
des 5 ſucht 
zum Oktbr. er. Stellung als als 
abe Gefl. Meld. 

W. Richard, Sl f 
bei Wriezen a. O. erbet. [4943 


Ein Gärtner 
in allen Branchen erf., welcher 
Burſchen hält, Inät per bald — 
ſpäter Stellung in 7 oder 
Weſtpr. als Verh. Gefl. Off. unt. 
A. H. 4 Banana Poſen erb. 
4984] Suche für meinen 
A der ſich ver 
größern w 
St tellung 
Er 2 en Antritt bei ca. 
8 ilchvieh. 
e, Gr.⸗Falkenau per 
lin Weſtpr. 
8 
ilch 


5014] Ein Schweizer 

Fon and ci W ac vieh ent⸗ 

ann auch einige w € n 

Tann ehlte 1. Malzmübl, le 
Daran 10 reis Schlochau). 


Achtung! Zu a habe ich 1 
led. Oberſchweiz., ſow. verheir. 
Oberſchweiz. z. verg.; auch ein. 
B zu 15 b. 20 Stck. 
Vieh. Oberſchw., Kruſchlewi 
8 1511 


Kelngd. Krivafichle 


ca. 10 Knaben, Sexta und 
Quinta, infolge Ordination va⸗ 
kant. Als Nachfolger geſucht vom 
1. Auguſt d. Is. cand. theol. 
min., ev. pro rectoratu geprüft. 
Jabresgebalt 1200 Mark und 


Pfabrer 15020 
Pfarrer Raffel, Gilgenburg. 


Mathematiker 


mit fac. docendi, unperheirath., 
als Hauslehrer für ein Berliner 
Militär⸗Pädagogium geſucht. An⸗ 
fangsgehalt 1500 bei freier Stat. 
Anerbietungen mit kurz. Lebens⸗ 
lauf an Rudolf Moſſe, Berlin 
SW, unter J. C. 5597. 14867 


Kanzliſt 
mit guter Handſchrift, kann ie 
eintreten. [50 
Nur Meldungen mit Benlniten 
und Gehaltsangabe werden be 
rückſichtigt. 5 5 
Soldan RUE. — Juli 1900 


Wro 1 
Rechtsanwalt vr nk 


„Handels s 


Altrenommirte, leistungsfähige 
Cigarren⸗Fabrik ſucht für ihre 
anerkannt guten Fabrikate 


tüchtige Agenten. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 3749 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Hoh. Neben verdienſt 
ſich 15 Mark täglich, können 
ih Herren jeden Standes, die 
größeren Bekanntenkreis haben, 
durch Einführung unſer. Artikels 
nach einem neuen Syſtem auf 
leichte Weiſe ſchaffen. Gefl. — 1 
gebote zu richten an 14528 
Tuchverſandhaus, Berlin O. 
Wall⸗Str. 17/18. 

4640| Suche per ſofort für mein 
Manufakturwaar.⸗Geſchäft, Pro⸗ 
vinz Pommern, einen tüchtigen 


Verkäufer 
der polniſch ſpricht und perfekt 
dekoriren kann. Meld. m. Geh. 
25 freier Stat. u. Zeugniſſe an 
J. Friedlaender, Treptow 
a. Rena. 


4791] Für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich 


einen Kommis und 


Volontär 
polniſch ſprechend. Offerten und 
„ erbeten. 
Abrahamſohn, Carthaus. 
45871 Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Schank⸗Geſchäft 
ſuche z. 1. 8. 1900 einen 
jüng. Gehilfen. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbittet 
R. Walter, 
Bromberg⸗ Schleuſenau. 
4370] Suche für mein Ma⸗ 
terial⸗ und Schankgeſchäft per 
ſofort ev. 15. Juli einen fünger 
jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endigt hat. 
Fritz Müller, Rittel Wpr. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗ -Geſchäft ſuche 
per 1. Auguſt einen jüngeren 
Verkäufer 
der volniſchen Sprache mächtig. 
49281 Sally Alexander, 
3 en a 


Per jofort eventl. Auguſt 
a. g. für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗, Modewaaren⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft zwei 
durchaus tüchtige, ſolide 


Verkäufer 


geſucht, welche perfekt pol⸗ 
niſch ſprechen und de⸗ 
koriren können. Meldungen 
mit Bild und Angabe der 
525 t brieflich 
r. 4814 d. d. Geſ. erb. 


5100] Für mein Elſengeſchä 
ſuche per 15. Juli od. 1. Augu 
er. einen tüchtigen 

Kommis 

mit polniſcher Sprache und einen 
Lehrling. 

Louis Rieß, Allenſtein, 
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Die 
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General: 
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